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Das Reihswirtfchaftsminifterium. 
Werdegang und Stand der Wirtfchaftsverwaltung. 


Die Refforts, welche die deutſche Wirtfchaft betreuen und 
lenken, vor allem das Reichswirtfchafts-, das Reichsernabrungs- 
und das Reidsarbeitsminifterium, gebören heute zu den bedeus 
tendften Zentralbebörden des Reiches und find aus feiner Führung 
nicht mebr wegzudenten. Daß die Stastsführung des Eaiferlichen 
Deutfchlands bis in die letzten Jabre feines Beftebens auf ein 
eigenes Wirtſchaftsreſſort verzichtete, will uns kaum nod glaub» 
haft erfcheinen. Die Erklärung für diefe Tatfache, durch die fid 
das Reich von allen europäifchen Imduftrieländern unterfchied, ift 
in dem Dualismus zwifcben Reid) und Ländern zu finden, der 
dem Reich nur eine mittelbare Einflußnabme auf die Wirtfchaft, 
insbefondere über Zölle und indirekte Steuern, einräumte, während 
im übrigen die Behandlung Ser Wirtfchaftsfragen in der Zuftäne 
digkeit der Länder verblieb. Die tiefere Urfade für δίεῖε in der 
Bismardfcben Verfaſſung begründete Regelung liegt in der das 
mals berrfchenden liberaliftifchen Staatsauffaffung, die vor der 
„KEigengejeglichkeit der Wirtfchaft‘ haltmachte und eine ftaatliche 
Einflugnabme auf die Wirtfchaft nur aus polizeilihen Gründen 
und allenfalls als Hilfeleiftung duldete, eine zentrale Wirtfchafts- 
führung alfo glaubte entbebren zu Eönnen. 

Anſätze zu einer einbeitlihen WDirtfchaftsientung entwidelten 
fib im Weltkrieg, als Eriegswirtfchaftlihe Gejidtspuntte ges 
bieterifc eine zentrale Súbrung der Wirtfchaft verlangten. Diefe 
Erkenntnis führte auch zur Bildung von Wirtfchaftsrejjorts, 
die aber in den Jabren der Nachkriegszeit unter der Schwäche 
der Reichsführung, der Macht der Länder und dem Einfluß von 
Interefjentengruppen in ibrer Handlungsfabigkeit mebr und mebr 
befbránít wurden. 

σι die ungebeure Wirtfchaftserfchütterung der Jahre 1931/32 
ebnete den Boden für eine Weiterentwidlung. Dem YTational= 
fosialismus blieb es vorbehalten, bei der VDerwirklihung feiner 
Ziele auch den Duslismus zwifchen Reich und Ländern zu bes 
feitigen und durch die Ausrichtung der Einzelintereſſen auf das 
Gefamtwobl die neue Wirtfchaftsgefinnung zu fchaffen, welche die 
Grundlage der heutigen Wirtfchaftsführung bildet. 
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ó Hans Oueďe 


I. Abfchnitt. 
Die Entwicklung bis zum Jahre 1933. 


Das Reichswirtfchaftsminifterium bat in der Geftalt, die es 
bald nach der Machtübernabme bei der Dereinigung preußifcher 
Minifterien mit den Reichsminifterien erlangt bat, einen δορ: 
pelten Urjprung. Mit den für das Gejamtreich zu erfüllenden 
Aufgaben gebt es auf das Reichsamt des Innern und mit den 
preußifchen Aufgaben auf das ebemalige Preußifche Handels- 
(Wirtfchafts-)Minifterium zurüd. Dabei kann das Minifterium 
mit dem preußifchen Aufgabenkreis auf είπε lange Tradition 
zurüdbliden. Hat doch ſchon der Reichsfreiberr vom Stein in 
den Jahren 1804 bis 1806 dem Departement, das die Angelegen- 
beiten der „Acciſe, Sabriten, Salz, Commerzien und Seebandlung“ 
umfaßte, vorgeftanden und von 1880 bis 1890 Bismard felbft 
das damalige Minifterium für Handel und Gewerbe geleitet. Mit 
den eigentlichen Reichsaufgaben ift es dagegen — gleich den 
übrigen Wirtfchaftsrejforts, mit Ausnahme des noch wejentlich 
jüngeren Reichsforftamtes — eben erft in das dritte Jahrzehnt 
feines Beftebens eingetreten. 

Bis in den Weltkrieg binein waren die wirtfchaftspolitifchen 
Aufgaben des Reichs im wejentlichen in wenigen, auch perjonell 
nur fihwach befegten Referaten des Reichsamts des Innern wahr⸗ 
genommen worden, joweit fie nicht in das Gebiet der que 
wärtigen Politik und damit in den Uufgabenfrcis des Auss 
wärtigen Amtes fielen oder wegen ihrer vermögensrechtlichen 
Bedeutung, wie 3. B. die energiewirtfchaftlichen Angelegenbeiten, 
im damaligen Reichsfchagamt bearbeitet wurden. Wiederholt 
f 由 on vor dem Weltkrieg aufgetauchte Beftrebungen, die wirt: 
fchafts- und fozialpolitifchen Aufgaben einem befonderen Reichs» 
amt zu übertragen, batten fid) nicht durchjegen können. Erft im 
Meltkrieg führten die im Zuge des bald einfegenden Wirtfchafts- 
Erieges notwendig gewordenen umfaffenden Maßnahmen des 
Reiches zum Schute, zur Sörderung und zur Steuerung der 
Wirtſchaft im Jabre 1917 dazu, die gewaltig gefteigerten Auf 
gaben einem befonderen Reichsamt zu übertragen. Durch den 
Erlaß vom 21. Oktober 19171) wurde das dem Reidskangler 


1) Reichsgefegbl. S. 963. 
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unmittelbar unterftebende Reichswirtfdhaftsamt mit der 
Aufgabe errichtet, „die foziale und wirtfchaftspolitifchen Anz 
gelegenbeiten des Reiches, die bisher zum Gefchäftstreis des Reichs: 
amts des Innern gebórt haben”, zu bearbeiten. Damit gingen 
neben den bier inzwifchen in den Vordergrund getretenen Eriegs» 
wirtfchaftlichen Aufgaben — die Robftofflentung verblieb aller: 
dings bei der Kriegsrobftoffabteilung des Preußifchen Kriegs» 
minifteriums 一 diejenigen Angelegenbeiten auf das Reichswirt: 
fchaftsminifterium über, die die Sozialpolitik, den Arbeitsmarkt, 
die gewerblichen Angelegenbeiten, das Genoſſenſchaftsweſen, die 
Induftrie, die Landwirtfchaft, die Zandelspolitit, das Banks und 
Börfenwefen, die Sees und Binnenfchiffabrt, das Maß- und 
Gewichtsweſen, die Statiftit und ſchließlich das Uusftellungss 
wejen betrafen. 

Der äußere Werdegang des neuen Amtes, das im Zuge der 
ftaatsrechtlichen Umgeftaltung der Reichsführung in die parlamens 
tariſch⸗ demokratiſche Staatsform durd den Erlaf vom 21. März 
1919?) 3u einer felbftändigen Oberften Reichsbebdrde unter der 

| Bezihnung „Reichswirtſchaftsminiſterium“ umge 
wandelt wurde, ift in großen Umriſſen folgender: Bereits durch 
den Erlaß vom 4. Oftober 19183) gingen die fozialpolitifchen 
Angelegenheiten auf eine neugebildete Reichszentralbehörde, das 
Reidsarbeitsamt, den Vorläufer des beutigen Reichsarbeits- 
minifteriums, über. Durd den Erlaf vom 5. September 19193) 
wurden voriibergebend die Aufgaben des Reichsernäbrungsminis 
fteriums, das fic) inzwifchen aus dem ſchon im Sabre 1916 
gebildeten Kriegsernabrungsamt entwidelt hatte, auf das Reichs» 
wirtfchbaftsminifterium übertragen. Dod) wurde jhon durch Er—⸗ 
[añ vom 30. März 19205) die Trennung wieder angeordnet. 
m Jahre 1921 wurden die Binnenfchiffabrtsangelegenbeiten‘) 
und im Sabre 19267) auch die Aufgaben der Seefchiffabrt und 
damit insbefondere die Aufficht über das Reichsfchiffspvermefjungs: 
amt, das Reichsoberfeeamt und andere Dienftftellen der Schiffahrt 
auf das Reichsvertebrsminifterium übertragen. Inzwifchen batte 
das Reichswirtfchaftsminifterium auf Grund der Verordnung 

über die Auflöfung des Reichsfchagminifteriums vom 21. März 

| 


2) Reihsgefegbl. S. 327. 3) Reichsgefegbl. S. 1231. 
4) Reichsgefebl. S. 1519. 5) Reichsgeſetzbl. ©. 379. 
6) Erlaf vom 21. April 1921, Reichsanzeiger Fir. go. 

1) Erlaß vom 26. Mai 1926, Reichsanzeiger Fir. 124. 








H1512 --0019 


19238) neben anderen wirtfchaftlihen Aufgaben von diejem Mis 
nifterium das Arbeitsgebiet „Elektrowirtfchaftlihe Gefeggebung“ 
übernommen. Mit dem Fabre 1926 konnte die Fuftandigfkeits- 
abgrenzung des Reichswirtfchaftsminifteriums als vorläufig abs 
gefchlofjen angefeben werden. Das Ergebnis diefer Entwidlung 
wer, daß das Reichswirtfchaftsminifterium als Oberfte Reichs: 
zentralbebórde die wirtfchaftspolitifchen Aufgaben des Reiches 
mit Ausnabme der Ernabrungs-, Landwirtfchafts:, Derkebrs-, 
Siedlungs: und Sozialpolitit wahrzunehmen batte. 

Don den neugefchaffenen Wirtfchaftsrefjorts hatte Πώ vor 
der Mactübernabme nur das Reichsarbeitsminifterium einen res 
gional gegliederten Unterbau ſchaffen können. Dem Reichswirt- 
fhaftsminifterium feblte ein Bebördenapparat, mit dem es Anz 
ordnungen ſchnell und reibungslos hätte durchjegen und in der 
Durbführung bätte überwachen, mit dem es weiterhin die Be- 
diirfniffe des wirtfchaftlihen Lebens unmittelbar bätte verfolgen 
und ihre Befriedigung elaftifch hatte fteuern können. Auch dies 
jenigen bezirklichen Gliederungen der wirtfchaftlihen Selbft- 
verwaltung, die fpäter vielfach als der natürliche Unterbau des 
Reichswirtfchaftsminifteriums angefeben worden find, die In: 
duftries und Handelstammern, konnten damals diefe Sunktion 
nicht erfüllen. Denn ihre Einrichtung berubte auf Landesrecht, 
und die Aufficht über fie war ausfchließlih Landesfache. Dem 
Reich ftand zmar auch für diefen Bereich das Recht der Geſetz⸗ 
gebung zu; es ift aber in der Spftemzeit über Entwürfe nicht 
binsusgetommen. Der Gefchäftsvertehr zwifchen den Reichs: 

| refforts und den Kammern befchrantte ſich auf eine lofe Der: 
| bindung, die durch die Dermittlung des Spitzenorgans der Kam: 
mern, des Deutfchen Induftries und Zandelstages, aufrecht: 
erbalten wurde. 

Das Seblen eines regionalen Unterbaues kennzeichnete das 
Reihswirtfchaftsminifterium als eine vorwiegend auf die Dor: 
bereitung der wirtfchaftspolitifchen Gefeggebung ausgerichtete und 
von der Derwaltung nabezu ausgefchlofiene Reichszentralbebörde. 
Diefe Bejonderbeit gab der Arbeit des Minifteriums den Charakter 
eines Arbeitens auf lange Sicht und der Dorbereitung von nt: 
fchließungen, wobei Erwägungen und eingebende Dorprůfungen 
fowie die Sammlung von Material den Inbalt der Arbeit bez 
ftimmten. Sir die Derwaltungsarbeit wurden allenfalls, ins» 


8 Hans Quede 


| 8) Reichsgefegbl. S. 233. 
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befondere auf dem Gebiete der Gewerbepolitit und der Hand⸗ 
werkspolitik, Richtlinien aufgeſtellt. Das Schwergewicht der 
Verwaltung ſelbſt lag bei den Ländern. Dort wurden die Geſetze 
durchgeführt, dort wurde über die Durchführung im Einzelfall 
| entfchieden, dort mufite gegebenenfalls fofort gebandelt werden, 
dort endlich war ein weiter Raum für die Perfonalpolitif, ins» 
befondere in Preußen, gegeben und damit ein Tummelplag für 
Wadttámyfe. Rein Wunder, daß 一 bejonders vor dem Zu: 
fammenbruch von 1918 — die Derwaltung in den Ländern und 
in den Landesminifterien ftärkfte Anziebung auf aktive Maturen 
ausübte und daß die Wirtfchaftsfühbrung bei dem Wirtfchafts- 
reffort des Reiches felbft zu kurz kam. Man kann dieje Mängel 
heute unbefangen feftftellen, nachdem durch das Gejeg über den 
Yleuaufbau des Reiches vom 30. Januar 1934 die Hobeitsredte 
der Länder auf das Reich übergegangen und die Landesregieruns 
gen der Reichsregierung unterftellt find und neuerdings aud) das 
Reihswirtfchaftsminifterium feit der Derordnung über die Wirt: 
fchaftsverwaltung über eine durchgegliederte Behórdenorganifation 
| verfügt. 
An nachgeordneten Bebórden, d. b. fachlichen Reichsmittels 
bebörden, wurden dem Reichswirtfchaftsminifterium bei feiner 
Entftebung das Statiftifche Reichsamt und im Laufe feiner 
weiteren Entwidlung bald darauf das Reidsauffidtsamt für 
Privatverficherung (1919) und der Reichstommiffer für die Line 
und Ausfubrbewilligung (1919) unterftellt. Serner gebörte von 
Anfang an zu feinem Gefchäftsbereich das durch Derordnung vom 
22. Juli 1915 zunächft als Reichsfchiedsgericht für Kriegsbedarf 
gebildete Reichswirtfchaftsgericht, eine Schöpfung auf dem Gebiet 
wirtfchaftsrechtlicher Rechtspflege. Das Gericht führt feine jetzige 
Bezeichnung fet der Befanntmabung vom 20. Mai 1919. In 
diefes Gericht wurde fpáter das durch die Kartellverordnung ges 
fcaffene Rartellgericht eingegliedert. 

Erft im Fabre 1931 wurden dem Reichswirtfchaftsminifterium 
auch regional gegliederte Behörden zur Derfügung geftellt, und 
zwar für ein Sondergebiet, die Devijenbewirtfchaftung. Sår diefe 
Aufgabe wurden bei den Oberfinanzpräjidenten (damals Landes- 

| finanzämtern) Devifenftellen eingerichtet. Sie hatten zunächft nur 
| den fachlichen Weifungen des Reichswirtfchaftsminifteriums zu 
| folgen, während fie organifatorifch, perfonell und haushaltrecht⸗ 


lid) bis zum 31. März 1956 dem Reichsfinanzminifterium unter: 
| ftellt blieben. 
| 
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Der organifatorifche Aufbau des Minifteriums bat im Laufe 
der Jahre eine Reibe Wandlungen erfabren. Sie waren im 
wefentlichen zeitbedingt und Lónnen daber bier übergangen werden. 
frier foll nut verfucht werden, in großen Zügen das Grunde © 
fätzliche und für das Verftändnis der Entwidlung Bedeutjame 
diefes Aufbaues kurz darzuftellen. Der Aufbau des Reichswirt- 
fcbaftsminifteriums ergab fic bis zu einem gewiſſen Grad 
zwangsläufig aus der Art und dem Umfang der Aufgaben, die 
ibm geftellt wurden. Daber kann die Darftellung nicht ganz von 
einer, wenn auch nod fo ftiszenbaften, Bebandlung der mírts 
febaftliben Entwidlung getrennt werden. Der Grad der Aufs 
teilung und der Befegung der Sachgebiete war natürlich Schwan⸗ 
tungen unterworfen. Denn einerfeits machte ein zweimaliger febr 
einfchneidender Beamtenabbau Linfchranfungen notwendig, und 
andererfeits erzwangen Beftrebungen ftarkerer Einflußnabme auf 
die Wirtfchaft Ausweitungen perjoneller Art. Auch tam es aus 
perfonellen und fachliden Gründen bier und da dazu, daß ein 
Sachgebiet zeitweife oder dauernd einer anderen Abteilung zus 
geteilt wurde und daß fic) auch Aufbau und Anzahl der Abe 
teilungen änderten. Im großen gefeben aber blieb das Minifterium 
in drei Abteilungen gegliedert, die nach der Durchführung des 
erften Beamtenabbaues und der Wäbhrungsftabilijierung von 
1923/24 insgefamt durchweg nur 25 Referate umfaßten. Die 
Linteilung war folgende: 

Abteilung I. Sie bebandelte die allgemeinen Sragen der 
inneren Wirtfchaftspolitit, das Organifationswefen, Kredit: und 
Geldwefen, Preispolitit und Wirtfchaftsfragen des Derfailler 
Vertrages. 

Abteilung II. Ihr oblag die Bearbeitung fachlicher In⸗ 
duftriefragen (mit Ausnahme der Brennftoffe und Lnergiewirt- 
fchaft, die der Abteilung I zugeteilt waren) fowie die Außen 
bandelse und Zollpolitik. 

Abteilung III Sie befaßte fid mit der Regelung des 
Gewerbes und der Mittelftandsfragen. 

Aus dem Arbeitsgebiet der Abteilung I darf die febr ver- 
antwortungsvolle, inzwifchen aber meggefallene Aufgabe vorweg 
erwäbnt werden, die fid) aus dem Diktat von Verfailles nad) 
der wirtfchaftspolitifchen und wirtfchaftsrechtlichen Seite ergab. 
Die Abwandlung diefes Diktates auf die Regelung des Damess 
(9. Auguft 1924) und Poung-Planes (7. Juni 1929), die Dots 
bereitung der wirtfchaftspolitifchen Stellungnabme der Reiches - 


10 Aans Quede 
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vegierung bei den Derbandlungen mit den Seindmächten, auf den 
Sacverftändigentonferenzen, vor dem Völterbund und auf den 
MWirtfchaftstonferenzen der verfchiedenften Art, die Einflußnabme 
auf den Inhalt der Sachlieferungsabtommen und dergleichen 
mebr beftimmten den Aufgabenkreis. Bei der Machtlofigkeit 
Deutfchlands war diefe Arbeit ein zermürbender Dienft auf aus: 
fichtslojem Poften. 

Sir die Abteilung I hatten lange Jabre die Sragen eine bes 
fondere Bedeutung, die fid) um die Schlagworte „Sosialifierung“, 
„Dlanwirtfchaft“ und „Gemeinwirtfchaft“ gruppieren. Als Er: 
gebnis der Machttämpfe um den Gedanken der Sozialifierung 
und der Planwirtfchaft v. Moellendorff-Wiffellfcher Prägung kam 
es zur Bildung gemeinwirtfchaftlicher Körperfchaften, deren Aufs 
gabe es wat, für wichtige Zweige der Grundftofferzeugung eine 
gerechte Verteilung der Wengen und die Einbaltung volfswitt- 
fchaftlich gerechtfertigter Preife ficherzuftellen. Dur das Koblenz 
wirtfcbaftsgejeg vom 23. März 1919 wurden der Reichskohlenrat, 
der Reichstoblenverband und die Roblenfyndikate, durch das Ralís 
wirtfchaftsgefeg vom 24. April 1919 der Reichstalirat, die Kali- 
ftellen und das Raliſyndikat gefchaffen. Zwar blieb auch bier die 
technifchebergmännifche Verwaltung, die Bergauffidt, bei den 
ändern. Die Ausübung der wirtfchaftsregelnden Befugnifje aber 
wurde unter Ausflug der Zuftändigbeit der Länder in die Hand 
des Reichs gelegt, welches bier durch das Reichswirtfchafts- 
minifterium über die gefchaffenen Organifationen auf die wirt: 
ſchaftliche Entwidlung Einfluß nabm. Dabei erwies fic leider, 
daß das dem Reichswirtfchaftsminifterium gegenüber den Bes 
ſchlüſſen der Zentralorganifationen nur zuftebende negative Detos 
recht nicht ausreichte, Seblentwidlungen zu verbindern. Sir die 
Eijenwirtfhaft war die Kinwirkung des Keihswirtfchafts- 
minifteriums durch die Verordnung zur Regelung der Lifenwirt- 
fchaft vom 1.April 1920 und die darin begründeten Befugniffe 
gegenüber dem Eiſenwirtſchaftsbund gefichert. Dod wurde von 
den Beftimmungen diefer Verordnung nur kurze Zeit Gebraud 
gemacht. Die Tätigkeit des Kifenwirtfchaftsbundes fchlief ein, 
als die Unterverforgung des Marktes durch reichlides Angebot 
zu Preifen abgelöft wurde, die unter dem Drud des zollfrei 
bereinftrömenden ausländifchen Eifens eine ftandig ſinkende Cen: 
dens aufwiefen. Auf dem Gebiet der Energiewirtfchaft wurde 
das Gefets betreffend die Sosialifierung der Klektrizitätswirtfchaft 
vom 31. Dezember 1919 erlafjen, das indes nur in wenigen Bes 
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ftimmungen von untergeordneter Bedeutung zur Durchführung 
fam. Der Einfluß des Minifteriums war auf diefem Gebiet von 
vornberein wefentlid) geringer, weil fic) der ftarke fiskalifche 
Befig der Länder und der von ihnen abhängigen Gemeinden als 
Saktor von einigem Schwergewicht erwies. Hier bat et 化 nad 
der Hlachtübernabme das Energiewirtfchaftsgefeg dem Reiches 
wirtfchaftsminifterium die notwendigen Machtbefugnifje einges 
räumt. Im Bereich der Roblen- und Kaliwirtfchbaft führte die 
Behebung der YTotmaritlage im übrigen bald dazu, daß die als 
Verbraucherſchutz gedachten gemeinwirtfchaftlichen Einrichtungen 
prattijh dem Schuß der Produktion gegen Wettbewerb und kon⸗ 
juntturellen Preisdrud dienten. Abfchließend fe erwähnt, δαβ 
für das Gebiet der Brennftoffwirtfchaft ſchon damals ein Reichs» 
Eoblenfommiffar eingejegt war. 

Ein mafgeblicer Teil der Arbeit der Abteilung I entfiel auf 
Mafnabmen zur Sicherung der Währung und zur Hebung der 
Rauftraft der Mark von der Geldfeite ber, im Derbältnis fowobl 
nach innen wie nach außen. An technifchen Mitteln zur Er: 
reichung diefes Zweds wurde zur Erhaltung des Außenwertes der 
Mark in den Jabren 1920 bis 1924 und dann wieder von 1931 
ab eine weitfchichtige Devijenbewirtfchaftung entwidelt und durch 
geführt. Die Sicherung des Innenwertes der Mark fügte fic 
auf eine KHöchftpreiss und Wuchergeſetzgebung jowie auf die 
Verordnung gegen Mißbrauch wirtfchaftlicher Machtftellungen 
vom 2.ffovember 1925. Daß Preisgejfeggebung und Devijen- 
bewirtfchaftung fic in den Jabren 1920 bis 1925 {τοῦ allen Ein: 
fatges als unwirkfam erwiejen haben, findet feine Erklärung in 
einer dem Einfluß des Reichswirtfchaftsminifteriums entzogenen 
Sinanzpolitit, die unter dem Druď der Seindmächte zu inflatori- 
fben Maßnahmen führte, welche im weiteren Derlauf die Grund- 
lage allen Wirtfchaftens zerftórten. 

Nachdem Ende 1923 unter Zwifchenfchaltung der Rentenmark 
und nad) Einjegung eines Wäbhrungstommijfars die Wöhrung 
auf eine neue Grundlage geftellt war, festen die als Preis- 
fentungsaltionen (von 1925 bis 1930) bekanntgewordenen Bes 
mübungen ein, durch Preisdrud und andere Maßnahmen (Kredit: 
reftriktionen) den Wert der Mark zu beben. Sie ftrebten die 
Befeitigung eines Preisniveaus an, das durch die Schladen der 
Inflationszeit und fpater durch den Zufluß der Uuslanostredite 
aufgeblabt war und Sen Abjag deutfcher Waren auf dem Welt: 
markt ftart behinderte. Im Fabre 1931 wurde, diesmal unter . 
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Einſetzung eines Reidhstommiffars für die Preisüberwachung, 
eine neue Preisfentungsattion eingeleitet, in deren Verlauf aud 
die Kartellverordnung verfchärft wurde. Sie follte die weitere 
Ausbreitung der Wirtſchaftskriſe, die 1951 nad Abzug der aus» 
ländifchen Guthaben aus Deutjchland einjetzte, bemmen und die 
Abwertung des englijden Pfundes vom 21. September 1951 für 
den Auslandsabjag joweit als möglich ausgleichen. 

Jm Zuge der Wäbrungsficherung wurde vom Reichswirts 
fehbaftsminifterium die Siibrung in Gefeggebungsfragen der 
Reichsbant übernommen und die Aufficht über das private Banfs 
und Verficherungswejen ausgeübt. Die erftgenannte Aufgabe 
konnte angefichts der im Derfailler Diktat feftgelegten Autonomie 
der Reichsbant keine fachlihen Wirkungen auslöjen. Die Einflug- 
nabme auf das Kreditwejen befchräntte jich im allgemeinen auf 
Einzelfälle und wurde erft im Zufammenbang mit den Stiigungs- 
aktionen wirkfamer, die nach dem Bantenzufammenbrud von 
1951 notwendig wurden. 

Die Abteilung II des Minifteriums wurde zunächſt als 
Induftrieabteilung und, ſeitdem Deutfchland mit dem Wegfall 
der ibm durch das Verfailler Diktat aufgeswungenen einjeitigen 
Meiftbegünftigung am 10. Januar 1925 die bandelspolitifche 
Entfchließungsfreibeit wiedererlangt batte, vorwiegend als Ab: 
teilung mít zoll⸗ und bandelspolitifchen Aufgaben geführt. Sie 
gliederte fic) in Länder- und Sachreferate derart, daß ein Sade 
bearbeiter jeweils die Angelegenbeiten zu bearbeiten hatte, die fich 
aus dem Wirtfchaftspertebr Deutfchlands su einem oder mebreren 
Auslandsftaaten ergaben, zugleich aber auch die Belange eines 
Wirtfchaftszweiges (Sachgebietes) wabrnabm. So wurden alfo 
3. B. von dem Sachbearbeiter für die Schweiz gleichzeitig die 
Aufgaben des Wirtfchaftszweiges Tertilien bearbeitet. Bedenkt 
man, daß die Abteilung für diefe doppelten Aufgaben in der Zeit 
von 1924 bis 1933 insgefamt nur durchweg 3ebn Referate ums 
faßte, fo läßt fich erkennen, daß die Spezialifierung noch wenig 
fortgefbritten war und daß von einer ins einzelne gebenden 
Wirtſchaftsführung nicht geiprochen werden Eonnte. 

Soweit die Abteilung II als Jnouftrieabteilung (Sachreferate) 
arbeitete, ftanden während der Zeit der Krotmarktlage im Dordet: 
grund ihrer Tätigkeit die Warenbewirtſchaftung im Innern und 
die Aufficht über die fogenannten Reichbswirtfchaftsftellen, Selbft- 
verwaltungstörper, denen die Durchführung der Bewirtfchaf: 
tungsmafinabmen ſchon während des Weltkrieges anvertraut 
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worden war. Auf dem Gebiet von Kali und Eiſen galt es, auf 
die Maßnahmen der gemeinwirtfchaftliben Organijationen im 
Wege der Verhandlungen oder der Kinlegung des Detos Einfluß 
zu nehmen. Serner richtete fich die Tätigkeit auf die Wirtfchafts- 
förderung, und zwar, foweit es móglih war, durch Anregungen 
zur Selbftbilfe im Wege der Rationalifierung ufw., in YTotfállen 
auch durch die Gewährung von Subventionen der verfchiedenften 
Art. In diefem Zufammenbang fei 3. B. an das Gejeg über die 
Sanierung des Schichauslinternebmens vom 28. Wai 1929 er⸗ 
innert. Linen wejentlichen Teil der Arbeit nabmen fchließlich 
die Bemühungen ein, die wirtfchaftlichen Intereffen mehrerer aufs 
einander angewiefener Wirtfchaftsgruppen miteinander auszu⸗ 
gleichen. 

Befondere Bedeutung kam der Außenbandelstontrolle zu, die 
beftimmt war, von der Warenfeite ber durch Einflußnabme auf 
Menge, Preis und Richtung des Außenbandels die auf der Geld: 
feite wirkende Devifenbewirtfchaftung zu ergänzen. Der Waren: 
hunger nach dem Weltkrieg verlangte zum Schug der deutſchen 
Wäbrung eine fcharfe Droffelung der Einfuhr. Daneben galt es, 
insbefondere während der Inflation, den Ausverkauf des Reiches 
zu unterbinden, um die Kaufkraft der Mark im Inland zu ftútzen 
und außerdem die jeweils bódfte Preisftellung in Mark von dem 
Auslandstontrabenten zu erreichen. Die gejeglihen Grundlagen 
waren teils neu zu fchaffen, teils su verfeinern. Derwiefen fei auf 
die Verordnung über die Außenbandelstontrolle vom 20. Dezember 
1919 und wegen der Einfuhr auf die Derordnung vom 22. März 
1920, das Geſetz vom 3. Mai 1922 und die Deroronung vom 
13. Sebruar 1924. Dem Reihswirtfchaftsminifterium als oberftem 
Organ für die Außenbandelstontrolle war der Reichslommiſſar 
für die Win: und Ausfubrbewilligung unterftellt. Diefer konnte 
feine Befugniffe auf andere Stellen, insbejondere die inzwifchen 
aufgelöften Außenbandelsftellen übertragen, die jedoch nicht mit 
den fpater auf Grund des Gefeges vom 18. Oktober 1955 ers 
richteten Stellen gleicher Bezeihnung verwedfelt werden dürfen. 

Diefe Tätigkeit wurde fet dem Fabre 1925 weitgebend von 
den Arbeiten sur Vorbereitung des Abfchlufjes genereller zwiſchen⸗ 
ftactlidber Regelungen bandelss und zollpolitifchen Inbalts ab: 
gelöft. Zwar lag die Sederführung für die Zölle beim Reichs» 
finanzminifterium und für die Zandelspolitit beim Auswärtigen 
Amt; aber praktifd war der Einfluß des Reichs wirtſchafts⸗ 
minifteriums auf diefem Gebiet für den gefamten Seftor der 
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gewerblichen Wirtſchaft jebr groß. War dod mebreren [είπες 
leitenden Beamten die Súbrung der Delegationen für wichtigfte 
AHandelsvertragsverbandlungen übertragen, insbefondere gegens 
über Frankreich, wo es nach langen und záben Derbandlungen im 
Fahre 1927 gelang, gewifjermaßen als Edftein der damaligen 
europaifchen Handelsvertragspolitit den deutfchefranzöfifchen 
Zandelsvertrag abzufchließen, der für beide Teile die Meift- 
begünftigung vorjab. 

Zu den fchon genannten Abteilungen trat als letzte mit nod 
geringerem Umfang die Abteilung für Gewerbe und Mittel: 
ftandsfragen (Abteilung III) unter dem Reihstommifjer für 
den Mittelftand. Hier wurden insbefondere die Sragen der Reichs» 
gewerbeordnung und der Handwerkspolitik, joweit fie Reichs» 
fade waren, bebandelt. Hier wurden die Dorarbeiten für die 
Schaffung des Deutfdjen Handwerks: und Gewerbelammertages 
durch Geje vom 16. Dezember 1922, für die bedeutjame Hands 
wertsnovelle vom 11. Sebruar 1929 (Zinfúbrung der Hands 
wertsrolle) und für das Gaftftättengejeg vom 28. April 1950 
geleiftet. Hier wurden auch gejetggeherifch und verwaltungsmäßig 
Zinzelbandel und Großbandel berufsmäßig betreut, die Grund: 
lagen für den Wirtfchaftsprüferberuf bearbeitet und eine aktive 
Mittelftandspolitif geführt. 

Lieben den erwähnten Aufgaben des früheren Reichswirts 
fchaftsminifteriuims darf die Aufgabe nicht tiberfeben werden, die 
es in gefamtwirtfchaftliher Richtung erfüllte. Don den bei ibm 
eingerichteten Referaten für Sozialpolitik, für Sinang- und Steuer: 
politik, für Agrarpolitit, für Derfebrsmefjen wurden die von 
den entiprechenden Minifterien federführend bearbeiteten Dorlagen 
im Reichswirtfcbaftsminifterium jeweils nicht nur unter dem 
Gelihtspuntt der Gewerbe: und Jnoduftriefragen, jondern auc 
unter gefamtwirtfchaftliden Gefihtspuntten durchgearbeitet. Dar: 
aus ergab fic) der Anfpruch, dah der Reichswirtfchaftsminifter 
gewiffermaßen Generalreferent der Reichsregierung für wirt: 
fchaftlihe Sragen fei. In diefer Eigenfchaft bat das Reichswirt- 
fchaftsminifterium verfchiedentlich, insbefondere gegen Ubertrei- 
bungen der Sceinblütezeit, feine warnende Stimme erboben, 
obne iid indes immer durchjegen zu Eönnen. 

Das Reibhswirtfchaftsminifterium bat in diefer Feit ficherlich 
ein bobes Maß tüchtiger Derwaltungsarbeit geleiftet und Weſent⸗ 
liches dazu beigetragen, die Spannungen auszugleichen und er: 
träglicher zu geftalten, die der Wirtfchaft aus der ftändig wechjeln: 
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den Wirtfchaftsiage und den fich ändernden Madtverhaltniffen 
erwuchjen. 

Jm ganzen aber mußte diefe Arbeit fic) in Einzelaktionen ere 
fhöpfen und Stůďmert bleiben, da es an den Dorausjegungen 
feblte, auf lange Sicht eine wirtfchaftspolitifche Linie feftzulegen 
und tatkräftig durchzuführen, die auf die wirtfcdaftliden und 
politifhen Belange Deutfchlands und des Geſamtvolkes aus= 
gerichtet gewefen ware. Die Linie der Mirtfchaftspolitii wurde 
der Reichsregierung vielmehr von Mächten aufgezwuhgen, die 
fi 由 ihrem Einfluß entzogen und ihre eigenen Interejjen zu vers 
wirklichen verjuchten. Auslandsmächte, nämlich der Seindbund, 
erzwangen eine Erfüllungspolitit und Jabre hindurch zmifden= 
ftaatlide wirtfchaftlihe Bindungen, die auf die einfeitige Begiin= 
ftigung ihrer Volker ausgerichtet waren. Im Innern erftariten 
fosiale und wirtfchaftlide Machtkörper (Gewerkfchaften, Pers 
bande, Konzerne und Rartelle), die ganze Zweige des Wirtfchafts- 
lebens bebertfchten und innerhalb ihres Mlachtbereichs durch privat 
gefegte, aber öffentlich wirkende Normen eine eigene wirtjchaft- 
lide Ordnung begründeten und fich gefügiger parlamentarifcher 
Gruppen bedienten, um die ftaatlide Wirtfchaftspolitit ihren In= 
terejjen dienftbar zu machen. Zudem ließ fich die Reichsfihrung 
jelbft auf wirtfchaftspolitifchem Gebiet allzujehr von dem Ges 
danken des freien Spiels der Kräfte und dem Ziele leiten, vers 
gangene Wirtfchaftsformen und internationale Wirtjchaftsper- 
bindungen möglichft uneingefchräntt wiederberzuftellen. Unter 
diefen Derbáltníjjen tam es gar nicht erft zu dem energifchen 
Verſuch, den durch Krieg und Inflation geſchwächten Wirtfchafts- 
törper unter Einjag der nod vorhandenen eigenen Kraft der 
{lation von Grund auf zu erneuern und dem Staat die Priorität 
vor der Wirtfcbaft zu fichern, und foweit fic Anſätze dazu 
zeigten, wurden fie teils im Keime erftidt, teils in der Durdye 
führung verwäfjert. Jm Innern blieb die Wirtfchaft im wejents 
lichen fich felbft überlafjen, und der internationale Handel wurde, 
wie in aller Welt, auc in dem vom Gold entblößten Deutfchland 
weiterbin als ein automatifch funktionierender Wiechanismus ans 
gefeben, bei dem der notwendige Ausgleich in der Handelsbilanz 
durch Goldbewegungen berbeizufübren fei. 

So blieb die wirtfchaftlidde Entwidlung Deutfchlands in uns 
beilvoller Abhängigkeit nicht nur von der wechjelnden Geftaltung 
der Weltwirtfchaft, fondern aud) von dem Woblwollen feiner 
Gegner. Ja, fie wurde in biefe Abhängigkeit durch die ungebeuren, 
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dazu noch Eursfriftigen Auslandstredite, die zum größten Teil zur 
Begleihung der Tribute und überdies feblerbafterweife auch sut 
Dedung des Konfumgüterbedarfs verwandt wurden, immer tiefer 
perftridt. 

Die Solge war, daß die erfte freie politifhe Regung, die auf - 
den Widerftand der Seindmächte ftieß, das auf fo ſchwachen Süßen 
aufgebaute Wirtfchaftsgebäude ins Wanten bradte. Als Deutfch- 
Land die Verbindung mit der Oftmark fudte, die, im Kernraum 
des deutfchen Volkes gelegen, auch mit feiner Wirtſchaft ſchickſal⸗ 
haft verbunden war, um wenigſtens durch eine Zollunion einen 
organiſchen mitteleuropåifden Wirtſchaftsraum aufzubauen, zogen 
die Weſtmächte ihre Gelder aus Oſterreich zurück. Der Sturz 
der öſterreichiſchen Kreditbank rief eine Vertrauenskriſe hervor, 
die zur Abberufung der kurzfriſtig nach Deutſchland gegebenen 
Arilliardenkredite und zum Zuſammenbruch des deutſchen Kredit⸗ 
gebäudes führte. Mur durch die Einführung der Devifenbewirt- 
ſchaftung konnte eine Inflation wie nach dem Weltkrieg ver⸗ 
hindert werden. Der deutſchen Wirtſchaft aber war die Grund⸗ 
lage, auf der ſie fehlerhaft aufgebaut war, entzogen. 

Hier ift nicht der Ort, den Verlauf der ſchweren im Jahre 
1951 über Deutſchland hereingebrochenen Kriſe zu ſchildern. Die 
Verſuche, ihr unter Droſſelung aller Ausgaben mit dem Mittel 
der Deflation zu begegnen, erwiejen fi aus außenwirtfchaftlichen 
und inneren Gründen bald als verfeblt und vermehrten die eins 
fetzende Lähmung. Als fic) die richtige Erkenntnis durchjetzte, 
die insbefondere im damaligen Reihswirtfchaftsminifterium früh⸗ 
zeitig erörtert wurde, unter Einſatz ſtaatlicher Mittel die Wirt: 
fchaft wieder zu beleben, wurden völlig unzulängliche Mittel 
aufgewandt, die fogenannte Initialzündung su erreichen. Es gee 
lang nicht, die in der YTation felbft rubenden Kräfte neu su 
aktivieren. So führte die Kriſe zu einer Kataftropbe, die an die 
Grundlagen des ftaatlichen und volklichen Lebens rührte. Binnen 
turzem februmpfte der Außenhandel auf weniger als 40 v.%. 
feines Gefamtumfanges zuſammen. Die Lage der deutfchen Lands 
wirtſchaft wurde unbaltbar. Der Produttionsinder fiel 1952 
auf unter 60 v.%. des Standes von 1928 und die Zahl der 
reqiftrierten Erwerbslofen überfchritt die Sechs⸗Millionen⸗Grenze. 
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II. Abſchnitt. 
Die Entwicklung feit der Machtübernahme. 


Die Situation, die der YTationalfozialismus im Jahre 1933 
bei der Machtübernahme auf wirtfchaftlibenm Gebiet vorfand, 
erfchien unentwirrbar. Die Ἀτίε batte zwar ibren Tiefftand 
erreicht. Auch die Reparationen, die jedem Verſuch einer Wieder: 
belebung des wirtfchaftlichen Lebens entgegenftanden, waren bis 
auf eine Cributlaft befeitigt, die in der privatwietfchaftlichen 
Sorm der Dames: und Young-Anleiben allerdings noc immer 
das deutfche Dolt ſchwer belaftete. Aber ein Ausweg aus der 
hoffnungslos verfabrenen Lage zeigte fid nicht. Die Gejundung 
konnte nur durd einen radikalen Wechſel der Methoden auf der 
Grundlage eines neuen Wirtfchaftsdentens herbeigeführt werden. 
Sie verlangte ein tatkräftiges Zupaden mít dem Mut, Entfcheis 
dungen zu wagen, die in der Wirtfchaftsgefebichte obne Beifpiel 
waren. Diefen Weg Fonnte nur eine Regierung geben, die bereit 
und in der Lage war, fich jelbft zu behaupten und das politifche 
Leben in Deutfchland won Grund auf neu zu geftalten. 

Die nationalfozialiftifche Staatsfibrung trat an die ihr gee 
ftellte Aufgabe im Dertrauen auf die Arbeitskraft und die durch 
die nationalfosialiftifche Bewegung gewedte Einfagbereitfchaft 
des ganzen Volles mit dem entfchlofjenen Willen beran, dem 
wirtfchaftlichen Niedergang, der ſchon die UTation in ihrem Bee 
ftande bedrohte, mit allen Mitteln Einhalt zu gebieten. Die 
nádften wirtfchaftspolitifchen Ziele ergaben fib zwangsläufig. 
Es galt, die Binnenwirtfchaft neu zu beleben, ihre Leiſtungs⸗ 
fabigtkeit im Jntereffe der Arbeitsbefchaffung möglichft voll aus: 
zunugen, den auf einen unerträglichen Tiefftand gefuntenen Lebens: 
ftandard zu beben und die Webriraft des Reiches wieder berzus 
ftellen. Es fam ihr zuftatten, daß fie in der Durchführung nicht 
durch ein dogmatifches Wirtfchaftsprogramm behindert war. Sie 
befaf die Bewegungsfreibeit, die Mittel und Wege, die den wirt: 
fcheftspolitifchen Zielen zufúbrten, dem Zwang der Mot und der 
Sorderung des Tages anzupafjen. 

Dabei ließ fie fidh von politifchen Grundfägen leiten, die es 
überhaupt erft ermöglichten, die Aufgabe anzufajjen. Sie ver: 
wirklichte den unbedingten Sibrungsanfprud des Staates und. 
nabm aud) auf wirtfchaftlihem Gebiet das Recht in Anspruch, 








H1512 --0024 


Das Reihswirtfehaftsminifterium 19 


zu befeblen, joweit das Gefamtwohl dies erfordert. Bei aller 
Anerkennung des Gewinnftrebens und des Wettbewerbs als 
Triebfedern des wirtfchaftlichen Lebens verlangte fie auch in der 
Wirtſchaft die Anerfennung des Grundjages „Gemeinnutz gebt 
vor Eigennug“. Sie gab der Arbeit ihren Eigenwert, indem fie 
fie als Dienft an der Voltsgemeinfchaft würdigte, und erhob das 
bis dabin nur auf dem Papier ftebende Recht auf Arbeit zum 
Prinzip ihres Handelns. 

Damit war der Trennungsftri gegenüber der bisher herr⸗ 
ſchenden liberaliſtiſchen Wirtſchaftsauffaſſung gezogen, der Arbeit 
wieder eine etbifche Grundlage gegeben und die Verpflichtung 
des Staates begründet, unabhängig von wirtfchaftlichen Er⸗ 
wágungen jedem arbeitsfäbigen Deutfcben wieder einen Plag im 
Erwerbsleben einzuräumen und zu ficern. 

Don diefen Grundfägen und der Erkenntnis getragen, daß 
Kraft und Wohlſtand der Nation nur durch eigene Arbeit wieder 
zu erringen ſind, trat die nationalſozialiſtiſche Regierung den 
Kampf fir die Wiedergewinnung der wirtfchaftlichen Sreibeit 
an, die eine der Vorausfegungen für die politifche Sreibeit war. 

gäßt man die großen außerhalb diejer Erörterung ftebenden 
Aufgaben auf anderen Gebieten außer Betracht, [ο zeichnet fic 
diefee Kampf in drei großen Etappen ab, deren Grenzen allers 
dings ineinander übergeben: 

ab Anfang 1933 die Bebebung der Arbeitslofigkeit ; 

ab Herbſt 1934 der Neue Plan mít dem Biel, die deutfche Wirt: 
fchaft wäbrungsmäßig in dem notwendigen Umfange abzufchließen 
und auf fich felbft zu ftellen, und im Innern zu einer Verteilung 
der Robftoffe nach den Sorderungen voltswirtfchaftlicher Drings 
lichkeit zu gelangen, um dadurch die Wehrhaftmachung su ſichern; 

ab Ende 1956 der Vierjahresplan mit dem Biel, den Zufchuß- 
bedarf der deutfchen Wirtfchaft auf ein Maß berabzudrüden, das 
voltswirtfchaftlih und webrwirtfchaftlich unbedenklich ift. 


A. Der Wiederaufbau der Wirtfchaft. 


Eine Sille von Einzelmaßnabmen, die fid) teils programmatifch, 
teils aus der {τοι des Augenblids ergaben, war erforderlich, 
diefe Ziele zu erreichen. Saft an allen war das Wirtfchaftsminis 
fterium beteiligt, jedoch zunächft vorwiegend am Rande und nur 
auf Einzelgebieten federführend, wejentlich ftärker und vielfach 
entfcheidend, feitdem unter Schacht im Jahre 1954 die Leitung 
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des Minifteriums und der Reichsbank in eine Hand gelegt wurde, 
umfajjeno als wichtigftes Vierjabresplanveffort feit der Neu⸗ 
geftaltung durd Hermann Góring und der Lingliederung des 
Amts für Rohs und Werkftoffe um die Jabreswende 1937/38. 

Die Bebebung der Arbeitslofigkeit war die erfte 
Aufgabe, die mit äußerfter Energie in Angriff genommen wurde. 
Sie war die Vorausſetzung dafür, daß die Wirtfchaft et 人 einmal 
wieder in Gang fam und neue Erfchütterungen dem Lande fern: 
gebalten wurden. Zu diefem Zwede wurde eine Reibe von Mahe 
nabmen finan3-, fteuer=, kapitalmarkt⸗ und zinspolitifcher Art eins 
geleitet, die alle diefem Ziele dienten. Die Arbeiten verteilten fic 
auf die verfchiedenften Refforts, fie Lónnen deshalb bier nicht 
gefchildert werden. Auch der Erfolg ift bekannt. Er beftand 
nicht nur darin, dag der größte Teil der Erwerbslofen alsbald 
im Rabmen der großen Arbeitsbefchaffungsprogramme wieder 
Arbeit und Brot fand. Das neu gewonnene Dertrauen im Zus 
fammenbang mit den zur Entlaftung der Wirtſchaft eingeleis 
teten Maßnahmen und die gefteigerte Kaufkraft führten auch zur 
tafchen Wiederbelebung der KRonfum: und Produftionsgiiter: 
induftrie. Schon im Fabre 1934 Περ fic) tiberfeben, daß die 
Initielzundung geglüdt war. 

Nunmehr war es möglich, die Wirtfchaft vor Aufgaben größ⸗ 
ten Ausmaßes zu ftellen. Es galt, die materiellen Voraus: 
fegungen für die Web rbaftmadung der Mation zu fchaffen. 
Die jabrzebntelange Arbeit anderer Völker auf dem Gebiet der 
Riiftung mußte in kürzefter Stift aufgebolt werden. Zugleich 
mußte die deutfche Wirtfchaft in ibren Produktionsgrundlagen 
derart ausgebaut und gefeftigt werden, daß fie böchften Anz 
forderungen gewachfen und ein erneuter Derjuch, Deutfchlands 
Mirtfchaft durch Abfchnürung zu erdroffeln, von vornherein zum 
Scheitern verurteilt war. Dies insbefondere war das Ziel des 
(zweiten) Dierjabresplans, der noch gejondert su betrachten ift. 
In weldem Maße diefe Aufgaben gelungen find, baben die bis: 
berigen Waffenerfolge und die weitere Entwidlung des Krieges 
gezeigt. 

Es liegt auf der Hand, daß derart gewaltige Aufgaben von 
der deutfchen Wirtfchaft nur bewältigt werden konnten, wenn 
planvoll die gefamte Kraft auf die geftedten Ziele und die 
Überwindung der fich naturgemäß auftürmenden Schwierigkeiten 
susgerichtet wurde. Hier fete die Arbeit des Reihswirtfchaftss 
minifteriums ein. 
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Diefe Arbeit Lann überfichtlih nur dargeftellt werden, wenn 
die Entwidlung fir einzelne große Gebiete getrennt aufgezeichnet 
wird. Dod muß man fid vor Augen balten, daß die Lófung 
der einen Aufgabe regelmäßig auch die der anderen bedingte und 
daß fie durchweg gemeinfam und unter Abſtimmung aufeinander 
in Angriff genommen wurden. Der Erfolg berubte gerade auf 
den Zufammentlang der eingeleiteten Maßnahmen, wobei aud) 
nicht überfeben werden darf, daß die bier gefchilderte Arbeit der 
Wirtfcbaftsverwaltung insgefamt wieder abhängig war von den 
gleichzeitig eingeleiteten Maßnahmen anderer Refforts auf 
dem Gebiete des Arbeitseinfatzes, der Sinanzwirtfchaft und der 
Ernäbrungswirtfhaft und nicht zuletst von der politifchen 
Menfchenfibrung durd die Partei. 


Der Meue Plan. 


Funådft galt es, die Robftoffverforgung der durd die neu ges 
ftellten Aufgaben aufs Außerſte angefpannten Induſtrie zu fichern. 
Die Erfchließung beimifcher Robftoffquellen konnte erft auf 
längere Sicht eine Entlaftung verfprechen. Der zufätzliche Bedarf 
mußte daber vor allem einmal durch Einfuhr gededt werden. Die 
Einfubr der Robftoffe und der für die Ernährung des Dolfes 
erforderlihen Waren fegte die Reorganifation des durch die jahres 
lange Reife des Welthandels und erhebliche Devifenverlufte nabe- 
su zum Erliegen gefommenen deutfchen Außenbandels voraus. Jm 
Serbſt 1954 wurde der „Teue Plan“ verkündet, deffen Grund: 
gedanken fid etwa in folgenden Leitfägen zufammenfaijen laſſen: 

1. Deutſchland kann nur einführen, was es durch Ausfuhr bez 
zahlen Fann. 

2. Solange die Ausfuhr nur zur Bezahlung der deinglichen 
Einfubr ausreicht, muß die Einfuhr weniger dringlich bes 
nötigter Waren zurůďtreten. 

3. Die Ausfuhr muß gefteigert werden, um die notwendigen 
Robftoffe und Mabrungsmittel einführen zu können. 

Zu feinee Durchfiibrung wurden weittragende Maßnahmen 
nicht nur auf dem Gebiet der Line und Ausfuhr und der Handels- 
politik überhaupt, fondern aud) der innerdeutfchen Bewirtichaftung 

| getroffen. 


Weuregelung der Einfubr. 
| Jm Vordergrund ftand die Meuregelung der Einfuhr und der 
bierfür notwendigen Devifenzuteilung. Zur Devijenbewirtfchaf- 
tung war Deutfchland in Derfolg der riefigen Abzüge fremden 
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Kapitals im Jahre 1951 übergegangen. 了 br Ziel mat, Stå: 
rungen in der Zablungsbilanz su verhindern, durch die die Stabi: 
lität der Währung gefährdet werden konnte. Die bisher gelten: 
den, vor allem auf die Befchränktung des Abzugs der ausländifchen 
Kredite und die Verhinderung der Kapitalflucht gerichteten Dor: 
fchriften verfagten, als die deutfche Handelsbilanz im Jahre 1934 
infolge der fid im Zuge der Mirtfchaftsbelebung gewaltig ftei- 
gernden Einfuhr und eines im woefentlichen durch die Währungs: 
abwertung der verfchiedenen Länder bedingten Erportrüdgangs 
nicht unerheblich paffiv wurde. Der Hauptmangel beftand darin, 
daß die Devifenftellen Devifengenebmígungen für die winfube 
zwar nad gemifjen Richtlinien, aber obne unmittelbaren Zu: 
jammenbang mit dem Auftommen an Devifen erteilten. Die tate 
fachliche Zuteilung erfolgte auf Grund einer nachträglichen 
Repartierung. Dies führte, als der Devifenvorrat zuſammen⸗ 
fchrumpfte, dazu, daß die deutfchen Importeure, obfthon fie die 
Genebmigung der Devifenftelle in Händen batten, die sut Bezah⸗ 
lung erforderlichen Devifen praktifch nur zu einem Teil erbielten. 
Schon im Derlauf des Jabres 1932 konnte die Repartierung der 
Devijen auf die fogenannten „allgemeinen Einfubrgenebmigungen* 
nur nod in Höhe von 50 o. %. der Anforderungen durchgeführt 
werden. Sie fank fchließlih im Sommer 1934 auf 5 n. ὦ. berab. 
Darüber hinaus konnten Devifen auch für andere Genehmigungen 
nur noch bedingt zugeteilt werden. Damit war die Derforgung 
Deutfchlands mít lebenswichtigen Robftoffen in Stage geftellt. 

Lin weiterer Nachteil der bisherigen Regelung beftand darin, 
daß die Zahlungen auf Grund der bisher geltenden Verrechnungs⸗ 
abkommen nicht der Deviſenrepartierung unterlagen. Die ver: 
rechneten Importe gingen dadurch über das erwünfchte Mak bin: 
aus. Außerdem war es den Jmporteuren möglich, folange die 
Derrechnungsabtommen keine ftrenge Kontingentierung der eine 
zelnen Warengruppen vorfaben, über diefe Sonderfonten aud) 
Halb: und Sertigfabritate einzuführen. Das wirkte ſich nicht nur 
fir die Devifenlage ungünftig aus, ſondern belaftete bei der noch 
berrfchenden Erwerbslofigkeit auch den Arbeitsmarkt. 

Um biefen Mängeln absubelfen und den drobenden Gefabren 
für die Währung zu begegnen, gab es keine andere Möglichkeit, 
als die deutfche Einfuhr der Ausfuhr anzupafjen. Um nad) dem 
diel des Neuen Plans“ nur das einzuführen, was auch durch 
Ausfuhr bezahlt werden kann, und móglibft nur das einzuführen, | 
was notwendig gebraucht wird, wurde von nun an die Devijen: 
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genebmigung vor der Einfubr und nur in dem Umfange erteilt, 
als Deviſen tatfächlich zur Verfügung ftanden. Dem ausländifchen 
Lieferanten wurde damit die Bezablung garantiert. Zugleich 
wurde bei der Genehmigung die Srage nad) dem voltswirtfchaft: 
lichen Bedürfnis für den Erwerb der Waren geprüft und alsbald 
«uch die Zuteilung für die Zinfubr aus folden Ländern bevorzugt, 
die gewillt waren, aus Deutfchland Waren abzunehmen. Die 
Einfuhr von Waren obne Devifengenebmigung wurde damit 
praktiſch nabezu unmöglich und durch die Zweite Durbfübrungss 
perordnung zum Devijengeieg mit Wirkung vom 29. Juli 1935 
auch weitgebend überhaupt verboten. So fette eine totale Eins 
fubrüberwachung ein mit dem Ziel, die Einfuhr dem tatfächlichen 
Devifenauftommen anzupajjen und eine neue ungeregelte Außen= 
verfchuldung zu verbindern. 

Diefe Aufgaben konnten nicht mebr durch bezirkliche Stellen, 
wie es die Devifenftellen waren, fondern nut durch zentrale fach» 
lid) orientierte Dienftftellen gemeiftert werden. Sie wurden den 
Überwachungsftellen (den jetzigen Reichsftellen) übertragen. Auf 
fie wird im Zufammenbang mit der Darftellung der innerdeuts 
fchen Maßnahmen nod náber eingegangen werden. 


Ausfuhrwirtſchaft. 


Die mit dem „Neuen Plan“ verfolgte Sicherſtellung des lebens» 
wichtigen Einfubrbedarfs durch Einfubrlentung fand ihre πο» 
wendige Ergänzung in einer verftärkten Sórderung und Steuerung 
der Ausfubrwirtfchaft. Es trat verftärkt die Notwendigkeit auf, 
den Devifenbeftand im Wege der Warenausfubr und des Dienft= 
leiſtungsverkehrs mit dem Auslande fyftematifch anzureichern und 
der Ausfubrwirtfchaft bejondere Aufmertjamteit zuzuwenden. Der 
im Jabre 1935 errichteten Erportabteilung des Atinifteriums 
fiel die Aufgabe zu, die deutfche Ausfubrinduftrie und den deutichen 
Ausfubrbandel zu größtmöglicher Steigerung ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigleit anzubalten ſowie dieſe Wirtſchaftszweige durch Roh⸗ 
ftoffzuteilung und Verſorgung mit Arbeitskräften und Produls 
tionsgütern nachdrüdlich zu unterftütgen. 

Den befonderen Schwicrigkeiten, denen der Abſatz deutfcher 
Erzeugniffe auf dem Weltmarkt durd die Wäbhrungsabwertungen 
der Konkurrenzländer unterworfen war, wurde durch eine Selbft= 
bilfemaßnabme der gemerbliden Wirtfchaft, das fogenannte Zus 
fagausfubrverfabren, begegnet. Diefes Verfahren war kein Dums 
ping, fondern eine durd das vorangegangene Valutadumping 
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anderer Staaten erzwungene Derteidigung, die in Sállen, in denen 
die deutfche Ausfuhrware angefichts ihrer AHerftellungstoften ins 
folge des durd die Währungsabwertungen gedrüdten Auslands» 
preifes nicht Lonfutrenzfábig war, einen Derluftausgleib aus 
eigenen Mitteln der Wirtfchaft vorfab. 

Die der Erportabteilung geftellten Aufgaben konnten nur gelöft 
werden, wenn dem Reichswirtfchaftsminifterium auf dem Gebiet 
der Ausfuhr ein ähnlicher Apparat zur Verfügung geftellt wurde, 
wie er für die Einfuhr in den Überwachungs: bzw. Reichsftellen 
beftand. Es wurden Saber Prüfungsftellen im Rabmen der Orga: 
nifation der gewerblichen Wirtfchaft bei den einzelnen Wirt: 
fhaftsgruppen errichtet, die nah Warengruppen fachlich ges 
gliedert und mit Sadleuten aus den einfchlägigen Wirtfchafts- 
Ereifen bejegt wurden. Den insgefamt 27 Prüfungsftellen wur: 
den für befonders bedeutfame MWirtfchaftszweige Vorprüfftellen 
beigegeben. Ihre Zahl beträgt zur Zeit 35. 

Den Prüfungsftellen liegt neben ibrer preise und foften: 
prüfenden Tätigkeit im Rahmen des Zufagausfuhrverfabrens 
eine Reihe weiterer wichtiger Aufgaben ob, die fich aus den gee 
ennzeichneten Beftrebungen zur Sörderung der deutfchen Aus: 
fuhrwirtfchaft ergeben. Erwähnt feien bier nur die ftandige Beob- 
achtung des ausländifchen Preisniveaus und der Entwidlungs- 
tendenzen in den einzelnen Ländern, die Derbinderung unnötiger 
Preisunterbietung durch Preisridtlinien und die Sörderung 
zwifchenftaatlicher Preisvereinbarungen. 


Neue Wege der Zandelspolitit. 


Darüber hinaus wurden durch den Neuen Plan“ der Handels: 
politit überhaupt neue Wege gewiefen. Hatten bier bislang die 
Zölle und Meiftbegünftigungsklaufeln im Vordergrund geftanden, 
jo tam es nunmehr darauf an, das Gleichgewicht des Warenaus— 
taufchs mit Deutfchlands Handelspartnern aufrechtzuerbalten. 
Es galt, die bisher fchon beftebenden Verrechnungs⸗ und Zab: 
lungsablommen durch folde zu erfegen, die den deutfchen Lebens: 
notwendigkeiten in weiterem Umfange als bisber Rechnung 
trugen, und dieje wiederum ftändig zu verfeinern. Es gelang for 
gar in vielen Sállen, aus dem Derrechnungsverkehr den gegen» 
feitigen Warenaustaufch neu zu beleben, indem die Planung des 
einen Landes auf die Bedürfniffe des anderen ausgerichtet wurde. 
Melde Entwidlung diefe Art des Zahlungsverkehrs noch in Ause 
ficht ftellt, zeigen die mannigfachen Anfage zu einem mebrfeitigen 
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Verrebnungsverfebr, der die Möglichkeit eröffnet, eine plans 
mäßige Großraumwirtfchaft über die politifchen Grenzen bins 
weg auszubauen. 

Über die unmittelbaren Ziele des „LTeuen Planes“ hinaus galt 
es ferner, den Handel mit denjenigen Staaten befonders zu pflegen, 
die auch in einem Kriege für den Güteraustaufch mit Deutfch- 
land in Srage kamen. Die Lenkung des Außenbandels in diefer 
Richtung bat jetzt ihre Srüchte gezeitigt. Wir brauchten die Ziele 
unferer Außenbandelspolitit aud nad) Ausbruch ds Krieges 
nicht su ändern. 

Der Erfolg der eingeleiteten Maßnahmen zeigte fid bald. Schon 
im Jabre 1935 war ein Ausfubrüberfhuß von rund 100 Mil: 
lionen RM. und im Fabre 1956 ein folder von mebr als 
500 Millionen RM. feftzuftellen, wobei fid die Einfuhr in beiden 
Jahren auf etwa 4,2 Milliarden RAT. gegenüber 4,5 Milliarden 
RM. im Fabre 1934 belief. Außerdem gelang es, bei der Einfuhr 
den Anteil der Robftoffe und Halbfertiqwaren und bei der Aus⸗ 
fubr den Anteil der Sertigwaren im Verbältnis zu den übrigen 
Waren nicht unerheblich zu fteigern. Dom Fabre 1937 ab konnte 
dann die Einfuhr nambaft erbóbt werden (5,4 Milliarden RM.). 


Binnenwirtihbaftlibe Maßnahmen. 


Die im Fuge des Freuen Plans eingeleitete bandelspolitifche 
Umgeftaltung wurde durch ergänzende binnenwirtfchaftliche Mahe 
nabmen abgerundet. Ihnen lag der Gedanke zugrunde, daß alle 
Enappen Robftoffe und Halbfertiqwaren, unabbängig davon, ob 
fie aus dem Auslande eingeführt, aus inländifchen Lagern επί 
nommen oder aus eigener Erzeugung gewonnen wurden, den 
wichtigen nationalpolitifchen Aufgaben, vor allem auch der Er: 
portinduftrie, zugeführt werden mußten auf Roften anderer 
weniger wichtiger Erzeugungszweige Es ergab fich alfo die 
Flotwendigkeit, eine Robftoffbewirtfbhaftung einzu 
führen und die Produktion dergeftalt zu lenfen, daß der Einſatz 
der Robftoffe und Halbfertiqwaren obne Rüdficht auf ihre Herz 
kunft planmäßig geleitet, Derfchwendungen vorgebeugt, der Aus 
taufch einbeimifcher Werkſtoffe gefördert und die Verteilung ent= 
fprechend den wirtfchaftspolitifchen Zielen vorgenommen wurde. 

Der erfte Schritt für eine innerdeutfche Bewirtfchaftung war 
febon mit dem Geie über den Derfebr mit induftriellen Robs 
ftoffen und Halbfabrifaten vom 22. März 1934 eingeleitet wor: 
den. Dadurch war der Reichswirtfchaftsminifter ermächtigt wor: 
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den, „den Derkebr mit induftriellen Robftoffen und Halbfabrikaten 
zu überwachen und su regeln und insbefondere Beftimmungen 
über Befchaffung, Verteilung, Lagerung, Abſatz und Verbraud zu 
treffen“ fowie Überwacungsftellen mit der Ausübung diefer Bes 
fugnifje zu betrauen. Derartige Stellen waren alsdann now im 
März 1954 für die wichtigen Mangelgebiete Spinnftoffe und 
Metalle errichtet worden, und bald darauf war ibnen durch ere 
gänzende Verordnungen neben den innerwirtfchaftlichen Auf: 
gaben aud) eine Einflußmöglichleit auf die Einfuhr beftuimmter bez 
fonders devifenbelafteter Robftoffe übertragen worden. 

Yiunmebr wurde diefes Syftem umfaffend ausgebaut. Durch 
die Derordnung über den Warenverkehr vom 4. September 1934 
wurde zunächit die Befchräntung der Bewirtfchaftung auf Rob: 
ftoffe und Aalbfertigwaren fowie die Beichräntung auf den gee 
werblicen Sektor ausgeräumt. Gleichzeitig wurden durch befon- 
dere Deroronung die meiften Überwacungsftellen errichtet, die 
beute als Reichsftellen tätig find. Und ſchließlich wurden am 
24. September 1934 die innerdeutfche Marenbemirtfbaftung und 
die Devijenbewirtfchaftung für die Wareneinfubr in eine Hand, 
nämlich in die der Überwacungsftellen gelegt, die damit als 
Dienftftellen der Devifenbewirtfchaftung neben die Devijenftellen 
traten. 

Auf die Überwachungsftellen, die jegigen Reichsftellen, wurden 
die verfchiedenen Waren des ftatiftifchen Warenverzeichnifjes 
(Robftoffe, Halbfertigwaren, Sertigwaren) derart aufgeteilt, Sa 
fie je nad den Bedürfniffen der Doltswirtfchaft in die Bewirt: 
fchaftung übernommen werden können, wobei fich auch Umfang 
und Methode der Überwachung nad den jeweiligen Notwendig⸗ 
keiten richten. Die Mittel, deren fich die Reichsftellen bedienen, 
find vornehmlich Meldepflicht, Derfügungs- und Derwendungs- 
verbote, Herftellungsvorfcriften fowie Vorfchriften über Bee 
fhrantungen für den Erwerb oder die Verarbeitung von Waren. 
We leuchtet ein, daß fich ein Schema der Bewirtfehaftung für die 
verfchiedenen Gebiete nicht aufftellen läßt, denn die Sormen der 
Bewirtfchbaftung werden 3. 25. bei Metallen andere fein als etwa 
beim Kaffee, deffen Verteilung bis an den letzten Verbraucher zu 
regeln ift. Ausgangspunkt jeder Bewirtfchaftung ift die genaue 
ftatiftifche Überficht über die Waren, die zu bewirtfchaften find. 
Auf Grund der Lagerbiicher und einer Iaufenden ftatiftifchen 
Meldepflicht kann fich die Reichsftelle einen Überblid über die vor: 
bandenen Derarbeiter, ihren bisberigen Bedarf, die Lagerbeftande, 
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die Abnahme: und Lieferverpflidtungen ufw. verfdaffen. Zus 
fammen mit der ftatiftifchen Erfaſſung der bisherigen Erzeugung 
und der Einfubr bildet die fich bierauf griindende Bedarfsberech- 
nung die Grundlage der Bewirtfchaftung. Je nachdem wird durch 
bloße Derfügungss und Derwendungsverbote, dutá Herſtellungs⸗ 
vorſchriften (3. B. Beimiſchungszwang bei Spinnſtoffen) oder 
auch durch eine Zuteilungsregelung (Kontingentierung) der Einjasy 
gefteuert. 


Zur Zeit befteben 31 Reichsftellen, die von Reichsbeauftragten 
geleitet werden. Davon find 24 auf dem Gebiet der gewerblichen 
Wirtfchaft tätig. Sie find im dritten Abfchnitt diefer Schrift auf: 
geführt. 

Die umfaffende Stellung, die die Reichsftellen im gefamten 
Marenverfebr einnebmen, und ihre Sachkunde auf dem Gebiet 
der Bewirtfchaftung und der Außenbandelsbeziehungen gab fpater 
Veranlaffung, ibnen weitere Aufgaben aus benachbarten Gebieten 
zu übertragen. So haben fie beute auf einzelnen Sachgebieten 
Höchſt⸗ und Richtpreife oder Handelsfpannen feftzufegen und 
im Rabmen des Gejetzes über Aus- und Linfubrverbote vom 
25. März 1959 die Aus⸗ und Einfubrbewilligungen zu bandbaben. 


Nachdem die Warenbewirtfchaftung mit Beginn des Krieges 
naturgemäß erbeblich ausgedebnt werden mußte, find Bewirt- 
fchaftungsaufgaben auch andern Dienftftellen, insbejondere den 
neugefcebaffenen Sandeswirtfchaftsämtern, übertragen worden. Des 
weiteren haben die Reichsftellen felbft fachliche und regionale 
Dienftftellen, vor allem auch foldye der Organifation der gewerb- 
liden Wirtfebaft, mit der Wabrnebmung beftimmter Aufgaben 
auf dem Gebiet der Warenbewirtfchaftung beauftragt mit der 
Maßgabe, daß diefe Stellen im Auftrage und nach den Richtlinien 
und Weifungen der Reichsftellen tätig werden. Dutch δίεῖε Rege— 
fung werden nicht nur die Reichsftellen zugunften der ihnen obs 
liegenden zentralen Aufgaben entlaftet, es wird aud) ſichergeſtellt, 
daß die zahlreichen Einzelentſcheidungen möglichſt betriebsnab 
und unter voller Berückſichtigung der beſonderen fachlichen und 
örtlichen Gegebenheiten getroffen werden. 


Wenn die Warenverkehrsverordnung es dem Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter ermöglichte, den Einſatz der Roh⸗ und Halbftoffe zu 
lenken, ſo gab die bereits erwähnte Verordnung gegen den Miß— 
brauch wirtſchaftlicher Machtſtellungen vom 2. November 19256, 
nachdem ſie durch das Geſetz zur Anderung der Kartellverordnung 
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vom 15. Juli 1955 unter Befreiung von úberbolten Rechts» 
garantien den Bedürfniffen der ftaatlichen Wirtfchaftsführung an= 
gepaßt worden war, dem Keihswirtfchaftsminifter die Befug= 
nijfe, deren er zur Beauffichtigung und Lenkung der gewerblichen 
MWirtfchaft binfichtlih ihrer Betätigung auf dem Markte bee 
durfte. Dies war infofern von Bedeutung, als die Unternehmer 
unter dem Lindrud der vielfach ruinöfen Kämpfe um den Abſatz, 
die in den voraufgegangenen Jahren getobt hatten, beſonders gee 
neigt waren, fic) su marktregelnden Verbänden zufammenzus 
fchließen und ihre Stellung auf Koften der Abnehmer in einer 
vollswirtfchaftlich nicht mebr zu rechtfertigenden Weife auszu⸗ 
bauen. Darüber binsus machten die Marktverbältniffe, wie fie 
fic) durch die gegenfeitige Unterbietung in der Zeit der Abſatzkriſe 
ergeben batten, es erforderlich, daß der Reichswirtfchaftsminifter 
jelbft in die Marktverhältniſſe ordnend eingriff, wenn das Ges 
meinwobl es gebot. Durch das Gefetz über die Errichtung von 
Swangskartellen vom 15. Juli 1935 wurde er ermächtigt, nad 
gemeinwirtfchaftlichen Gefictspuntten Unternebmungen zu martte 
tegelnden Derbanden zufammenzufchließen, Rechte und Pflichten 
der Mitglieder auch abweichend von den vertraglichen Vereins 
barungen zu regeln und eine ftraffe Aufficht über die Verbände 
auszuüben. Das Geſetz eröffnete ibm ferner die Möglichkeit, 
wenn es die bejonderen Bedürfniffe eines Mirtfchaftszweiges 
unter Würdigung der Belange der Gejamtwirtfchaft geboten 
erfcheinen laſſen, innerbalb diefes Mirtfchaftszweiges die Errich- 
tung oder Erweiterung neuer Unternehmungen für eine beftimmte 
deit su unterfagen oder von feiner Einwilligung abhängig zu 
machen. Dadurch wurde der KReichswirtfchaftsminifter in die 
Lage verfegt, Seblkitungen von Kapital su verhindern und 
mittelbar das Kapital dahin zu lenfen, wo es für den Wiederaufs 
bau der Wirtfchaft benötigt wurde, eine Ermächtigung, die bei 
der Durchführung des Vierjahresplanes noch erbeblid an Bedeu⸗ 
tung gewann. 

Ihren vorläufigen Abfchluß fand diefe Entwidlung durch die 
Verordnung des Reichswirtfchaftsminifters über Gemeine 
ſchafts werke in der gewerblidhen Wirtfchbaft vom 4. Sep⸗ 
tember 1959. Danach kann der Reichs wirtſchaftsminiſter Unter- 
nehmungen der gewerblichen Wirtſchaft auch su anderen wirt— 
ſchaftlichen Zweden, 3. B. sut Entwidlung neuer Rob: und 
Merkftoffe, sur Erfüllung fonftiger Produltionsaufgaben oder 
sur Durchführung technifcher Verbefferungen zufammenfchließen. . 
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Sür Teilgebiete waren in der Zwifchenzeit entfprechende Sonder: 
vorfchriften bereits erlajjen worden. 

Die bier erwähnten Möglichkeiten sur WDarenlenfung und zur 
nveftitionslentung baben fid als wirtfame Mittel erwiefen, 
den ftactlicdben Siibrungsanfprud in der Wirtfchaft zu verwirk- 
lichen. Ihre Handhabung nimmt einen beachtlichen Teil δε 
Arbeit des Minifteriums in Anfpruch. Thr ift es su einem weſent⸗ 
lichen Teil zu verdanten, daß Mangellagen bis zur Erfchließung 
neuer Robftoffquellen überbrüdt werden konnten und daß die 
deutfche Induftrie durch die mittelbar und unmittelbar ausgeübte 
Inveftitionslentung auf die großen Eriegswirtfchaftlichen Uufs 
gaben ausgerichtet werden konnte. Damit bat diefe Arbeit den 
reibungslojen und nahezu unmerklichen Übergang der Sriedens- 
wirtfchaft in die Kriegswirtfchaft vorbereitet und an entfcheis 
Sender Stelle zu dem großen Vorſprung beigetragen, den Deutſch⸗ 
land vor ſeinen Gegnern im Kriege voraus hat. 

Hinter dieſen poſitiven Ergebniſſen kommt den Nachteilen und 
Unbequemlichkeiten, die naturgemäß mit der Zanobabung der 
erörterten Vorfchriften verbunden find, keine entfcheidende Bedeu: 
tung zu. Sie werden felbft in einer friedensmäßig arbeitenden 
Wirtſchaft um ein Vielfaches durch die weitgebende Ausfchaltung 
von Seblinveftitionen aufgewogen, welde die Selbftregulierung 
des Wirtfchaftsablaufs duch Konjunktur und Ἁτίτε notwendig 
zur Solge bat. Natürlich zeigen ſich nod Mängel. Sie zu δε, 
beben und die Methoden zu verbejjern und vor allem zu verein 
faden, ift eine der Aufgaben, um die fid alle beteiligten Stellen 
unter der Súbrung des Reichswirtfchaftsminifteriums ftändig 
bemüben. Inwieweit Kinzelvorfehriften gelodert und zu einem 
guten Teil auch aufgeboben werden Eönnen, wird von der künf⸗ 
tigen wirtfchaftlichen Entwidlung, nad einem Wort des Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſters Funk aber auch davon abhängen, wie die freie 
Wirtſchaft 一 ihrer nationalen Pflichten bewußt 一 fie von fic 
aus überflüffig machen wird. 


Rampf um die Robftoff freibeit. Dierjabresplan. 


Leben den bisher dargeftellten organifatorifchen Aufgaben war 
das eigentliche und wichtigfte Ziel, die inländifche Erzeugung su 
fteigern und vor allem die eigene Robftoffbafis zu erweitern, 
nicht vernadlájjigt worden. Diejes Ziel war einer der Pros 
grammpuntte des KTationaljozielismus überhaupt. Erſt von feiner 
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Verwirklidung war die wärtfchaftliche Sreibeit des Reiches zu 
erwarten. Die Aufgabe war Saber bald nad) der Miachtüber: 
nabme mit Tatkraft angepadt worden. Ihre Bedeutung wurde 
dadurch unterftrichen, daß der Führer im θε 1934 feinem 
Beauftragten für Wirtfchaftsfragen Keppler den Auftrag erteilte, 
die eingeleitete Entwidlung mit aller Energie vorwärtszutreiben. 
Diefer bat auf vielen Einzelgebieten den entfcheidenden Anftoß ge: 
geben und grundlegende Dorarbeiten geleiftet, auf denen der Wirt: 
{haftsminifter und vor allem fpäter der Beauftragte für den 
Vierjabresplan aufbauen konnten. 

Don vornherein war Elar, daß die Srüchte diefer Arbeit nicht 
jofort zu ernten waren. In einem Land mít boch entwidelter 
Induftrie auf eng begrenztem Raum gab es keine brachliegenden 
Scäte, die nur geboben zu werden brauchten. Durch eingebende 
Kapazitatsaufnabmen mußten die einzelnen Induftriezweige durch: 
leuchtet, ibre Leiftungsfäbigkeit, der techniſche Stand und die 
Möglichkeit der Ausweitung überprüft werden. Der Bedarf 
mußte ermittelt, Lagerftatten auf ihre Abbauwürdigkeit durch: 
forfcht, neue und in den Anfängen ftedende Verfahren begutachtet 
und gefördert, die wirtfchaftlihen und finanziellen Voraus: 
jegungen für den Ausbau neuer Induftrien gefchaffen und jeweils 
eingewurzelte Dorurteile und Schwierigkeiten aller Art über: 
wunden werden. 

Swar fam die Jnduftrie durch die Arbeitsbefchaffungsmag- 
nabmen und die großen Bauvorbaben mit ihren Ausftrablungen 
auf die gejamte Halb» und Sertigwaren: und die Grundftoff- 
erzeugung fosufagen von jelbft wieder in Gang. Die Koble: 
förderung, die Robftablerzeugung und vor allem die Induftrie 
der Bauftoffe zeigten eine fteil auffteigende Entwidlung, und auf 
allen übrigen Zweigen der gewerblichen Erzeugung war neues 
Leben feftzuftellen. Dod) wandte Πώ die Wirtfchaft naturgemäß 
der vom Krtragsftandpunkt günftigften Produktion zu. Über den 
fie bis dahin regulierenden Saftor, den Preis, konnte fie fich allein 
nicht binwegjegen. Erweiterungen vorzunehmen und fTeuanlagen 
größten Ausmaßes zu errichten, um Robftoffe zu gewinnen, die 
in gleicher Güte aus dem Ausland billiger zu beziehen waren, 
oder Stoffe zu entwideln und im großen zu erzeugen, die im 
Preife günftigere ausländifche Robftoffe erſetzen konnten, war ihr 
nur unter Einſatz ftaatlicher Hilfe möglich. Das aber war gerade 
das Ziel. Und bier begann auf allen Sachgebieten eine intenfive 
Arbeit des Minifteriums. 
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Sand in Hand mit den fchon erwähnten Bemühungen, die 
Einfuhr folder Waren abzudrofjeln, die δυτώ inländifche Er: 
zeugung erjetgt werden können, wurde — ſpäter in Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Amt für Rob: und Werkftoffe, dem jegigen 
Reichsamt für Wirtfchaftsausbau — unter tatkräftiger Mit: 
arbeit leitender Ingenieure und Chemiker eine großzügige Jnouftries 
planung und cín Aufbauprogramm entworfen, das in feinen 
Auswirkungen die deutfche Wirtfchaft weitgehend von aus: 
landifchen Lieferungen unabhängig machen follte. Die verfchie- 
denften, uns beute längft geläufigen Methoden wurden damals 
entwidelt und ausgebaut, um diefes Ziel zu erreichen. Jn 
Garantievertragen beteiligte fid das Reich am Verluſtriſiko der 
aufzubauenden Unternehmen oder verbürgte einen beftimmten Ab- 
fag. Erzeuger oder Verbraucher wurden zufammengefcblofien, 
um neue Anlagen für die Produktion beimifcher Rob: und Werk: 
ftoffe zu erftellen. Organifationen wurden gefchaffen mit der 
Aufgabe, beftimmte Linfubrwaren zu erfaffen und fie mit den 
teureren inländifchen Produkten zu einem Mifchpreis zum Derfauf 
zu ftellen. Einfubrgewinne wurden Ausgleichstajjen zugeführt, 
aus denen die inländifche Erzeugung gefördert oder das inländifche 
Produkt verbilligt wurde. Derarbeitern wurde die Verwendung 
devifenbelafteter Robftoffe unterfagt oder die Derwendung ein: 
heimiſcher Robftoffe in einem beftimmten Derbáltnís zu den aus» 
ländifchen Robftoffen aufgegeben. Abnabmevertráge, welche die 
Rentabilität der neuen Anlagen ficherten, wurden den  Ders 
brauchern zur Pflicht gemacht. Kapitalfeblleitungen in überjegte 
Induftriesweige wurden verhindert und das Kapital dortbin ges 
lenkt, wo es voltswirtfchaftlih und ftaatspolitifch richtig ans 
gewandt war. Durch zablreihe KErrichtungs- und Lrweites 
rungsverbote wurde der gleiche Zwed verfolgt und die Moderni⸗ 
fierung vorbandener Anlagen eingeleitet. Gleichzeitig wurden alle 
fonftigen Mittel der Foll-, Preis: und Kreditpolitik und der Ver⸗ 
braudslentung angewandt, die inländifche Erzeugung zu fteigern. 

Line weitgehende Handhabe für diefe Maßnahmen boten die 
MWorenvertebrsordnung und das Zwangstartellgejeg. Sie find 
(bon dargeftellt worden. Andere gejetzliche Grundlagen, 3. 25. 
das Geſetz über wirtfchaftlihe Maßnahmen vom 5. Juli 1934 
mit einer befrifteten, aber umfaffenden Ermächtigung an den 
Reichswirtfehaftsminifter zur Rechtfegung auf wirtfchaftlichem 
Gebiet, das Geſetz über die Errichtung wirtſchaftlicher Pflicht 
gemeinfchaften in der Braunkohlenwirtfchaft vom 28. September 
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1954, das Gefey über die Durchforfchung des Reichsgebiets nach 
nugbaren Lagerftätten vom 4. Dezember 1934, das Geſetz über 
die Übernahme von Garantien zum Ausbau der Robftoffwirt- 
fchaft vom 13. Dezember 1934 mußten erft neu gefchaffen werden. 
Sie find unter der Herrfchaft des Vierjabresplans ergänzt worden 
durch das Φε[εῦ zur Erfchließung von Bodenſchätzen vom 1. Des 
zember 1956, die Verordnung des Beauftragten für den Vier: 
jabresplan über den Zufammenfchluß von Bergbauberechtigten 
vom 23. Juli 1957 und fehließlich durch die fchon erwähnte Ders: 
ordnung über Gemeinfchaftswerke vom 4. September 1939. 

Auf diefe Weiſe wurde der Bau der erften Hydrierwerke ges 
ftartet, die Produktion von Schwefel und von Aluminium binnen 
kurzem um ein Mehrfaches erbóbt, die Herftellung gewifjer wich: 
tiger Serrolegierungen und von Aktivruß (für Gummiverarbeiz 
tung) überhaupt erft in Deutfchland eingeführt, die Zinkerzfördes 
rung gefteigert und auf vielen Gebieten fremde Rob: und Werks 
ftoffe durch einbeimifche erjegt. Serner wurden die fpáter durchs 
geführten und erweiterten Pläne entworfen, Deutfchland durch die 
Fyerftellung von ſynthetiſchen Saferftoffen und von Buna von der 
gewaltigen Tertile und Kautfchukeinfubr zu entlaften. 

In den Mittelpunkt des wirtfcbaftlichen Gefchebens trat der 
Kampf um die Robftofffreibeit, nachdem auf dem Nürnberger 
Parteitag im verbft 1956 der (zweite) Dierjabresplan vere 
Eündet worden war. Der Sübrer konnte damals das Ziel des 
am 1. Sebruar 1933 verkündeten Plans, die Landwirtfchaft der 
Gefundung zuzuführen und die Erwerbslofigteit zu bebeben, 
als erreicht erklären. YTunmebr beauftragte er den jegigen Reichs» 
marſchall Göring, in einem neuen Vierjabresprogramm die witte 
Tcheftlihe Aufrüftung mit der gleichen Entfchlofjenbeit durchzu⸗ 
führen, mit der die militärifche Rüftung in Angriff genommen 
war. Bei dem Einzug der deutfchen Truppen in das Rheinland 
batte fic) inzwifchen gezeigt, daß der Wille der früheren Gegner, 
Deutfchland an der Verwirklichung feiner natürlichften Lebens» 
rechte šu bindern, noch lebendig war und die Gefahr eines Ans 
griffs in Rechnung geftellt werden mußte. Daber galt es, obne 
jede Rüdfiht auf Rentabilitätsberechnungen die Robftoffe und 
Mabrungsmittel, die in einem Kriege nicht entbebrt werden 
können, innerhalb der Reichsgrenzen zu erzeugen, foweit das 
irgendwie möglich mat. 

Das Tempo der fchon eingeleiteten Arbeiten wurde gewaltig bes . 
fehleunigt, der Rabmen der zu erzeugenden Stoffe nad) Art und 
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Umfang erweitert und das ganze, aud) die Ernährungs» und 
Sorftwirtfchaft umfafjende Programm unter einheitliche Súbrung 
geftellt. Auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtfchaft traten ges 
mäß der Zwedbeftimmung die kriegswichtigen Robftoffe Lifen 
und Stabl, Aluminium, fyntbetifche Araftftoffe, Buna und fyns 
thetiſche Spinnftoffe, für die zumeift die Grundftoffe in unbes 
qrenzter Menge zur Verfügung ftanden, in den Vordergrund. 
Aber auch allen anderen Zweigen der Rob: und Halbftofferzeu- 
gung — als Beifpiele [είε nur die fyntbhetifden Sette, die künſt⸗ 
liden Därme (Einfuhr an Därmen damals nod 30 Millionen 
Reichsmark) und die zahlreichen Fellulofeftoffe zum Erſatz von 
Edelhölzern, Kautfchut, Horn, Leder, Harzen ujw. erwähnt 一 
wurde, je nad) dem Grade ihrer Wichtigkeit, intenfivfte Arbeit 
zugewandt. Je mebr die deutfche Wirtſchaft fid dem Grade der 
Dollbefchäftigung náberte, in defto böberem Maße mußte auch 
durch noch ftraffere Handhabung der Errichtungsperbote und der 
Kapital: und Werenlentung auf Vermeidung von Fehlinveſti⸗ 
tionen Bedacht genommen werden. 

Die Produktion wurde nach wie vor grundfäglich privaten Bes 
trieben überlaffen. Wo aber die Aufgabe deren Kraft überftieg, 
trat der Staat auch als Unternehmer auf. So wurden am 15. Juli 
1937 die Reichswerte ,,Hermann Göring“ gegründet, die fic, auf 
der Derbüttung deutfcher Erze aufbauend, inzwifchen zu einem der 
größten Konzerne der Welt entwidelt haben. 

Zwangsläufig ergaben fid auch organifatorifche Änderungen. 
Die gegenfeitige Abhängigkeit von gewerblicher und Iandwirts 
fchaftlicher Erzeugung, beider wiederum von der Einfuhr, von 
Robftofflenfung und Arbeitseinfag und die Abftimmung und 
Ausrichtung oer in diefer Hinficht zu treffenden Lntfcheidungen 
führte immer mebr dazu, daß fid der Vierjabresplan über die 
urfpriingliche Zielfegung bínaus zur wirtfchaftspolitifchen Zentral: 
ftelle der Reichsfübrung überhaupt entwidelte. Daneben wurden 
sur Aktivierung beftimmter Aufgaben befondere Stellen einge: 
richtet. Ihre Stoßkraft gab auf vielen Gebieten der Entwidlung 
einen entfcheidenden Auftrieb, brachte aber auch die Gefahr von 
Überfehneidungen mit fic. Die Stage wurde für das Gebiet der 
gewerblichen Wirtfchaft in glüdlicher Weiſe dadurch gelöft, daß 
bei der Übernabme des Reichswirtfchaftsminifteriums durch 
Reichsminifter Sunt im Sebruar 1938 der größte Teil δίεῖει Dienft- 
ftellen und insbejondere das Amt für deutjche Rob: und Werl: 
ftoffe in den Gefchäftsbereich des Reichswirtfchaftsminifteriums 
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eingegliedert wurde. Wichtige Sorfehungs: und Entwidlungsauf- 
geben wurden neugebildeten Ämtern, der Reichsftelle für Wirt: 
fdaftsausbau (dem jegigen Reichsamt für Wirtfcheftsausbau) 
und der Reidsftelle für Bodenforfchung übertragen, die dem 
Reihswirtfchaftsminifter unterftellt wurden. Gleichzeitig wurde 
auch der Reichstommiffar für Altmaterialverwertung mit feinem 
bisherigen Aufgabengebiet und feiner Dienftftelle dem Reiche: 
wirtfchaftsminifter unterftellt. 


Die Erfolge des Vierjabresplans find in diefem Kriege vor 
aller Augen getreten. Sie aud) nur für das Gebiet der gewerbe 
lichen Wirtfchaft darzuftellen, würde über den Rabmen diefer 
Abhandlung weit binausgeben. Zudem ift die Produktion der 
größten und wichtigften Betriebe erft im Kriege angelaufen, und 
die Ergebniffe find der Öffentlichkeit nicht zugänglich. Die beiden 
nebenftebenden, auf amtlichen Unterlagen berubenden grapbifchen 
Darftellungen über die Entwidlung der induftriellen Produktion 
in Deutfchland und im Ausland und die folgenden Angaben über 
die Produktionsfteigerung auf einigen wichtigen Robftoffgebieten 
jollen nur einen Eindrud von der gewaltigen Leiftung vermitteln. 


Es ftieg in den Jahren 1932 bis 1958 die deutfche Jabrese 
produktion wie folgt: 


Steintoble von 104,74 Mill. t auf 186,18 Mill. t 
Braunfoble von 122,65 Mill. t auf 194,96 Mill. t 
Robftabl von 7,2 Mill. t auf 232 Mill. t9) 
die gefamte inländifche 

Sajerftofferzeugung von 73 000 t auf 234 000 t 
3ellwollte allein von 2700 t auf 155 000 {19) 


Inzwifchen ift die Produktion nod febr erbeblich gefteigert 
worden und auf vielen Gebieten in ftändigem Steigen begriffen. 
Die Ergebniffe können während des Krieges ebenfowenig wie 
die Sablen über die Erzeugung von Aluminium, Mineralöl, Buna, 
Iyntbetifcher Settjäure und anderen in bobem Mae Eriegswich- 
tigen Stoffen genannt werden. Immerhin fei erwähnt, daf 
Deutfchland in der Erzeugung der Leichtmetalle feit einigen Jabren 
mit großem Vorſprung den erften Plag in der WOeltproduftion 
innebat. 
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9) Sir beide Angaben einfchlieflib Saarland. 
10) 1936 42 900 t. 
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Jm Ausland 1932 = 100 


(Aus dem Archiv der Reichstreditgefellichaft.) 
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Zentung und Sårderung der Energiewirtjcheft. 


Im Jabre 1933 ftůtste fi 由 die wirtfchaftspolitifche Staats» 
führung auf dem Gebiet der Energiewirtfchaft lediglich auf die 
freiwillige Mitarbeit der Derforgungsunternebmen und deren 
privatwirtfchaftliche Initiative. Gejegliche Regelungen beftanden 
nur in wenigen Ländern des Reiches, die den Landesbehörden 
durchweg auch nur eine negative Einflugnabme auf die Gefcheb- 
niffe in der Energiewirtfchaft geftatteten. Wirkjamer war der 
Einfluß, den das Reich und bejonders die Länder und die von 
ihnen abbängigen Gemeinden und Gemeindeverbände auf Grund 
ihres fiskalifchen Befiges ausüben konnten, denn die öffentliche 
Hand war insgefamt gejeben mit etwa 50 v.%. an den Elek: 
teizitätsunternebmen beteiligt und beberrfchte etwa 90 v. V. der 
Gasverforgungsanlagen. Injoweit eröffnete das Geſetz über den 
Yeuaufbau des Reiches vom 30. Januar 1954, durd das die 
Landesregicrungen der Reichsregierung unterftellt wurden, such 
dem Keihswirtfchaftsminifter ftarkere Einflugmöglichkeiten. Diefe 
reichten aber nicht aus, die Energiewirtfchaft mit der gebotenen 
Tatkraft zu ordnen und zu lenfen. 

Bei der Bedeutung, die der Energiewirtfchaft für das indus 
ftrielle Erzeugungsprogramm und die wirtfbaftlide Erfchließung 
ganzer Bezirke zutommt, konnte die nationalfosialiftifdhe Staats- 
fübrung nicht darauf verzichten, unmittelbare und entfcheidende 
£inwirtungsmöglichleiten auf die Geftaltung der Energiewirt— 
fbaft für fid in Anfpeuch zu nehmen. Als Zwifchenlöjung wurde 
im Derordnungswege die Meldepflicht für alle Meubauvorbaben 
eingeführt. Die Srudt der intenfiv geführten Erörterungen über 
Art und Umfang der Einflugnabme war das Gejeg zur Förde⸗ 
tung der Energiewirtſchaft (Knergiewirtfchaftsgejeg) vom 
13. Dezember 1935. Das Geſetz wurde nad) der ihm voran⸗ 
geſtellten Einleitung erlaſſen, „um die Energiewirtſchaft als 
wichtige Grundlage des wirtſchaftlichen und ſozialen Lebens im 
Zuſammenwirken aller beteiligten Kreiſe der Wirtſchaft und der 
öffentlichen Gebietskörperſchaften einheitlich zu führen und im 
Intereſſe des Gemeinwohls die Energiearten wirtſchaftlich ein— 
zuſetzen, den notwendigen öffentlichen Einfluß in allen Angelegen— 
heiten der Energieverſorgung zu ſichern, volkswirtſchaftlich ſchäd⸗ 
liche Auswirkungen des Wettbewerbs zu verhindern, einen zweck⸗ 
mäßigen Ausgleich durch Verbundwirtſchaft zu fördern und durch 
all dies die Energieverforgung fo ſicher und billig wie möglich zu 
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geftalten“. Mit dem Inkrafttreten des Geſetzes wurden die bisher 
unvolltommenen Auffichtsbefugniffe der Länder ourdy eine ftraffe 
Reicdsaufficht abgelöft, die nicht nur die Derforgungsunternebmen, 
fondern die gefamte Energiewirtfchaft, alfo grundfåglid auch die 
betriebseigenen Klektrizitäts: und Gasanlagen, umfaßte. Die Bes 
fugnifje des Reichswirtfchaftsminifters erichöpften jih auch nicht 
in bloßen Verfagungsmöglichkeiten. Der Reichswirtfchaftsminifter 
wurde 3. B. ermächtigt, wenn fich Derforgungsunternehmen außers 
ftande zeigten, ihren Aufgaben nachzukommen, unter Umftänden 
andere Unternehmen mit der Übernahme der Derforgungsaufgaben 
zu betrauen fowie die Erbaltung vorhandener und die Errichtung 
zufätzlicher Energieanlagen zu veranlafjen, foweit dies zur Sicher: 
ftellung der Landesverteidigung erforderlich erfcheint. 

Die vordeinglichfte Aufgabe war, Erzeugungsanlagen verftärkt 
auszubauen, vor allem aber das beftebende Verbundnetz planvoll 
zu ergänzen und zu erweitern. Diefe Maßnahme wirkte jih auch 
dabin aus, dag die verftreut liegenden Einzelerzeugungsanlagen 
finnvoll zufammengefaßt und deren Referveleiftungen voll eine 
gejetzt werden konnten. Derbefferte Ausnugung und volle Einjag- 
möglichkeit der vorhandenen Anlagen waren das Ergebnis, das 
fid auch auf die Tarifgeftaltung günftig auswitkte. 

Jm Rahmen des Aufbaues der Organifation der gewerblichen 
Wirtſchaft wurden die Reichsgruppe Energiewirtfchaft und die 
beiden Wirtfchaftsgeuppen, Elektrizitätspverforgung und Gas: und 
Wafjerverforgung, gebildet. Damit wurde die organijatorifche 
Zufammenfalfung der Vielzahl der zerjplitterten Unternehmen 
gewäbrleiftet. 

Die umfafjenden Aufgaben im Zuge des rüftungswirtfchaft- 
lihen Aufbaues und insbefondere die vororinglidhe Derforgung 
von Vierjabresplanbetrieben machten eine fteaffe Lenkung auch der 
Energieerzeugung und sabgabe erforderlich. Zu diefem Zwed 
wurden in befonders wichtigen Induftriegebieten Dienftftellen mit 
diefer Aufgabe betraut. Sie wurden zu Beginn des Krieges zu 
einer einheitlichen Organifation in Geftalt der dem Reichswirt- 
fbaftsminifterium unterftellten Reichsftelle für Klektrizitätswirt- 
fhaft (Reidslaftverteiler) mit den Untergliederungen Bes 
zirtslaftverteilee (bei den Bezirkswirtfchaftsämtern) und Orts» 
laftverteiler (bei den Jnduftries und Handelstammern) aus» 
gebaut. Es gelang durd diefe Maßnahme, die Bedarfsdedung zu 
ſichern und gegebenenfalls auftretende Mangellagen bei den wide 
tigen Betrieben fofort zu beheben. Auch in die Gasperjorgung 
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wurde diefe Organifation eingefchaltet, mit δει Maßgabe jedoch, 
daft die Befugniffe in der Spige vom Reihswirtfchaftsminifterium 
unmittelbar wabrgenommen werden. Sie bat ibre Bewährungs- 
probe vor allem in dem barten Winter 1939/40 voll beftanden. 

Der erböbte Bedarf an Energie für die Durchführung des 
Vierjabresplan bat den Beauftragten für den Vierjabresplan ver: 
απίαβί, einen bejonderen Beauftragten, den Generalbevollmad:- 
tigten für die Energiewirtfchaft, einzufegen. Diejer kommt den 
ihm geftellten Aufgaben, die Leiftung zu fteigern und die Sluts 
bereinigung zu fördern, im engften Zufammenwirten mit dem 
Reichbswirtfchaftsminifterium nad). 
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Die Meuordnung des Rreditwejens. 


Der Wiederaufbau der Wirtfchaft und die von ihr geforderten 
Seiftungen für die Stärkung des Reiches verlangten eine umfaffende 
Yeugeftaltung aud) auf dem Gebiet der Rreditwirtfchaft. Hier 
war dem fTationalfozialismus die Aufgabe geftellt, 

1. den Ἀτεδίίαρραταί wieder voll funktionsfähig zu maden und 
gleichzeitig ficherzuftellen, daß fic Erfcheinungen, wie fie 
die Krife von 1951 gezeigt hatte, unter Eeinen Umftänden 
wiederholen; 

2. den beftimmenden Einfluß des Kapitals auf das Wirtſchafts⸗ 
leben durch die ſtaatspolitiſche Führung abzulöſen und den 
Kapitaleinſatz durch reſtloſe Kontrolle des Rapitalmarkts 
nach ſtaatspolitiſchen Notwendigkeiten zu lenken; 

3. auch materiell durch Senkung des Zinsniveaus die Bedin⸗ 
gungen für die Bereitftellung von Kapital den Bedürfnijjen 
des Staats und der Wirtfchaft anzupajjen. 


Alle δίεῖε Aufgaben wurden unverzüglich nach der Machtüber: 
nabme mit Tatkraft in Angriff genommen. Dabei lag das Schwer: 
gewicht der Arbeit neben der Reichsbant beim Reichswirtfchafts: 
minifterium. 


a) Die Sicherung des Rreditapparats. 


Der Schod, den die am 13. Juli 1931 zutage getretene Banken⸗ 
trife bervorgerufen hatte, batte bereits zu einer Reihe woeit- 
tragender Maßnahmen geführt, welche die Sicherung des Bantenz 
apparats und die Stärkung des ftaatlíden Einfluſſes zum Ziele 
batten. Sie wurden mit den Machtmitteln, die erft dem national: 
fozialiftifhen Staat sur Verfügung ftanden, energiſch fortgejegt. 
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Bleichzeitig wurde nod im Jahre 1933 ein Unterſuchungsaus⸗ 
fchuß eingefegt, der die im Kreditweſen vorhandenen Mängel 
feftftellen und eine Neuordnung vorbereiten follte. 

Zunächſt aber waren durch eine Reibe von Einzelmaßnabmen 
die Krijenfolgen zu bebeben. 

Auf organifatorifchem Gebiet wurde auf Grund vorhandener 
oder neu zu fehaffender Ermächtigungen die Bereinigungsattion 
des Bankapparats fortgejegt. In erbeblihem Umfang waren 
nod Sanierungen und Zufammenlegungen durchzuführen. Die 
Zwediparunternebmen wurden bejeitigt und die Bauſparkaſſen, 
die bereits unter eine bejondere Aufjicht geftellt worden waren, 
zu einem großen Teil liquidiert. Sand in Hand damit wurde tine 
fabgemáfe Aufgabenverteilung unter den Banken angeftrebt. So 
wurden 3.25. nabezu fämtlihe Kreis: und Stadtbanken auf: 
geboben. Die von ibnen wabrgenommenen mebr für private In: 
ftitute geeigneten Gefchafte fielen damit wieder dem privaten 
Seftor des Kreditweiens zu. Ebenfo wurde fpåter den Baufpar: 
kaffen die Pflege des nachftelligen Hypothekenkredits als neue Auf: 
gabe geftellt. 

In materieller Ainficht 309 fich die Befeitigung der Krijen: 
folgen über Jabre bin. Die Konfolidierung der Eurzfriftigen 
Schulden gleichzeitig mít dem Ziel der Zinsermäßigung wurde 
durch die Schuldenregelungsgefege vom 1. Juli 1933 für die 
Landwirtfchaft und vom 21. September 1933 für die Gemeinden 
und Gemeindebebörden eingeleitet. Die Aufbebung des Hypo: 
tbefenmoratoriums aus dem Jabre 1951 aber war erft möglich, 
als ausreichendes Aypotbelenmaterial für die Umfchuldung zur 
Verfügung ftand. Durd eine Derordnung vom 22. Dezember 1938 
konnte die Hypotbetenfälligkeit endgültig geregelt werden. Ganz 
allmählich nur konnte auch der Übergang von der Goldmark zur 
Reichsmark im Aypotbetengefcbäft erreicht werden. 

Durd Einzelaktionen wurde die Reichsaufficht ausgedehnt. Sie 
wurde auf Grund einer Derordnung vom 28. September 1934 
für die Hypotbetenbanten und Börjen und eines Gejeges vom 
18. Oftober 1935 für die Staatsbanten übernommen. Die Auf: 
ficht über die Sparkaffen und öffentlichen Kreditanftalten 30g das 
Reihswirtfchaftsminifterium auf Grund des Gefeges über den 
Neuaufbau des Reichs vom 30. Januar 1934 in wachjendem Um⸗ 
fange an fic. 

Die Dorfchlage des ſchon erwähnten 1933/34 tätigen Unters 
fuhungsausfchuffes fanden ihren Niederſchlag in dem Reichs⸗ 
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αε[εῦ über das Kreditwefen vom 5. Dezember 1954. 
Seine weitgebenden Dorfdriften gewäbrleiften feitdem das uns 
bedingte Sunftionieren des Areditapparats. Hier können nur die 
wichtigften Grundfage diefes bedeutfamen Gejewes flizziert werden. 

Das Geſetz führte zunächft eine umfaffende und einheitliche 
Aufficht über alle deutfchen Kreditinftitute ein und ftattete die 
Auffichtsbebörden, das Auffichtsamt für das Kreditweſen und den 
die unmittelbare Aufficht durchfiibrenden Reichstommiffar für das 
Rreditwejen mit einer praltifh unbegrenzten Informations« 
befugnis und umfaffenden Möglichkeiten aus, feftgeftellten Män⸗ 
geln oder Gefabrenmomenten rechtzeitig zu begegnen. 

Weitere VDorfcbriften fichern die Erbaltung eines gefunden 
Rreditgewerbes. Konnte bis dabin auf Grund der berrfchenden 
Gewerbefreibeit jeder ein Bantgefcbäft eröffnen, fo wurde jetzt der 
Erlaubniszwang eingeführt. Er foll nicht nur ficherftellen, daß 
das Kreditgewerbe nur von befonders vertrauenswiirdigen Der 
fonen oder Unternehmen ausgeübt wird, fondern gleichzeitig der 
Überjegung des Kreditapparates und damit, indem die Wirt: 
fchaftlichleit der Unternehmen geboben wird, der Derteuerung 
der Kredite vorbeugen. Außerdem kann nunmehr ungeeigneten 
Kreditinftituten der Gefchaftsbetrieh unterfagt werden. Dore 
fehriften über den Schutz der Bezeichnung „Bank“, „Bankier“ und 
pOpartalfe bezweden, das Kreditgewerbe von zweifelbaften les 
menten freizuftellen, welche Πώ als Banken, Bankiers oder Spar: 
Eaffen bezeichneten und unter diefem Dedmantel Gefchäfte bez 
trieben, die den Ruf des Kreditgewerbes fehädigten. Das Depot: 
gefebäft wurde einer regelmäßigen Prüfung unterworfen und 
fehließlich die Auflöfung der Werkfparkafjen vorgefeben. Der 
Grund für diefe Beftimmung war, daß die Erjparnifje der Gee 
folgfcbaft davor gefichert werden follten, mit einer etwaigen Mot 
des Betriebes in Derluft zu geraten. 

Den wichtigften Abfchnitt des Geſetzes nehmen die Beftims 
mungen über das Kreditgefchäft und die Liquidität der Kredit: 
inftitute ein. Sie follen die in der Krife des Jahres 1931 vers 
bängnisvoll in Erfcheinung getretenen Mängel von vornberein 
unmöglih machen. Die Beftimmungen fichern eine angemeſſene 
Relation zwifchen den eigenen und fremden Mitteln der Kredit: 
inftitute, Sie verhindern durch Begrenzung der Kinzelkredite 
große einfeitige Engagements. Sie verpflichten die Kreditinftitute, 
fid) bei der Kinräumung größerer ungededter Kredite die wirt: 
fchaftlihen Verbältniffe des Rreditnehmers offenlegen su lafjen, 
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befchränten den Konzernkredit, regeln die notwendige Zahlungs: 
bereitfebaft und fichern dadurch weitgehend die Kreditinftitute vor 
überrafcbenden Verluften und Fiquiditätsfchwierigkeiten. 

Schließlich feien die Beftimmungen erwähnt, welche die reinliche 
Scheidung zwifchen Spargeldern und folchen Geldern, die nicht 
als Daueranlage eingezablt werden, besweden und die entfcheis 
dende Mitwirkung des Reidstommiffars bei der Seftlegung der 
Gefchäftsbedingungen, der Wettbewerbsregelung und vor allem 
der Seftfegung der Zins⸗ und Drovifionsfäge fidern. 

Jm Fabre 1939 ift die Aufficht über die Rreditinftitute dadurch 
nod ftraffer organifiert worden, δαβ die Aufgaben des Auffidts- 
amts auf den Reihswirtfchaftsminifter übertragen wurden. Die 
Behörde des Reichskommiſſars wurde sum „Reichsauffichtsamt 
für das Kreditweſen‘‘ umgeftaltet. 


b) Die Lentung des Kapitaleinjates. 

Ebenfo wichtig wie die Erneuerung des Kreditapparates und 
für die Gefamtwirtfchaft wohl noch bedeutfamer war die bald 
nach der Machtübernabme eingeleitete Lenkung des Kapitaleinfages. 
Sie wurde nicht etwa durch ein das Gejamtgebiet regelndes Ges 
feb, fondern Schritt für Schritt durch einander ergänzende Einzels 
anordnungen erreicht, die erft allmáblid ein gefcbloffenes Ganzes 
bildeten. Der beftimmende Einfluß, den die Banken vielfach im 
Wirtfchaftsleben ausgeübt hatten, widerfpracd an fid fchon der 
nationalfosialiftifhen Staats- und Wirtfcbaftsauffeffung. The 
fonnte es nicht genügen, daß fich einzelne öffentliche Stellen 
durch die Errichtung fogenannter öffentlichsrechtlicher Rredit- 
inftitute beftimmter dem Gejamtwohl dienender Aufgaben ans 
nabmen und daß ferner fogenannte gemeinnügige Inftitute durch 
Steuervergünftigungen für derartige Aufgaben gefördert wurden. 
flationalfosialiftifcer Auffaffung entiprach es, daß alle Bank: 
inftitute, obne Rückſicht auf ihre Träger und ibre Rechtsform, 
fid gleichmäßig auf die im Intereſſe der Staatspolitit und des 
Geſamtwohles notwendigen Aufgaben auszurichten hatten. 

Zunächft aber mußte alles getan werden, wieder einen Rapital: 
markt zu fchaffen, der im Jahre 1933 praltifd nicht mebr νου 
banden war. Deshalb wurde, auch als die Mirtfchaft infolge 
der Urbcitsbefhaffungsmafinabmen wieder anlief und jih neues 
Kapital bildete, in den erften beiden Jahren nach der Macht» 
übernabme auf neue Emiffionen zur Dedung des Sinanzbedarfs 
des Reiches verzichtet und auch der MWirtfchaft der Anleibes und 
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Aktienmarkt für ihre Sinanzierungswünfche weitgebend verfchloffen 
gebalten. Der Marit blieb damit auf die bereits vorbandenen 
Mertpapiere befchrankt. Die Gefundung zeigte fid bald in erheb- 
lichen Rursfteigerungen an. Don wefentlicdber Bedeutung für die 
Seftigung der Kurfe war ferner der Umftand, δαβ der Reichsbant 
durch das Geſetz vom 27. Oktober 1933 die Möglichkeit eröffnet 
wurde, feftverzinsliche bórfenfábige Papiere zu kaufen und zu 
verkaufen („Offenmarftpolítif““) und dadurch den Markt im Sinne 
einer Kurspflege entfcheidend zu beeinflufjen. 

Als der Markt wieder erftarkt war, fam es darauf an, durch 
die inzwifchen eingeführten Kontrollmöglichkeiten die Mittel des 
Kapitalmartts möglichft reftlos der Sinanzierung der gewaltig 
angewachjenen Reichsaufgaben vorzubebalten. Nur die Derbinde: 
tung aller irgendwie zurüdftellbaren Beanfpruchungen des Rapis 
talmarttes machte es möglich, in den Jahren 1935 bis 1939 
Konfolidierungsanteiben des Reichs in Höhe von etwa 15 Mil: 
liarden RM. unterzubringen und den Sonderwechſeln, Schatz: 
anweifungen, Steuergutfcheinen ufw. für Swede der Arbeits: 
befchaffung, der Robftoffficherung, der Aufrüftung und fchließlich 
der Kriegsfinanzierung den notwendigen Abja zu verfchaffen. 

Die Droffelung des Kapitalmarttes für andere Zwede wurde 
vielfach durch Anwendung von Rechtsvorfchriften erreicht, die 
urfprünglih für andere Zwede gedacht waren. Insbefondere 
diente bierzu das Kommunalkreditverbot des $ 3 der Verordnung 
vom 5. Uuguft 1951, durch das nach feinem eigentlichen Zwed 
lediglich eine übermäßige Kreditabgabe an die Gemeinden verbin: 
dert werden follte. Dem gleichen Zwed wurden die Beftim- 
mungen des $ ó$ Abf. 3 des Verficherungsauffichtsgejetges, das 
dem Reichsauffichtsamt für Privatverficherung eine Kontrolle 
bei der Anlegung der Mittel der Derficherungsunternehmen ermdge 
lichen jollte, und ferner des Art. 4 Abf. 4 der Erften Durýfúb: 
rungsverordnung zum Anleibeftodgefeg vom 27. Sebruar 1935 
dienftbar gemacht, durch den urfpriinglid) nur sur Verbinderung 
verfchleierter Gewinnausfohüttung jede Aktienausgabe an eine 
Genebmigung gebunden worden war. Yor allem aber fchaltete 
jich fcbon feit dem Fabre 1955 das Reichswirtfchaftsminifterium 
bei der Zulajfung von Wertpapieren zum Bórfenverfebr immer 
weiter ein. Nachdem durch ergänzende Erlaffe in den Jahren 
1935 bis 1937 auch für den Bórfenfreiverfebr und andere Neben⸗ 
gebiete der Genebmigungszwang eingeführt war, war der offene 
Kapitalmarkt in vollem Umfange der Lenkung des Reichswirt- - 
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ſchaftsminiſteriums unterſtellt. Den Abſchluß fand dieſe Ent⸗ 
wicklung durch den Sperrerlaß vom 12. Auguſt 1958, der eine bes 
ftimmte Derwendung aller den großen Rapitalfammelftellen 
(Spartajien, Derficherungsinftituten ujw.) langfriftig zur Ver: 
fügung ftebenden Mittel im Sinne der Webrbaftmadung des 
deutfchen Volkes und des Vierjabresplans vorfab. 

An die Stelle der bisherigen rein negativ fontrollierenden 
Staatsauffidt ift damit eine planende Reichsaufjidt getreten, 
welche durch gefchicte Anwendung der ihr zuftebenden Befugnifie 
den Einſatz des Rapitals in der vom Staat für notwendig ges 
baltenen Weiſe lenkt. Dieſe Lenkung des Kapitaleinſatzes tritt 
ergänzend neben die ſchon erörterte Rohſtofflenkung und die durch 
den Reichsarbeitsminiſter geſteuerte Lenkung des Arbeitseinſatzes. 
Sie bildet damit einen der Grundpfeiler der ſtaatlichen Inveſti⸗ 
tionspoliti€. 
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c) Die Zinsſenkung. 

Die Solgen einer Wirtſchaftspolitik, die den Rapitalmartt [ο 
lange fic felbít überlafjen hatte, batten fic) vor allem auf das 
Zinsniveau ausgewirlt. Diefes war (τοῦ zweimaliger in den 
Jabren 1951/1952 durchgefübrter Zinsjentungsattionen im Jabre 
1933 nod jo úberbóbt, daf es der Gejundung der Wirtfchaft und 
der Entlaftung des Reicshaushalts als fehweres Hindernis im 
Wege ftand. 

Die Löfung wurde zielbewußt, aber nach den vorausgegangenen 
Erfahrungen mit rubiger Dorficht berbeigefübrt. Denn die 
swangsweife Zinsjentung durch die LTotverordnung vom 8. Des 
zember 1951 hatte bedenkliche Kursverlufte zur Solge gebabt, und 
die Zinserleichterung für die landwirtſchaftlichen Realkredite durd 
die Verordnung vom 27. September 1952 batte im wejentlichen 
auf Koften des Reiches durchgeführt werden müffen und fic) nicht 
einmal breiter ausgewirkt. 

Erſt als die Pflege des Markts eine ftete Rursbefeftigung ein» 
geleitet batte, das Vertrauen in die Aufwärtsbewegung in der 
Wirtſchaft wuchs und 1954 die Kleine 7Yoige Reichsanleibe des 
Jahres 1929 erfolgreich hatte in eine 4Yoige Reichsanleibe ton: 
vertiert werden können, wurde Anfang 1955 eine organifche 
Ronverfion von 6 auf 4) / 90/0 eingeleitet. Die beiden in Betracht 
fommenden Gefetze, das Geſetz über die Durchführung einer Zins» 
ermäßigung bei den Rreditanftalten vom 25. Januar 1955 und 
das Gefetz über die Zinsermäßigung bei den öffentlichen Anleiben, 
wabrten durchaus den freiwilligen Charakter der geplanten Zins» 
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fenfung. Gleihwohl wurde die Konverfion nur von einem vere 
fhwindend geringen Teil, námlíh 0,25 v. ©., der Schuldver- 
(dreibungsinbaber abgelehnt. Die Žinsfenfungen befchräntten ſich 
nicht auf den Wertpapiermarkt. Sie ſetzten ſich auf dem übrigen 
Kapitalmarkt, vor allem auf dem Hpypothekenmarkt, fort. Die 
Geſetze beftimmten nämlich, daß die Sinserfparnis an die Schuldner 
der Inftitute, alfo vor allem an die Aypotbekenfchuldner, weiters 
zugeben war. Die Zeitfpanne, die wiederum bierfür gelaſſen 
wurde, geftattete es, aus den zwiſchenzeitlichen Erfparniffen die 
Koften zu deden und Sonds zu bilden, aus denen gewifje fosiale 
Ausgleichszablungen in vártefállen bewilligt werden konnten. 
Sparkaſſen, Derficherungsgefellfbaften und fonftige Inftitute 
ſchloſſen fic) unter dem Einfluß ihrer Auffichtsbebörden der Zins⸗ 
ſenkung an. Die hochverzinslichen Induſtrieobligationen konnten 
ſodann ohne Eingreifen des Geſetzgebers in den Jahren 1956 bis 
1958 in Einzelverfahren in meiſt 5%ige Anleihen umgetauſcht 
werden. Nur auf die privaten Hypotheken mußte nochmals durch 
ein Geſetz vom 2. Juli 1956 Einfluß genommen werden. Dabei 
wurde wiederum auf berechtigte Intereffen wirtfchaftlich fhwacher 
Gläubiger Rückſicht genommen. Soweit eine £inigung 3u dem 
vom Gejegeber empfohlenen Zinsfag von 5% (für eine erſt⸗ 
ſtellige Hypothel) nicht zu erreichen war, follte der Richter ver: 
mitteln und unter Berüdfichtigung der Derbältniffe beider Teile 
entfcheiden. 

In der Erkenntnis, daß die der Wirtfchaft neugeftellten Auf 
geben und die Aufbringung der Kriegslaften nicht durch über: 
mäßige Zinfen erfchwert werden dürfen, find feit 1939 weitere 
dinsermäßigungen durch organifche Maßnahmen auf dem Kapitals 
markt erreicht worden. Der jahrelange, für Reichsanleiben übliche 
dinsfuß von 41/, % konnte dadurch auf zunächft 4 % und neuer: 
dings auf 31/, % gefenft werden. 

Damit ift ein Zinsniveau gefunden, wie es feit 30 Jabren in 
Deutfchland nicht mehr vorbanden gewejen war, und der Reichs: 
kaffe die Sinanzierung der Reichsausgaben, der Wirtfchaft aber 
die Sinanzierung ihrer Inveftitionen auf einer angemeffenen Bafis 
ermöglicht worden. 
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Der Aufbau der Wirtidhaftsorganifation. 

Gelee und Derwaltungsanordnungen können immer nur 
den äußeren Rahmen ftaatlichen Lebens beftimmen. Derlangt der 
nationalſozialiſtiſche Staat die Unterordnung der wirtfchaftlichen - 
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ntereffen unter die Sorderungen des völkiſchen Gemeinfchafts- 
lebens und überläßt er, fic) auf die Gefamtführung befchräntend, 
das Seld der Wirtfchaft dem freien Unternehmer, jo muß er bei 
diefem — ob Induftrieller, Sandwerker oder Kaufmann — Vorauss 
ſetzen, daß er feinen Wirkungstreis den Zielen der nationalfozies 
liſtiſchen Wirtfchaftspolitit bereitwillig und reftlos einordnet. 

Die Mittlerrolle zwiſchen Staat und Unternehmer, die eine 
folde Ausrichtung garantiert, konnte nicht einem ftaatlichen Bee 
bördenapparat übertragen werden. Das damit verbundene Der: 
báltnís von Befeblsgewalt und Unterordnung hatte Derants 
wortungsbewußtfein und fehöpferifche Initiative in der Mirt: 
fchaft erftarren laffen. Die vorhandenen, aus dem liberalen 
Spftem übernommenen Wirtfchaftsorganifationen waren eben» 
falls nicht geeignet, eine fefte unmittelbare Verbindung der Wirts 
fbaft zur ftaatlihen Wirtfchaftsientung berzuftellen. Die Ins 
duftries und  Zandelsfammern, denen die Handwerkskammern 
gleichzufetgen find, konnten diefe Aufgabe allein nicht meiftern, 
weil ibr Wirkungstreis örtlich eng begrenzt ift. Die auf frei 
willigem Zufammenfchluß berubenden Derbände, die zudem meift 
nur einen Teil der Unternebmen eines beftimmten Sachgebiets um» 
faßten, entbebrten nicht nur, vielfach fachlich und regional zer: 
fplittert, eines organifchen Aufbaues, fondern waren, nach ihrer 
ganzen Entwidlung, in erfter Linie als Interefjentenvertretungen 
anzufeben. 

Es mufite Saber, auf der Grundlage der Selbftverwaltung, 
neben den fchon vorbandenen rein bezirklichen Organifationen der 
Induftriee und Handelskammern und der Aandwerkstammern 
eine Elar gegliederte organifch aufgebaute und einheitlich geführte 
fablibe Organifation der gewerbliden Wirt: 
Schaft gqefchaffen werden, die einerfeits die Gewähr für die plans 
mäßige Durchdringung der Wirtfchaft mít der ftaatspolitifchen 
Zielfegung bieten konnte und andererfeits in der Lage war, ihre 
Mitglieder auf dem Sachgebiet zu beraten und zu betreuen und die 
Anregungen und Wiinfche der Wirtfchaft der ftaatlichen Wirt: 
ſchaftsführung zu übermitteln. 

Diefes Ziel ift bald nad der Machtübernahme verwirklicht 
worden. Nachdem zunächft die bisherigen freien Derbande einer 
einwandfreien nationalfozialiftifhen Súbrung unterftellt und eine 
einbeitliche fachliche Gliederung dadurch angebabnt worden wat, 
daß die Kartelle von den wirtfchaftspolitifchen Sabverbánden gee 
febieden und die Konkurrenz mehrerer Derbande auf demjelben 
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Sachgebiet befeitigt wurde, wurde im Srůbjabr 1934 durch das 
Gele zur Vorbereitung des organifchen Aufbaues der deutfchen 
Mirtfibaft vom 27. Sebruar 1934 die gefeglide Grundlage für 
den Mieubau der Wirtfchaftsorganifstion gefchaffen. An Hand 
diefes Gefeges und der dazu in den folgenden Jahren erlajjenen 
Durchfiibrungsverordnungen bat der Reichswirtfchaftsminifter 
unter Beibehaltung der Kammern die bisherigen freien Wirt: 
febaftsperbände in Wirtfchaftsgruppen übergefübrt, die als alleinige 
Vertretung ihres Fachzweiges anerkannt find. Innerhalb der 
Gruppen wurden die Grundfäge der Pflichtgemeinfchaft und des 
Sübrerprinzips verwirklicht. Die Wirtfchaftsgruppen jelbft wurden 
je nach den Bedürfnifjen des Wirtfchaftszweiges in Sachgruppen 
und Sachuntergruppen gegliedert und in der Spige in zunächft 
[εώς Reichsgruppen zufammengefaßt. Den Reihsgeuppen Ins 
duftrie, Handel, Handwerk, Banken, Energiewirtfchaft und Vers 
ficherungen wurde im Jabre 1959 nod die Reichsgruppe Sremden= 
verkehr zugefellt. Die Kammern und bezirklichen Untergliede- 
rungen der Gruppen eines größeren Wirtfchaftsgebiets wurden zu 
Mirtfchaftstammern zufammengefaßt und fåmtlide Gliederungen 
一 Kammern und Gruppen — in einer Spige, der Reichswirt⸗ 
fchaftstammer, vereinigt. 

Schon vorber war die zwedvolle Sortbildung und Ὀενοί- 
fommnung der Organijation des Handwerls eingeleitet wor- 
den. Durch das Gefetz über den vorläufigen Aufbau des deutfchen 
Aandwerts vom 29. STovember 1935 waren der Reichswirt- 
(baftsminifter und der Reichsarbeitsminifter ermächtigt worden, 
das deutfche Handwerk auf der Grundlage der allgemeinen Pflicht 
innung und des Siibrergrundjages neu aufzubauen. 

In den Jahren 1934 und 1935 wurden in Durýfúbrungsvet= 
ordnungen zu diefem Gejeg das Innungsrecht und das Recht der 
Kammern neu geftaltet. Jeder in der Handwerksrolle einge- 
tragene Handwerker ift nunmehr Eraft Gefeges Mitglied der für 
feinen Handwerkszweig errichteten Pflichtinnung. Die Innung 
wird von dem Obermeifter unter eigener Derantwortung geführt. 
Die Innungen febließen fid) auch nicht mebr nad) Belieben zu= 
jammen, jondern gebören Eraft Gefeges den Kreisbanomerfer= 
fhaften an, die an die Stelle der bisherigen Innungsausfchüfje 
getreten find. Die Dorfchriften der Reichsgewerbeordnung über 
die Handwerkstammern find im wefentlichen befteben geblieben, 
dob find Aufbau und Verwaltung der Kammern vereinfacht und 
der Sührergrundjag durchgeführt worden. | 
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Die neue Organifation bat der Selbftverwaltung ein weites 
Betätigungsfeld eröffnet. Midt mehr die höhere Dermaltungss 
bebórde, fondern die Handwerkstammer als gefetzliche Berufs: 
pertretung des Handwerks errichtet nunmehr die Innungen, ets 
läßt ibre Sagungen und beftellt die Obermeifter. Auch die Auf: 
ficht über die Innungen, die bisher von den unteren Derwaltungs- 
bebörden geführt wurde, ftebt jetzt der Hanomerfstammer zu. Die 
Aufrechterbaltung der Standesebre und des Gemeinfinnes ift durch 
eine berufsftändifche Ebrengerichtsbarkeit gejichert. 

Gleichzeitig ift eine Sorderung des deutfchen Handwerks, die 
Generationen alt ift, verwirklicht worden: die Einführung des 
großen Befabigungsnadweifes. Danach ift zur Ausübung eines 
Handwerks nur befugt, wer in die Handwerfsrolle eingetragen 
ift, eingetragen aber wird nur, mer die Meifterprüfung für das 
von ibm betriebene oder für ein diefem verwandtes Handwerk bez 
ftanden bat oder die Befugnis zur Anleitung von Lebrlingen in 
einem diefer Handwerke befigt. Die Regelung foll das Handwerk 
nicht abfchließen; es ift auch künftig ein freier Beruf, der jedem 
offenftebt, der fein Handwerk verftebt. Ihr Ziel ift die Sicherung 
des Leiftungsgrundjages im Handwerk. 

Innerhalb der Organifation der gewerbliden Wirtjchaft bildet 
das Handwerl, wie ſchon erwähnt, eine Reichsgruppe. Die 
Reichsgeuppe Handwerk gliedert fic) in Reihsinnungsperbände 
mit ibren Untergliederungen. Der Reihswirtfchaftsminifter er⸗ 
richtet die Reichsinnungsverbände und grenzt ibre Sachgebiete ab. 
An der Spitze der AReichsgruppe Handwerk und des deutfchen 
Handwerks: und Gewerbetammertages Περί der Reidshand- 
merfsmeifter. Er wird von dem Reichswirtfchaftsminifter und 
Reichsarbeitsminifter ernannt. 

Auf die näbere Darftellung der Organijation der gewerblichen 
Wirtſchaft kann bier verzichtet werden, weil ibe im Rahmen 
diefer Sammlung ein befonderer Beitrag gewidmet ift. Es fei 
nur bervorgeboben, daß die Wirtjchaftsorganijation in ihrer 
beutigen Sorm die ihr anvertraute Aufgabe, Mittler zwiſchen 
Staat und Unternebmer zu fein, erfüllt und daß {δε im Rabmen 
der gefchilderten Aufbauarbeit eine entfcheidende Bedeutung Zu: 
kommt. δι ift es zu einem wefentlichen Teil mit su verdanten, 
δαβ die Staatsführung fich bei den hoben Anforderungen, die fie 
an die Wirtfcbaft ftellen muß, auf die felbftverftändliche Pflicht: 
erfüllung der Unternehmer verlajjen Eann. 
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Das Vertrauen, das die Organifation der Wirtfchaft genießt, 
bat befonderen Ausdruck darin gefunden, daß ibe in fteigendem 
Mafie auch ftaatlide Aufgaben, nicht zultgt im Aabmen der 
Kriegswirtfchaft, übertragen worden find. ei der Export⸗ 
förderung und Preisüberwachung, bei der Erzeugungsplenung 
und der Zuteilung der Robftoffe fowie bei der Auswahl der kriegs⸗ 
wichtigen Betriebe und ihrer Sicherung ift fie eine unentbebrliche 
Helferin der ftaatlihen Derwaltung geworden. 
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B. Die webrwirtfchaftlichen Aufgaben. 


Es ift nicht die Aufgabe diefer Darftellung, die Tätigkeit des 
Minifteriums zu fcildern, die fih aus der Tatjache des Krieges 
ergibt. Eine folde Aufgabe ließe fig auch nicht erledigen, indem 
ein Überblid über einige Befonderbeiten gegeben wird. Denn im 
totalen Krieg kämpfen nicht nur die Armeen gegeneinander. Hinter 
der militärifchen Sront fpielt fic) das erbitterte Ringen der Volks⸗ 
wirtſchaft der beteiligten Nationen, vertreten durch das Heer un⸗ 
gezählter gewerblicher und landwirtſchaftlicher Betriebe, um die 
wirtſchaftuche Uberlegenheit ab. Der Krieg bat die Wirtſchafts⸗ 
reſſorts und in erſter Linie das Reichswirtſchaftsminiſterium in 
ihrer Totalität erfaßt, und es gibt keine Aufgaben mehr zu bes 
arbeiten, die nicht Eriegswichtig wären. 

Falſch aber wäre es, anzunehmen, daß eine folde Umftellung 
das Keichswirtfchaftsminifterium in feiner Struktur geändert 
hatte. Gewiß find Aufgaben weggefallen und neue in den Vorder: 
grund getreten. Das gilt in gleicher Weiſe für die Produftions- 
fteuerung wie für die Pflege der Außenbandelsbeziebungen oder 
die Kapitallentung, um nur Beifpiele zu nennen. Aber in der 
großen Linie blieb die Tätigkeit die gleiche, nämlich darauf ges 
richtet, den böchften Leiftungseffelt der Mirtfchaft herbeizuführen. 
Der Unterfchied befteht nur darin, daß die Arbeit bierfür auf das 
äußerfte intenfiviert wurde und daß die Aufgabenftellung fib noch 
mebr Eonzentrierte. Sie befchräntte fid> von nun an auf folgende 
Ziele: 

1. den ungebeuren militärifchen Bedarf mit allen Vorliefes 
rungen an die Rriegsgerat erzeugende Induſtrie vom Rob: 
und Hilfsftoff bis zum legten Sertigproduft, 

2. den dringendften Bedarf der Heimat an unentbebrlichen | 
Gütern und | 
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3. den Erportbedarf für das befreundete oder neutrale Ausland 
zu decken, aus dem allein die für die Kriegführung und die 
Ergänzung der Vorräte nod erforderlihen Robftoffe bes 
zabít werden können. 


Dazu brauchten, wie fid aus den voraufgebenden Abfchnitten ers 
gibt, nicht einmal die Methoden gewechjelt zu werden. Sie 
fonnten beibebalten werden, wie fie fich im Rahmen des Wieder: 
aufbaus der Wirtfchaft und der Webrbaftmachung der Nation 
bereits entwickelt hatten. Eine gewaltige Vorarbeit aber war not⸗ 
wendig geweſen, die Wirtſchaft, d. h. die einzelnen Betriebe, auf 
ſchnellſtem Wege auf die neuen Aufgaben umzuſtellen. 

Dieſe Vorarbeiten, die einen erheblichen Teil der Arbeit des 
Miniſteriums beanſprucht haben, ſeien kurz geſchildert. Des wei⸗ 
teren foll wenigftens ein Überblid über die die geſamte Bevoltes 
tung berübrende Tätigkeit der Dienftftellen dee Kriegswirtſchafts— 
verwaltung im Lande gegeben werden. 


Die wehrwirtſchaftliche Vorbereitung. 


Schon friedensmáfig die Umftellung der Wirtfchaft auf die 
Rriegsproduttion vorzubereiten, ift der Zweck der Webrwirt- 
fchaft. In diefem Sinne rechnen alle fchon gefdilderten Leiftungen 
bierber, welche der Stärkung der Doltswirtfchaft dienten. Ihnen 
kommt fogar die erfte Bedeutung zu, denn eine gejunde und ftarke 
Wirtſchaft ift eine der Grundvorausfegungen für die Arieg- 
führung. Sier foll nur noch der jpeziellen webrwirtfchaftlichen 
Aufgaben gedacht werden. 

Sie fetten fdjon bei dem Wiederaufbau der Wirtfchaft als 
folder ein, indem es galt, bei allen Planungen auf den mög: 
lieben Ernftfall eines Waffentrieges Bedacht zu nehmen und fie 
bierauf auszurichten. Die erfte Sorge war dem Standort neuer 
Betriebe gewidmet. Die wirtfchaftlich befte Lófung war keineswegs 
immer auch als die unter webrwirtfchaftlibden Geſichtspunkten 
günftigfte anzuſehen. Grenznäbe und Luftſchutzgeſichtspunkte 
ſpielten eine ausſchlaggebende Rolle. Vorausſchauend mußte be⸗ 
dacht werden, ob auch bei völlig geänderter Streckenbelaſtung, er⸗ 
höhter Stromabnabme und anderen durch den Krieg gegebenen 
Verhåltniffen die verkebrs- und energiemäßige Derforgung, der 
Arbeitseinfag und die fonftigen Vorausfegungen für den Pros 
duktionsgang als gefichert angejeben werden konnten. Daneben 
mußte die Zwedmäßigkeit der Anlage unter kriegswictfchaftlichen 
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Gefichtspuntten geprüft und bierbei wiederum für die Bemeſſung 
des Umfangs der geplanten Anlage der Bedarf in Rechnung ge 
ftellt werden. Die fo gewonnenen Erkenntniſſe mußten zur Gel: 
tung gebracht werden, eine Aufgabe, die bei zunächſt fehlenden 
gejeglichen Grundlagen erft mit der fortfchreitenden ftaatlichen 
Inveftitionslentung einfacher wurde, deren Etappen wir kennen 
gelernt baben. 

Den wejentlichften Raum aber nabm die webhrwirtfchaftliche 
Planung jelbft ein. Sie gründete fich auf Bedarfsermittlungen für 
den Kriegsfall, die unter Berüdfichtigung der möglichen Ligen- 
erzeugung und der vorausfichtlihen Einfuhr aufzuftellen waren. 
Yieben den militärifchen Dienftftellen fielen bier dem Reichswirt- 
fhaftsminifterium umfangreiche Aufgaben zu. Das mutmaßliche 
Auftragsvolumen war mit der Rapazitát der Wirtfchaft absus 
ftimmen und demgemäß feftzulegen, welche weniger wichtige 
Produktion im Kriege zu drofjeln oder auch ganz zu unterbinden 
wer. Daraus ergab fich die Notwendigkeit, einen Überblid darüber 
zu gewinnen, welche Betriebe webrwichtig find und welche, weil 
fie in ihrer Produktion eingeſchränkt oder ftillgelegt werden können, 
ihre Arbeitskräfte und Produftionsmittel wichtigeren Betrieben 
zur Verfügung zu ftellen haben. Die als wehrwichtig feftgeftellten 
Betriebe waren vor dem Entzug unerjeglicher Arbeitskräfte 
fowie aud) des unbedingt notwendigen Transportraumes und 
anderer Droduftionsmittel su fichern und ihre Derforgung mit 
Kohle, Treibftoffen, Elektrizität ufw. zu gewabrieiften. Beſon⸗ 
ders wichtige Betriebe waren den zuftändigen Stellen für den 
Shut durch Luftabwebr, Werkluftfchug oder Polizei nambaft 
su machen. Es war darauf binzuarbeiten, daß in den Betrieben 
felbft die notwendigen Vorbereitungen für eine Umftellung oder 
Erweiterung im Kriege getroffen wurden. Arbeitsgemeinfchaften 
im Handwerk waren zu bilden, die Auftragsvergebung nach webr- 
wirtfchaftliden Gejichtspuntten zu fteuern und neben vielen 
anderen Aufgaben nicht zulegt die Rüdführung wirtfchaftlicher 
Güter aus bedrohten Grenzgebieten vorzubereiten. 

Die Vorbereitungen erftredten Π auch darauf, die Derforgung 
der Bevölkerung mit gewerblichen Erzeugniffen des täglichen Bez 
darfs an die Dorratslage anzupajien, wie fie fid im Kriege er: 
geben würde. Es war von vornherein Elar, daß mit Diefele und 
Vergajerkraftftoff, mit Tertilien, Leder, Rautſchuk, induftriellen 
Setten und vielen anderen Stoffen fparjam bauszubalten mat. 
Das große Gebiet der Derbrauchsregelung war vorbereitend zu 
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regeln und die Organifation der Wirtfchaftsämter und Karten 
ftellen für den Ernftfall auszubauen. Dabei erwies es fic als eine 
wefentliche Erleichterung, daß im Rampf um die Robftofffreibeit 
ein ftaatliher Bewirtfchaftungsapparat fon erftellt worden mar. 
Die nod zu treffende Regelung konnte fid auf [ώση erworbene 
Erfahrungen fügen, fo daß fid) auch für die Bevollerung der 
Übergang zur Verbrauchsregelung bei Gütern des täglichen Bes 
darfs reibungslos vollzog. 


Die Tátigřeit der nahgeordneten Behörden. 


Srübzeitig war erfannt worden, daß die Dorbercitung der ges 
werblichen Wirtfchaft auf den Kriegsfall nicht allein von zentraler 
Stelle durchgeführt werden konnte. Sie bedingte eine genaue 
Kenntnis der Betriebe und der örtlichen Wirtfchaftsbedingungen 
und darüber binaus eine ftändige enge Fühlungnahme mít allen 
bezirklichen militärifchen und zivilen Dienftftellen und nicht zuletzt 
den Betrieben felbft. Außerdem war man fic darüber im Haren, 
daf in einem Kriege Dienftftellen der Wirtfchaftsverwaltung in 
der Mittelftufe nicht entbebrt werden können und daß folde 
Stellen mindeftens im Kern bereits im §rieden vorhanden fein 
můjjen. Schon im Jabre 1934 waren deshalb durd den Reichs» 
wirtfehaftsminifter bei den jeweils böchften Behörden am Sit der 
Mebrtreistommandos zunächft „ftatiftifche Abteilungen“ für die 
innerbalb der Webrkreife zu leiftenden Aufgaben errichtet worden. 
Sie entwidelten ſich mit dem wachjenden Umfang ihrer Tätigkeit 
zu „Außenftellen des Reichswirtfchaftsminifteriums“ und fodann 
zu „Gruppen gewerbliche Wirtfchaft“ der inzwifchen ins Leben 
gerufenen webrwirtfchaftlichden Abteilungen. Mit Kriegsbeginn 
wurden die webrwirtfchbaftlichen Abteilungen aufgeboben, die 
Gruppen — allerdings im Rahmen der Behörden, bei denen fie 
errichtet waren 一 verfelbftandigt und der vom Reichswirtſchafts⸗ 
minifterium reffortierende Aufgabentreis in der Mittelinftanz den 
Bezirkswirtfchaftsämteen, den heutigen Landeswirtidaftss 
ämtern, anvertraut. Damit war die äußere Entwidlung von 
Dienftftellen vorläufig abgefchloffen, deren Aufgabentreis fich von 
einer Dorbereitungstätigkeit rein kriegswictfcheftlicher Art zwangs⸗ 
läufig mít dem Schwinden eines Unterfchiedes zwifchen Sriedens- 
und Kriegswirtfchaft mehr und mebr zu einer allgemein wirt 
fchaftsbeobachtenden, -fordernden und slenfenden mittelinftanz- 
lichen Tätigkeit fowobl binfichtlich der Produktion als aud) des 
Derbrauchs gewerbliher Güter ausbauen mußte. 
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Grundlage für Aufbau und Aufgaben der zunächſt für den Krieg 
gefchaffenen behördlichen Dienftftellen der Wirtfchaftsperwaltung 
ift die Verordnung über die Wirtfchaftsverwaltung vom 
27. Auguft 1939. Daraus ergibt fid für die gewerbliche Wirt⸗ 
fchaft folgendes Bild:1!) Die Landeswirtfchaftsämter find Bes 
ftandteile der Behörden, bei denen fie gebildet find. Soweit alfo 
im folgenden von Aufgaben und Befugnifjen der Landeswirt- 
fchaftsämter geiprochen wird, fteben diefe den Bebdordenchefs, aljo 
den Reichsftattbaltern, Oberpräfidenten ujw., zu, welche fich der 
Landeswirt(haftsamter bedienen. Sie erhalten ihre Weiſungen 
grundfaglid vom Reichswirtfchaftsminifter, aber auch von 
anderen in die Wirtfchaftsientung eingeipannten zentralen 
Dienftftellen, insbefondere alfo von den Reichsftellen. Flach unten 
ftügen fid) die Landeswirtfchaftsämter binfichtlid der Produk: 
tion, vor allem aljo bei der Betreuung der Betriebe, auf die In: 
duftries und Handels: und die Handwerkskammern, welche un: 
befchadet ihrer Stellung als Selbftverwaltungstörper der wirt: 
fchaftlichen Eigenverwaltung infoweit den Weifungen der Landes- 
wirtfchaftsämter unterftellt find, und bei der Derjorgung der 
Bevölkerung mit gewerblichen Erzeugnifjen auf die bei den Land: 
täten und Oberbiirgermeiftern errichteten Wirtfchaftsämter. Das 
Schema diejes Derwaltungsaufbaues läßt ſich aus der neben= 
ftebenden Skizze erkennen. 

Wie aus dem organiſatoriſchen Aufbau ſchon zu erſehen iſt, 
find es zwei große Aufgabengebiete, welche den Landeswirt⸗ 
ſchaftsämtern obliegen: Einmal die Förderung der kriegswirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion und die Betreuung der Betriebe — ausge⸗ 
nommen nur die eigentliche Rüſtungsinduſtrie, die von Dienſt⸗ 
ftellen der Wehrmacht betreut wird 一 und fodann die gerechte 
Verteilung der gewerblichen Erzeugnifje an die Derbraucher. 

Die Sicherung der Eriegswichtigen Produktion jegt zunächft ein: 
mal voraus, daß der Kreis der in Srage ftebenden Sertigung und 
der Betriebe feftgelegt wird. Davon ift fbon geiprochen worden. 
In unendlicher Kleinarbeit haben die Landeswirtfchaftsämter ges 


11) Entſprechende Dienftitellen befteben für die Ernährungs: und Sorfts 
verwaltung in Geftalt der Landes-(Provinzials)Ernabrungsamter und der Holzes 
und Sorftwirtfhaftsämter; ihnen find für die Arbeitsverwaltung die aller- 
dings felbftändigen Landesarbeitsämter gleichzuſetzen. Sir die einbeitliche Aus⸗ 
richtung diefer Dienftftellen ftebt den Reichsftatthaltern, Oberprafidenten oder 
fonftigen bódften Derwaltungsbebörden im Wehrwirtſchaftsbezirk ein ſoge⸗ 
nannter Führungsſtab Wirtſchaft zur Seite. 
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Reihswirtfchaftsminifterium 
Reichsftellen Reichsftellen 


Landeswirtfchaftsämter 


Jnouftrie: und Handels: Mirtfchaftsämter 
(Handwerks:)Eeammern 


Gewerbliche Betriebe Bevölkerung 


meinfam mit den Kammern die Entfcheidungen der zentralen 
Stellen vorbereitet. Diefe Tätigkeit ift auch nicht abgefchloffen. 
Durd Einziehungen sur Wehrmacht, die Ausdehnung von Riis 
ftungsbetrieben und durch andere Umftände ergeben fid) immer 
wieder Engpäffe, die ein Ausweichen oder eine Befehrankung der 
Sertigung, bei der Robftofferzeugung aber auch Erweiterungen 
nach fich sieben. 

Die Betreuung der Betriebe beftebt in der Bereitftellung der 
benötigten Robftoffe, der Sicherung der Arbeitskräfte, der Ma: 
(Φίπεῃ, der Energie und des benötigten Transportraumes. Jn 
enger Zufammenarbeit mit den zentralen Stellen und den bezirk- 
liden Dienftftellen anderer Refforts kommen die Landeswirt- 
fhaftsamter diefer Aufgabe nad. Dabei wechjelt der Schwer: 
punkt diefer Betreuungsarbeit je nad) den Engpaßerfcheinungen 
auf den einzelnen Teilgebieten. Zur Betreuung gebören jedoch 
nicht nur die durch Weifungen der Zentralbebörden im einzelnen 
feftgelegten Schugmafnabmen. Die Landeswirtfchaftsämter 
müfjen fic) der Betriebe in allen überhaupt auftretenden Sragen 
annehmen, welche die Betriebe von fic) aus nicht meiftern können. 
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Die Betreuung befchrantt ſich auch nicht auf den Schutz der Bee 
triebe. Kine befonders verantwortungsvolle Aufgabe der Landes- 
wirtfchaftsämter und der Rammern ift es, dafür einzutreten, 
daß jeder Mann, den der Betrieb bei zmeďmáfiger Organifation 
und der gebotenen Beſchränkung auf feine kriegswichtigen Auf- 
gaben entbebren Eann, der Wehrmacht oder aber der Urbeits- 
verwaltung zum Einſatz in Rüftungs- und anderen kriegs wich⸗ 
tigen Betrieben zur Verfügung geſtellt wird. In gleicher Weiſe 
iſt dafür zu ſorgen, daß entbehrliche Fahrzeuge und Pferde abge⸗ 
geben werden, daß nur tatſächlich notwendige Transporte durch⸗ 
geführt und daß überhaupt wertvolle wirtſchaftliche Kräfte, die 
in unwichtiger Fertigung vorhanden find, produktiv an der rich⸗ 
tigen Stelle eingeſetzt werden. 

Das zweite geoße Aufgabengebiet ift die Verteilung der gewerb⸗ 
lichen Erzeugniſſe. Wenn auch die praktiſche Arbeit, die Karten⸗ 
ausgabe und die Erteilung der Bezugſcheine, in der Sauptſache bei 
den Wirtſchaftsämtern liegt, fo verbleiben den Landeswirt- 
fchaftsämtern δο aud) bier umfangreiche und verantwortungs- 
volle Aufgaben: die Vertretung der befonderen Unfprůde des Bes 
zirks gegenüber den Reichsftellen, die Verteilung der Kontingente 
auf die Kreife, die fachliche Lenkung der Wirtfchaftsämter und 
ſchließlich die Bearbeitung der Befchwerden, deren Zabl nature 
gemäß mefentlich håber ift als etwa bei den Provinzialernäb: 
rungsdmtern; denn es ift einfacher, eine Ware, wie etwa Sleifch 
oder Brot, gleichmäßig zu verteilen, als einen Sparftoff nur dem 
jenigen Volksgenoſſen zuzuführen, der wirklich) dringenden Bedarf 
bat, mag es fic um die Verteilung von Schuben, Treibftoffen 
oder Sabrradreifen handeln. Eine wefentlide Entlaftung bat bier 
zwar die Kinfiibrung der Ἀ[είδεεξατίε gebracht. Aber außer čen 
noch fiir LMotfalle verbleibenden Bezugfcbeinen auf dem Tertil- 
gebiet ift die Verteilung einer großen Anzabl anderer Waren zu 
fteuern, wie Schreibmafchinen, Transportbänder, Tafchenlampens 
batterien ufw. Befonders verantwortungsvoll ift die Steuerung 
der Zuteilung von Treibftoffen, Energie und Roble. Sie jet bei 
der Zuteilung an Betriebe umfaffende Sachkenntnifje und eine moll: 
ftändige Überficht über die Wirtfchaftsperbältnifje des Bezirks 
voraus. 

Diefe großen Aufgabengebiete erweitern ſich durch Aufgaben, 
die den Landeswirtfchaftsämtern von dem Reichswirtfchafts- 
minifter oder den Reichsftellen fonft nod übertragen werden. Hier 
ſeien nur die Mitwirkung bei der Auftragslenkung, bei der Auf: 
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ftellung δει Erzeugungspläne und deren Umlegung auf die eine 
zelnen Sirmen, bei der Sammlung und Verwertung von Alt: 
material und die verantwortungsvolle Aufgabe erwähnt, die 
wirtfcbaftlibe Entwidlung des Bezirks laufend zu beobachten 
und die zentralen Stellen darüber zu unterrichten. 


C. Die fonftigen Aufgaben. 


Bisher find die Aufgaben gefcbildert worden, die als Bau 
fteine für die Erneuerung und die Webrbaftmachung der Wirt 
fchaft gelten können und daber im Dordergrund des allgemeinen 
Intereffes fteben. Sie vermitteln zwar einen weitgehenden Zins 
bli in den Wirkungskreis des Reichswirtfchaftsminifteriumes, 
das Bild wäre aber unvollftändig, wenn nicht wenigftens ein 
Úberblicť über die fonftigen zum Teil nicht minder bedeutfamen 
Aufgaben des Minifteriums gegeben würde. 

An erfter Stelle ift das große Gebiet des Bergbaus zu 
nennen. Nicht nur die Planung und Lenkung wie bei der übrigen 
Induftrie, aud) das Grubenficherbeitswejen und die Aufficht 
über die Bergbebórden gipfeln im Reichswirtfchaftsminifterium, 
und zwar nicht nur für Preußen und die Reichsgaue, deren Bee 
borden auch bausbaltrechtlid und perfonell dem Minifterium 
unterfteben, fondern fet dem Geſetz zur Überleitung des Bergs 
wefens auf das Reid) vom 28. Sebruar 1935 für das ganze 
Reichsgebiet. Tad dieſem Geſetz ift das Bergweſen (Bergbobeit 
und Bergwirtfchaft) Reichsangelegenbeit und wird vom Reichs- 
wirtfebaftsminifterium geleitet. Die Landesbehörden baben den 
Weifungen des Reihswirtfchaftsminifteriums auf dem Gebiet des 
Bergweiens Solge zu leiften. Das noch landesrechtlih geregelte 
Bergrecht wird nach und nach vereinbeitlicht und der Erlaf eines 
Reichsberggefetges vorbereitet. Schon jet ift das Reichswirt- 
fdhaftsminifterium auf Grund des Befetzes vom 28. Sebruat 1935 
grundfäglich Befchwerdeinftanz gegenüber den nad) Landesrecht 
ergebenden Entfcheidungen der mittleren Landesbergbebörden. 

Die Bewirtfchaftung der Erzeugniffe des Roblenbergbaus liegt 
der Reichsftelle für Kohle ob, während die Durchführung im eins 
zelnen einer Selbftverwaltungstörperfchaft, der Reichsvereinigung 
Roble, übertragen ift. Beide Stellen unterftehen dem Reichswirt⸗ 
fcbaftsminifter und find dadurch, δαβ die Leitung der gleichen Ders 
jönlichkeit übertragen ift, aufs engfte miteinander verbunden. Der 
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Reichsvereinigung Koble find daneben weitere Aufgaben über: 
tragen, fie bat fic) insbefondere um die Leiftungsfteigerung im 
Bergbau zu bemühen. Gewiffe Sorfehungs- und Lntwidlungs- 
aufgaben liegen bei der ſchon erwähnten ebenfalls dem Reichs» 
wirtfchbaftsminifter unterftebenden Reichsftelle für Bodenforfchung. 
Auf dem Gebiete der Gewerbeauffidt ift der Reichswirt- 
fchaftsminifter für die woirtfchaftlichstechnifchen Angelegenbeiten 
einfblicflich der Genehmigung und Sulaffung gewerblicher Ans 
lagen und der technifchen Überwachung der Dampfeeffel und fons 
ftigen überwachungspflichtigen Anlagen zuftändig, während die 
Ungelegenbciten des Arbeitsfchuges und die Organifations:, Haus- 
balts- und Perfonalangelegenbeiten der Gewerbeauffidt in den 
Gefcbäftsbereich des Reichsarbeitsminifters fallen. Zum Arbeits- 
gebiet des Reichswirtfchaftsminifteriums gebóren die Genebmigung 
von chemifchen Sabriten aller Art, von Spinnftoffabriten, Sys 
drieranlagen ufw., der Nachbarſchutz gegenüber fchädigenden Eins 
wirtungen von Betrieben, die Sicherbeitsmaßnabmen bei Druďs 
gefäßen, Bebaltern für verdichtete und verflüffigte Gafe, bei Tanks 
anlagen für brennbare Slüffigkeiten, bei Azetylenanlagen, bei Auf: 
zuganlagen ufw. fowie das gefamte Sprengftoffwejen. 
Befondere Bedeutung kommt, nachdem die Wirtfchaft in das 
Stadium der Wollbefchaftiqung getreten ift, der Rationalis 
fierung innerbalb der Wirtfchaft zu. Der Reichswirtfchafts- 
minifter ift bemübt, die sur Erböbung der deutfchen Wirtfchafts- 
raft erforderlichen Maßnahmen zur Derbefferung von Betriebs: 
anlagen, Produftionsmitteln und Produftionsmethoden zu altís 
pieren und einbeitlich zu lenten. Damit werden die auf diefem 
Gebiet bereits tätigen Kräfte der Wirtſchaft in eine einbeitlüche 
Ridtung gewiefen. Durch Verordnung des Beauftragten für den 
Vierjabresplan vom $. September 1939 ift er ermächtigt, einbeit- 
liche ormen, Gefchafts- und Lieferbedingungen für die gewerb- 
lide Wirtfchaft oder einzelne Wirtfchaftszweige verbindlich anzu: 
ordnen. Hand in Hand mit der technifchen Rationalijierung gebt 
die Rationalifierung auf betriebswirtfchaftlidem Gebiet. Ein 
nach modernen Erkenntniffen aufgebautes Rechnungswefen foll 
den Unternehmer in den Stand verfegen, feinen Betrieb nach allen 
Richtungen bin zu durchleuchten und feine Stärken und Shwächen 
mit dem Ziel der Erböbung der Wirtfchaftlichkeit feftzuftellen. 
Kontenplan und Koftenrednung find die Mittel, diefen Erfolg 
zu erreichen. In Zukunft wird auf diefem Wege in fteigendem 
Mafie die Möglichkeit gegeben fein, Vergleiche zwifchen gleich» 
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artigen Betrieben der gleichen Wirtſchaftsgruppe durchzuführen 
und dadurch zur Verbreitung wirtſchaftlicher Verbeſſerungen δεί. 
zutragen. In dieſem Zuſammenhang ſei an die Möglichkeiten 
erinnert, die dem Reichswirtſchaftsminiſter auf Grund des 
Zwengstartellgefeges und der Verordnung über Gemeinfchafts- 
werke in der gewerblichen Wirtfchaft zufteben, die Ausnugung 
von Betrieben zu regeln und den Betrieben Gemeinfchaftsauf: 
gaben auf wirtfchaftlihem und technifchem Gebiet zu ftellen. 

Der Mobilifierung der Leiftungsreferven im Betrieb dient auch 
die Berufserziebung in der Wirtfchaft. Sie wird von dem 
Reichswirtfchaftsminifter ſyſtematiſch gefördert und durch Richt: 
linien und Ausbildbungsplane einbeitlich gefteuert mit dem Ziel, 
das Leiftungsniveau im Betrieb zu beben und den rechten Mann 
nach Eignung und Meigung an den rechten Pla zu bringen. Die 
berufsbildenden Schulen gebören neuerdings in den Zuftändig- 
keitsbereich des Reichserziebungsminifters, aber der Reidswirt- 
fchaftsminifter wirkt bei der fachlichen Ausrichtung der Lehrpläne 
entfcheidend mit. 

Im Rabmen der Wirtfchaftsientung Eommt der Steuerung 
der öffentliben Aufträge Bedeutung zu. Im Jabre 1934 
bat der Reichswirtfchaftsminifter die damals beftehende Ausgleich» 
ftelle der Länder als Reichsausgleichftelle für óffentlihe Auf: 
träge in das Minifterium eingegliedert. Ihr fällt die Aufgabe zu, 
darauf binzuwirken, daß die Aufträge der Befchaffungsrefjorts 
(Webrmadt, Reichsbahn, Reichspoft, Reichsarbeitsdienft, Polizei 
uw.) auf Bekleidung, Baraden, Sabrzeuge und fonftiges bandels= 
übliches Gerät planmäßig nach allgemeinwirtfchaftlichen Geficdts- 
punkten verteilt werden. Dabei fpielen arbeitsmarkt- und grenz⸗ 
politifche und neben diefen regionalen auch fosiale Gefichtspunfte, 
wie die Sórderung des Handwerks und die Erbaltung gefunder 
Klein: und Miittelbetriebe, eine Rolle. Allerdings find diefe Mo⸗ 
mente im Krieg in den Hintergrund getreten gegenüber den Bee 
mübungen, Aufträge und vor allem Unterlieferungen in voll: 
befchäftigten Induftriezweigen unterzubringen. 

Bei der dezentralen Auftragsvergebung wirken die Bezirks: 
ausgleichitellen mit, die im Jabre 1956 auf Deranlafjung des 
Reichswirtfchaftsminifters aus verfchiedenen ſchon beftebenden 
Stellen bei allen Wirtfchaftstammern gebildet worden find. Diefe 
Stellen unterfteben unmittelbar dem Reichswirtfchaftsminifter 
(Reichsausgleichftelle). Sie arbeiten eng mit den regionalen Be: 
fhaffungsftellen und den Bezirkswirtfchaftsämtern zufammen, 
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geben aber auch Anregungen für zentral zu vergebende Aufträge 
an das Minifterium. Bei der Unterbringung von Aufträgen be: 
dienen fie fic) neuerdings der Einrichtung der fogenannten Auf: 
tragsbörjen. 

Die Ausrichtung der Wirtfchbaft nach nationalfosialiftifchben 
Grundfägzen verlangte Anderungen bei Handwerk und Handel. 
Die Einführung des großen Befábigungsnadvocifes beim Sands 
werk ift febon beiprochen worden. Befondere Maßnahmen waren 
beim Handel erforderlich. Hier hatten fid unter der ſchranken⸗ 
lofen Gewerbefreibeit Betriebsformen entwidelt, die andere 
Handelszweige febr belafteten. Außerdem batten fid im gegen: 
feitigen Wettbewerb allzu häufig Auswüchſe und Mißftände ge: 
zeigt, welche die Achtung des Handelsberufs bei den anderen 
Mirtfchaftsftufen und bei der Bevdlkerung beeinträchtigten. Diefer 
Entwidlung gebot die nationalfozialiftifche Gefeggebung urd 
einfchneidende Beftimmungen auf dem Gebiet des Gewerberechts 
und des Wettbewerbrechts Einbalt. Durch die Einzelhandels: 
fchutzgefeggebung (Geieg vom 12. Mai 1955 mit mebrfachen 
Änderungen und Ergänzungen) wurde die Meugriindung μπες: 
wäünfchter Betriebsformen erfehwert und fachliche Eignung und 
perjönlihe Zuverläjfigkeit als Auslejevorausjegung für den Zus 
gang zum Einzelbandel normiert. Um dem Handel eine gefunde 
Bafis zu erbalten, ift nunmebr bei der Meuzulaffung von Be: 
trieben auch der Bedürfnisfrage Beachtung zu fchenken. In 
jüngfter Zeit bat der Reichswirtfchaftsminifter gemeinfam mit dem 
Reichsernäbrungsminifter noch weitergebende Vorfchriften für 
Großbandelsunternebmen erlafjen, die den Zugang ungesigneter 
Elemente zum Großbandel bindern und eine Bereinigung des 
Großbandels anbabnen follen. 

Den dem Einzelbandel vom Grofßbetrieb drohenden Gefabren 
wurde durch eine Reibe von Vorſchriften begegnet, die teils vom 
Reichswirtfchaftsminifter, teils unter feiner Mitwirkung erlaffen 
wurden. ier feien die Schließung von Handwerksbetrieben und 
Erfrifhungsraumen in WDarenbáufern, die teilweije Auflöfung 
der Konfumvereine, die Regelung des Automatenverkaufs zus 
gunften des Einzelhandels und der Ausſchluß von Warenbäufern, 
Einbeitspreisgefcbäften und Konfumvereinen von der Entgegen 
nabme von Bedarfsdedungsfcheinen bei Ebeftandsdarleben und 
anderen Beibilfen erwäbnt. 

Auf dem Gebiet des Wettbewerbs galt es, Sonderveranftal- 
tungen und Ausverkäufe zu beſchränken und einer ftrengen Fons 
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trolle zu unterwerfen, das Zugabeunwejen zu befeitigen und die 
ungefunde Entwidlung einzudämmen, die fic) in der Mehrung 
von Koppelungstaufen zeigte. Durch das Gefet über Preisnach- 
laffe (Rabattgejeg vom 25. November 1955) wurde der Rabatt 
befchräntt und mit der Preisunterbietung im Einzelhandel Schluß 
gemacht. 

Auf dieſe Weiſe ift es unter wefentlicher Mitwirkung der sus 
ftändigen Organe der Figenvermaltung der Wirtfchaft, nämlich 
der Reihsgruppe Handel und ihrer Untergliederungen, gelungen, 
an die Stelle eines betriebsegoiftifch ausgerichteten Ronkurrenz⸗ 
Eampfes die berufspolitifche Ausrichtung und den Wettbewerb der 
Leiftung zu fetzen. 

Die Börfe, welche unter der Herrſchaft des liberaliftifchen 
Staates als Lenkerin der Wirtfchaft anerfannt und gefürchtet 
mar, mußte diefer Sunftion entkleidet und auf eine dienende Rolle 
zurüdgedrängt werden. In diefer genießt fie auch im nationals 
fozialiftifhben Staat als wichtiges Inftrument der Wirtfchafts- 
lentung ibre Dafeinsberebtigung. Durch gefegliche Vorfchriften 
und Derwaltungsanordnungen wurde die Aufficht des Reichs über 
alle deutfchen Bórfen begründet, der Einfluß der Staatsaufficht 
auf Bórfe und Börfenbefucher wefentlich verftärkt und die Geftal- 
tung des Bórfengefbáfts und der Börfengebräuce der neuen 
MWirtfchaftsauffaffung angepaßt. Unterftiigt wurden diefe Maß: 
nabmen durch die Difziplinierung der deutfchen Kreditinftitute auf 
Grund ihrer Zufemmenfalfung in der Organifation der gewerb: 
lichen Wirtfchaft. In Erkenntnis der Tatfache, daß die Provinz- 
börjen fid jo vermebrt hatten, daß fie ibrer Sunftion teilweife 
nicht mebr gerecht werden konnten, griff das Reich ein, indem es 
durch Aufbebung und Zufammenlegung benachbarter Börfen ibre 
Zahl auf den dem volkswirtfchaftlichen Bedürfnis entfprechenden 
Stand berabdrüdte. 

Im Derfiberungswejfen, das vom Reichswirtſchafts— 
minifterium teils unmittelbar, teil mittelbar über das Reidsauf- 
fihtsamt betreut wird, bat das Reichswirtfchaftsminifterium die 
früberen Gegenfätze zwifcben den öffentlichrechtliben und den 
privaten Derjicherungsunternebmen befeitigt. Das gefchab ins: 
bejondere dadurch, daß die Unternehmen innerhalb der Organi: 
fation der gewerblichen Wirtfchaft in einer einbeitlichen Reichs: 
gruppe zufammengefaßt wurden, die nicht nach der Struktur der 
Unternehmen, fondern nach fachliden Geſichtspunkten unter: 
gegliedert ift. Weitere Maßnahmen zielten darauf ab, den Aus» 
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wirkungen des Rriegszuftandes und den Vorgängen auf dem 
Kapitalmartt Rechnung zu tragen und endlich die Derficherungs- 
wirtfchaft für die neuen Aufgaben im Rabmen der wirtfchaftlichen 
Feuordnung in Europa einfatzbereit zu machen. 

Auf dem Gebiet der Enteignung liegt die zentrale Sand⸗ 
babung in Preußen und auf einzelnen Sachgebieten (s. 5. Energies 
wirtfchaft) aud) für das übrige Reichsgebiet bei dem Reichs- 
wirtfchaftsminifterium. Der großzügige Ausbau der deutfchen 
Inöufteie, die planmäßige Erweiterung und Derbindung des 
Hodfpannungsneges, die Entwidlung eines Serngasnetes, neue 
militärifche Anlagen und andere Aufgaben haben diefes Arbeits» 
gebiet erheblich anwachjen laffen. 

Eine Aufgabe von befonderer politifcher Bedeutung und wirt: 
ſchaftlicher Tragweite ergab fid als zwingende Sorderung aus 
der nationalſozialiſtſchen Staatse und MWirtfchaftsauffeffung, die 
Säuberung der Wirtfhaft vom jüdiſchen Ein: 
flu. Hier erwuchs dem Minifterium, wenn auch vorübergebend, 
eine Sülle an Gefeggebungs= und Verwaltungsarbeit. Die Etap- 
pen waren: Die Beftimmungen des Begriffs des jüdifchen Gee 
werbebetrichs, die Anmeldung des jüdifchen Dermögens, die 
Sicherung des Einfatzes diefes Vermögens im Einklang mit den 
Belangen der deutfchen Wirtfchaft, der Ausfhluß jüdifcher Ans 
geftellter aus leitenden Stellungen und fchließlich die Nabprüfung 
von Entjudungsgefchäften mit der Möglichkeit, Ausgleichszab- 
lungen zur Erfafjung unbilliger Entjudungsgewinne anzuordnen. 
Die Aufgabe kann für das Gebiet der gewerblichen Wirtfchaft 
beute als nabezu abgefchloffen gelten. 

Die umfangreichen Arbeiten, die das Winifterium auf 
Grund der Vereinigung δε Oſtmark und der in kurzen 
Zeitabſchnitten folgenden übrigen neuen Gebiete mit 
dem Reich zu leiſten hatte und noch zu leiſten hat, können 
hier nicht näher dargeſtellt werden. Sie erfaſſen jedes 
Arbeitsgebiet und ſind ſo mannigfaltig wie die Tätigkeit 
des Minifteriums felbft. Es war notwendig, vielfach noch 
bevor die endgültige politifche Ordnung der neuen Gebiete Flarlag, 
die wirtfchaftlihe Anpaffung vorzunehmen. Entwidlungen, die 
fic) im Altreich im Laufe von Jabren abgeſpielt batten, mußten 
in den neuen Gebieten nicht felten in wenigen Monaten nach» 
gebolt werden. Dabei galt es, die einbeimifche Wirtſchaft vor der 
Uberflutung durch die tráftigere Wirtfchaft des Altreichs zu 
figen, andererfeits aber doch die Rapitaltraft des Altreichs für . 
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den wirtfchaftlihen Aufbau der neueingegliederten Gebiete nutz⸗ 
bar zu machen. Die weitere Arbeit ift auf die wachjende wirt- 
ſchaftliche Erftartung der neuen Gebiete und ihre immer engere 
Derflebtung mit der Wirtfchaft des Altreichs gerichtet. Sie wird 
einen ftarken Auftrieb erfahren, wenn erft nach dem Kriege die 
ganze Kraft des Reiches für diefe Aufgabe eingejegt werden kann. 
Die Arbeiten felbft liegen bei den einzelnen Sachreferaten; ihre 
einheitliche Ausrichtung ift durch die Einfchaltung eines General: 
referenten gejichert, der bei allen grundfäglichen Sragen mitwirkt. 

Der Überblid über die Tätigkeit des Reihswirtfchaftsminifte- 
riums, der bier gegeben wurde, erbebt auf Vollftändigkeit keinen 
Unfprud. Er kann und [οί im Rabmen der gedrangten Dar: 
ftellung diefer Sammlung nur einen Einblid in die Aufgaben und 
Leiftungen des Minifteriums vermitteln, welche für die breitere 
Öffentlichkeit von Jnterefje find. Wegen der anderen Aufgaben, 
die an Bedeutung den bier gefchilderten oft nicht nachfteben, fei 
auf die Überficht über die Gefchäftsverteilung im dritten Ab- 
ſchnitt diefer Schrift verwiefen. Mur zweier Aufgabengebiete, die 
auch aus diejer Überficht nicht obme weiteres erfichtlich find, fei 
abſchließend kurz gedacht. Das eine umfaßt die Mitwirkung des 
Reihswirtfchaftsminifteriums bei den Aufgaben anderer Refforts 
in gejamtwirtfchaftlicher Hinfidt. Darauf ift im erften Abfchnitt 
bereits bingewiejen worden. In den Jabren feit δει Machtüber- 
nahme ftand bier die Mitarbeit bei der Fleugeftaltung des Rechts 
der Handelsgefellfhaften, des Patentrechts, der Dertragsbilfe: 
regelung, die Mitwirkung bei der Erneuerung deutfchen Bauern 
tums, insbefondere bei der Schuldenregelung, fowie bei der Res 
gelung des Ubgabemefens und neuerdings des Arbeitseinfages im 
Vordergrund. Das andere Gebiet umfaßt die Maßnahmen, die fich 
für das Reihswirtfchaftsminifterium als Betreuerin der gemerb= 
lichen Wirtfchaft vor allem aus der Kriegslage zugunften der 
Subftanzerbaltung der Wirtfchaft als notwendig erwiefen. Dazu 
fei an die Beftimmungen über die Gemeinfchaftsbilfe der deutfchen 
Wirtſchaft zugunften ftillgelegter Betriebe, über die Werkerhal⸗ 
tungsbilfe für die Betriebe der geräumten Gebiete, über die Miet- 
beibilfe für ftillgelegte oder im Umſatz erheblich zurůďgegangené 
Handelsbetriebe und fchließlihb an die Beftimmungen über die 
Reichswirtfchaftshilfe erinnert. 
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III. Abſchnitt. 
Der gegenwärtige Aufbau des Minifteriums 
und Ser Wirtfchaftsverwaltung. 


Wir haben den entfcheidenden Unterfchied in der Aufgabenz 
ftellung für die Wirtfchaftsverwaltung des Reichs gegenüber der 
Seit vor der Machtübernahme kennengelernt. War die Tätigkeit 
damals eine mebr wirtfchaftstonteollierende, fo ift fie heute zur 
wirtfchaftsientenden geworden. War das Reichswirtfchaftsmini- 
fterium damals zudem im wefentlichen auf die Gejeggebung und 
die Aufftellung allgemeiner Grundfäge befchräntt, [ο ift es heute 
aud) für die Durchführung der Gefege verantwortlich, es gipfelt 
aljo auch die Derwaltungsarbeit bei ihm. Wir baben ferner ge: 
jeben, welche zufäglichen Aufgaben der Mirtfchaftsverwaltung 
bis auf weiteres zugefallen find, folange der dem Reich aufges 
swungene Kampf den konzentrierten Einfag der gefamten Wirt: - 
fchaftstraft der Nation verlangt. 

Die neue Aufgabenftellung bat zwangsläufig Änderungen und 
Erweiterungen des Derwaltungsapparats zur Solge gebabt. Das 
gilt in gleicher Weife für das Minifterium wie für die nad: 
geordneten Dienftftellen. Soweit neue Dienftftellen mit der Auf: 
gabe felbft ins Leben traten, ift auf ihre Entftebung und teils 
weife auch auf zwiſchenzeitliche Änderungen bereits bingewiejen 
worden. Hier foll zufammenbängend ein Überblid über diefe Ent: 
widlung und den gegenwärtigen Aufbau gegeben werden. 


Die Änderungen im Minifterium. 


Im Reibswirtfhaftsminifterium felbft wirkte ſich 
die Aufgabenvermehrung zunächſt in Erweiterungen nach der per⸗ 
ſonellen Seite und in einer damit verbundenen Vergrößerung der 
Referate oder eine Spaltung der Arbeitsgebiete aus. 

Die erſte entſcheidende Anderung brachte die Zuſammenlegung 
des Reichswirtfchaftsminifteriums mit dem Preußiſchen Wirts 
ſchaftsminiſterium, dem damaligen Miniſterium für Wirtſchaft 
und Arbeit, im Fabre 1954. Damit fielen dem Reichswirtſchafts⸗ 
minifterium nicht nur die Derfügung über den großen preußifchen 
Derwaltungsapparat und die Möglichkeit zu, die Durchführung 
der eigenen Geſetze und Richtlinien für den größten Teil des daz 
maligen Reichsgebiets unmittelbar zu überwachen und su lenfen 
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mit allen fid) daraus ergebenden befruchtenden Anregungen. Es 
wurde vor allem in den Stand gefegt, eine gefunde innerbetrieb= 
lide Neugeſtaltung vorzunehmen. War bis dabin in einem Rez 
ferat des Reichsminifteriums die Gefeggebung für ein Sachgebiet 
und in dem entfprechenden preußifchen Referat die Durchführung 
bearbeitet worden, jo konnten diefe Gebiete jetzt gekoppelt und in 
vielen Sállen aud) zufammengelegt werden. Wie ftark gerade im 
MWirtfhaftsminifterium das Bedürfnis nad einer folden Regelung 
war, zeigt der Derlauf der Dereinigung. Im Sebruar 1933 war 
die Perjonalunion in der Leitung der Minifterien berbeigeführt 
worden, indem der Reichswirtfchaftsminifter zugleich mit der δεί. 
tung des Preußifchen Minifteriums für Wirtfchaft und Arbeit 
beauftragt worden war. Die Derordnung vom 19. Juli 193412) 
beftimmte fodann, daß Beamten, Angeftellten und Arbeitern, 
wenn Reichs» und Landesminifterien einem gemeinfamen Miz 
nifter unterftellt find, die Erledigung von Dienftgefchäften aus 
dem einen oder anderen Arbeitsgebiet obne Rüdficht darauf übers 
tragen werden Fann, welchem Minifterium der Beamte, Anges 
ftellte oder Arbeiter angebört. Während bei den übrigen Minis 
fterien diefer perfonellen Sufammenfaffung erft Monate {pater 
aud) eine räumliche und fachliche Vereinigung folgte, konnte die 
Derordnung vom 19. Juli 1934 bei dem Mirtfchaftsminifterium 
nur nod einen ſchon beftebenden Zuftand fanttionieren. Hier 
war mit Genehmigung des Preußifchen Minifterpräfidenten die 
räumliche, perfonelle und fachliche Dereinigung bereits im Juni 
1934 verwirklicht worden. 

Die zweite umwälzende Änderung führte der Erlaß des Be: 
cuftragten für den Dierjabresplan vom 5. Sebruar 1938 über die 
Umbildung des Reichswirtfchaftsminifteriums und die Weiter: 
führung des Dierjabresplans berbei. Durch diefen Erlaß wurde 
der geößte Teil der auf dem Gebiet der gewerblichen MWirtfchaft 
liegenden, von nachgeordneten Stellen des Vierjabresplans wahr: 
genommenen Aufgaben unter der Leitung des Reichswirtfchafts- 
minifteriums zufammengefaßt. Es gingen auf das Reichswirt- 
fchaftsminifterium über: 

a) das Aufgabengebiet des Amts für deutfche Rob: und Wert: 

ftoffe, 

b) das Aufgabengebiet „induftrielle Sette“, 

c) das Aufgabengebiet „Erforſchung deutfchen Bodens“, 


12) Reichsgefegbl. I S. 719. 
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d) das Aufgabengebiet des Generalbevollmächtigten für die 
Eiſen⸗ und Stablbewirtfchaftung (durch Perfonalunion mit 
der Leitung der zuftändigen Aauptabteilung), 

e) das Aufgabengebiet der Gefchaftsgruppe für Außenhandels⸗ 
geichäfte, 

f) das Aufgabengebiet der Robftoffverteilung, 

und zmar in der Weife, daß die Súbrungsaufgaben vom Mini- 
fterium übernommen wurden, während wichtige vorbereitende Ut- 
beiten neu gebildeten, aber dem Miniſterium unterftellten Dienft- 
ftellen!?) übertragen wurden. Damit wurde die Gefamtorganifa= 
tion des Dierjabresplans vereinfacht und der Aufgabenkreis des 
Reihswirtfchaftsminifteriums im Rahmen des Vierjabresplans 
finnvoll abgerundet. 

Swifdhendurd war eine Art Slurbereinigung vorgenommen 
worden, die in erfter Linie desbalb notwendig war, weil das 
Preußifche Minifterium für Wirtfchaft und Arbeit Aufgaben um: 
fagt hatte, die im Reich bei anderen Rejjorts lagen. Unabhängig 
biervon war zunächft durch Derordnung vom 30. Juni 4193314) 
das Arbeitsgebiet Wirtfchaftswerbung, Ausftellungs:, Meffes 
und Reklamewejen auf das Reichsminifterium für Volksaufklä— 
tung und Propaganda übertragen worden. Durch ein preufßifches 
Geſetz vom 29. Juni 195415) wurden das Berufs- und Fachſchul⸗ 
wejen fowie die Angelegenheiten der Bergakademie in Klaustal 
auf das Erziebungsminifterium übergeleitet. Es folgten die bei 
dem Preußifchen Wirtfchaftsminifterium liegenden Arbeitsgebiete: 
Städtebau, Landesplanung, Wobhnungswejen und Sluchtliniens 
wefen. Mit ihnen waren zwifchenzeitlich mit der Sörderung des 
deutfchen Siedlungswerks zufammenbängende Aufgaben aus dem 
Reichsarbeitsminifterium vereinigt worden. Alle diefe Aufgaben 
wurden durch einen Erlaß des Sührers vom 4. Dezember 195419) 
auf das Reichsarbeitsminifterium übertragen. Durd Erlaß des 
Preußifchen Minifterpräfidenten vom 11. März 193517) gingen 
jodann die im Preußifchen Htinifterium bearbeiteten Verkehrs: 
angelegenbeiten einfchließlich der Betreuung der ftaatlichen Aåfen, 
Brüden und Sábren auf das YPerkehrsminifterium über. Durch 
den gleichen Erlaß wurden die fozialpolitifchen Angelegenbeiten 





19) gl. den Abfchnitt „Kampf um die Robftofffreibeit. Dierjabresplan.“* 

14) Reichsgefetgbl. I S. 449. 15) Pr. Gefeg-Sig. S. 327. 

16) Reichsgefegbl. I S. 1225. Dal. dazu aud) den Erlaf d. Pr. Min.:Präf. 
vom 11.6. 1955 (Pr. Geſetz⸗Slg. S. 41). 

17) Pr. Geſetz⸗Slg. S. 41. 
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und der Arbeitsfhug, foweit fie bei dem Preufifchen Wirtſchafts⸗ 
minifterium lagen, auf das Reichsarbeitsminifterium übergeführt 
und anfchließend durd einen Erlaß des Sührers vom 2. Mai 
195515) auch die entjprechenden Reichsaufgaben auf das Reiches 
arbeitsminifterium übergeleitet. Durch diefen Erlaß wurde ferner 
die früber ſchon erwähnte Abgrenzung in den Arbeitsgebieten 
beider Minifterien für die Gewerbeaufficht feftgelegt. Mit der Be: 
ftellung eines Reihskommiffars für die Preisbildung durch Befet 
vom 29. Oktober 195615) gingen auch die Preisbildung und Preis: 
überwachung, die in den Jabren 1931 bis 1933 und von Loe 
vember 1954 bis zum 1. Juli 1935 fon einmal einem Preis: 
kommiſſar übertragen gewefen waren, vom Reichswirtfchafts- 
minifterium und ebenfo vom Reidsernabrungsminifterium auf 
diejen über. Entſprechend einer fchon fiir das Reich geltenden 
Regelung wurde fchließlich durch Erlaß des Preußifchen Minifter- 
präjidenten vom 9. April 195829) die Sederführung in der Be- 
arbeitung der Angelegenheiten der ftaatlichen Bergbaugejfellfchaften, 
der eleftrowirtichaftlichen Gefellfchaften, der Beteiligungen des 
Staats fowie der ftaatlichen Porsellanmanufattur auf das Dreu: 
Bifhe Sinanzminifterium übertragen, um fo eine ftrenge Tren: 
nung zwiſchen der vom Wirtfchaftsminifterium zu vertretenden 
allgemeinen Wirtfchaftspolitit und der eigenen wirtfchaftlichen 
Betätigung des Landes herbeizuführen. 

Damit batte das Reichswirtfchaftsminifterium die Geftalt ge: 
funden, die es im wefentlichen beute noch bat. 

Aud die Bezeihnung des Minifteriums bat Wandlungen ere 
fabren. Seit der Dereinigung mit dem Preußifchen Minifterium 
trug es den Namen Reichs: und Preußifches Mirtfchaftsminifte- 
rium. Auf Grund einer Anordnung des Führers vom Mai 1954 
führt es grundfäglich wieder die Bezeichnung Reichswirtfchafts: 
minifterium und nur in rein preußifchen Ungelegenbeiten noch 
den Doppelnamen. 


Der Aufbau des Minifteriums. 

Der Aufbau des Reihswirtfchaftsminifteriums läßt fid am 
beiten aus einer Gliederung und aus der Gefchäftsverteilung er: 
fennen. Jn der nachfolgenden, in gedrangter Sorm wieder: 
gegebenen Darftellung find die Namen der leitenden Manner 
| nad dem Stande vom 1. Juli 1941 mitgeteilt. 


18) Reichsgefegbl, 1S. 581. 19) Reichsgefegbl. I S. 927. 
20) Pr. Gefeg-Sig. S. 57. 
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Gliederung und Gefhaftsverteilung des 
Reibswirtfhbaftsminifteriums. 


I. Der Reibswirtibeftsminifter: Reichsminifter 
Walther Sunk 
Minifterbüro mit Preffeftelle 
Sir Sonderaufgaben fteben Staatsfetretär Dr. Poffe und Miniſterial⸗ 
direEtor Garnow (3. 3. bei der Militärverwaltung) zur Verfügung. 


II. Der Staatsfekretar als ftändiger Dertreter des Reichs» 
minifters: Staatsfetretär Dr. Landfried 


Dem Staatsfetretar unmittelbar unterftellt: 


1. Sir die Verbindung zur Reichsbant und Sonderaufgaben auf dem 
Gebiet des Geld:, Banks und Verſicherungsweſens: Reichsbankvize⸗ 
präfident Lange 


2. Abt. S.: Sonderabteilung 
Grundfabfragen der Robftoffbewirtfcheftung 
Grundfagfragen der Webhrwirtfchaft 
Gruněfatfragen der Marktpolitit 
Dertebrswirtfchaft 
Groß: und Einzelbandel 
Grenzwirtfchbaftsfragen 


5. Generalreferent für Gonderfragen. 


III. Die fünf Sauptabteilungen 
Hauptabteilung I: Leiter: Minifterialdivektor Illgner 


Abteilung I Perf.: Perfonalabteilung 

Derjonalfachen des Minifteriums und famtlider nadgeordneten Behörden 
und Dienftitellen 

Perfonalfachen und AHausbaltsangelegenbeiten der außerpreußifchen Länder: 
(Wirtfchafts-)Derwaltungen 

Laufbabnrictlinien 

Befoldungsfragen 

Dienſtſtrafſachen 

Abteilung I Verw.: Verwaltungsabteilung 


Haushaltsangelegenheiten des Miniſteriums und ſämtlicher nachgeordneten 
Behörden und Dienſtſtellen 

Juſtitiariat 

Konſulatsangelegenheiten 

Bodenrecht, Enteignungen 

Stiftungen, rechtsfähige Vereine, Zuwendungen an juriſtiſche Perſonen 
(im Rabmen der gewerblichen Wirtſchaft) 

Statiftit 

Nachrichten⸗ und Archivweſen. 
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Aauptabteilung II: Seiter: Unterftaatsfetretar General: 
feutnant von Hanneken 


| Abteilung II Bg.: Bergbau 
Techniſche und wirtfchaftlibe Entwidlung des Bergwefens 
| Techniſche und VDerwaltungsangelegenbeiten der Bergbehórden 
Salinen, Salz: und Raliwirtfchaft 
Φιοϊορί[ώε Bearbeitung der Lagerftätten 
Grubenfiderheitswefen 
Berufsausbildung und Berufserziebung im Bergbau 
Berggefeggebung, Bergibáden 
Soszialverficherung im Bergbau, Arbeitsſchutz und Arbeitsrecht im Bergs 
bau (im Zufammenwirten mit dem  federführenden Reichsarbeitss 
minifterium). 
Abteilung II EM.: Eiſen⸗ und Metallwirtfchaft 
Eifen und Stablbewirtfchaftung 
Gefamtplanung und Erweiterung der Hochofenwerte, Stablwerte, Walz⸗ 
werte, Großfehmieden und Gießereien 
Bewirtfbaftung der Eiſenerze, des Schrotts ufw. 
Metalle und Metallwaren 
Mafchineninduftrie. 
| Abteilung II En.: Energiewirtfchaft 
| Technifche und woirtfchaftliche Angelegenheiten der Energieverſorgung 
i 
| 
i 


~ 


£lettrizitätsverforgung 

Gasperforgung 

Waiferverforgung 

Energiewirtfchaftsrecht 

Aufficht über die Verforgungsunternehmen 
Siderung der Energieerzeugung und -verteilung. 


Abteilung H Min.Ol: Mineralölwirtſchaft 
Atineralölbewirtfcebaftung, Planung und Erzeugung 
Mineralöllagerung und transport 

Tanklagerbau und ⸗wirtſchaft 

Erdölgewinnung 

Vorprodutte der Mineralölinduftrie. 


Abteilung II Tert.: Tertilien, Fellftoff und Papier 
, Bewirtfhaftung der natürlichen und künftlichen Spinnftoffe, Planung 
und Erzeugung 
Ausrüftung, Kleidung, Wirkerei, Striderei 
| Zellftoff, Holsftoff, Papier, Pappe, Holz⸗ und Strobchemie 
i Drud und Papierverarbeitung. 
Abteilung II S.Jn.: Sonftige Induſtrie 
! Ynduftrie der Steine und Erden (foweit nicht Bergbau) 
| Bauwirt(haft (im Benehmen mit dem Generalbevollmächtigten für die 
Baumirtidaft) 
Mineralifdhe Bauftoffe 
| Glas und Keramik 
| Aolzverarbeitende Induſtrie 
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í eederwirtſchaft 


Rauchwarenwirtſchaft 
Walfang 
Tabakwirtſchaft. 


Sauptabteilung III: Leiter: Miniſterialdirektor Schmeer 


(3. 3. im Selde) 

Abteilung HI WOS.: Wirtfhaftsorganifation und fosziale Wirt: 
fchaftsfragen 

Organifation der gewerblichen Wirtfhaft, Gruppen und Kammern 


Aandwerksangelegenbeiten 
Arbeitsrecht und Sozialpolitit (Rorreferat zum Reihsarbeitsminifterium) 


Genoffenfchaftswefen, Genoſſenſchaftsrecht 


Entjudung der Wirtſchaft. 


Abteilung III ©.: Gewerberecht und Gewerbeaufſicht 

Reichsge werbeordnung und Nebengeſetze 

Angelegenheiten des ſtehenden Gewerbes, des Wandergewerbes, des Markt⸗ 
verkehrs und der Sandelsvertreter 

Unlauterer Wettbewerb, Ausverkaufsweſen, Zugabeweſen, Werbung 

Mag: und Gewichtsweſen, Eichaufſicht, Feingehaltsſtempelung, Beſchuß⸗ 
weſen 

Derfteigererwejen 

Genebmigungs: und überwahungspflidtige gewerblide Anlagen 

Dampfteffelwefen, brennbare Slüjjigteiten, Sprengitoffe 

Aufzüge 

Sonftige ficherbeitstechnifbe Sragen. 

Abteilung III BL: Berufsersichung und Leiftungsfteigerung 

Sragen der Berufsausbildung in Induftrie, Handel und Handwerl 

Berufserziebung 

Seiftungsfteigerung in Induftrie, Handel und Handwert 

Rationalifierung 

Normung und Typifierung. 


Hauptabteilung IV: Seiter: Minifterialdivettor Dr. Kludi 


Abteilung IV Kred.: Kredit, Bank: und Verficherungswejen 

Geld: und Kapitalmarkt 

Bankens und Kreditwefen 

Realkredit 

Spartaffen, Giroverbånde, Girozentralen 

Privates und öffentliches Verſicherungsweſen 

Gefellfebaften des Handelsrechts, Wechſel⸗ und Sdedverkebr 

Geldverfaffung, Wabrungspolitit 

Steuerfragen. 

Abteilung IV Sin.: Sinansierung des Ausbaues der gewerblichen 
Mirtfchaft 

Sinanzierungen (Finfag von Eigenkapital, Bankkrediten, Ronfortialtrediten, 
Anleiben, Reichsbürgſchaften und Reichsmitteln) bei Anlagen der ge 
werblichen Wirtſchaft ) 
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Reibhswirtfchaftshilfe 
Kreditverficherung 
Börfenweien, Börfenaufficht. 


Hauptabteilung V: Leiter: Unterftaatsfetretär von Jagwit 


Dem Aauptabteilungsleiter unmittelbar unterftellt: 

Arbeitsgebiet V So.: Wirtfchaftliche Sonderaufgaben in einzelnen 
Ländern, wirtfdaftlicde Rolonialfragen, Éinfubrverlagerung 

Arbeitsgebiet V Rü.: Wehrwirtſchaftliche Fragen der Außenwirt- 
ſchaft 

Im übrigen gliedert ſich die Sauptabteilung in die folgenden drei Ab- 
teilungen: 

Abteilung V #°.: Länderabteilung 

Allgemeine Sragen der Handels: und Zollpolitit (die Arbeitsgebiete diefer 
Abteilung find nad) Ländern aufgeteilt) 

Abteilung V Dev.: Devifenbewirtfchaftung 

Warenverkehr (Werrehnungs: und Zablungsablommen, private Verrech⸗ 
nungsgefchäfte, Uuslánderfonderfonten ufw.) 

Tranfitbandel 

Kapital, Dienftleiftungs-, Derfiderungs= und Wertpapiervertehr, 
Transferfragen 

Devifenwirtfcbaftliche Derkebrsfragen 

Aus: und Einwanderung 

Reife: und Grenzperfebr 

Sperrgutbaben 

Deviſenrecht 

Deviſenzuteilung, Zahlungsbilanz 

Auss, Einfuhr⸗ und Durchfuhrbewilligung. 

Abteilung V Érp.: Erportabteilung 

Rechtliche und wirtſchaftliche Ausfubrfragen 

Ausfubrförderung (die Abteilung gliedert fid in Grundfatzreferste und 
Referate, die nad) Prüfungsftellen aufgeteilt find). 


Der Aauptabteilung V ift die Dienftftelle UO. im Reichswirtſchafts⸗ 


minifterium zugeteilt. Sie fidjert die Zufammenarbeit zwiſchen dem Minis 
fterium und der Auslandsorganifation der IISDAP. 


Der Unterbau des Minifteriums. 
Bei der Ausgeftaltung der nachgeordneten Dienftftellen und 


Organe waren zwei Befichtspunfte leitend, nämlich: erftens das 
Minifterium möglichft für zentrale Sührungsaufgaben frei zu 
balten und alle dafür irgendwie geeigneten Aufgaben auf nach— 
geordnete Stellen zu verlagern und zweitens neu zu errichtende 
Dienftftellen möglichft an ſchon beftebende Stellen anzulebnen. 


Vieben den Derwaltungsbebörden der Länder, deren fic das 


Reichswirtfchaftsminifterium bedienen kann, mußten für bez 


5* 
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jondere Aufgaben neue regional gegliederte Dienftftellen ge: 
fhaffen werden (Landeswirtfchaftsämter, Wirtfchaftsämter, Be: 
zirtsausgleichftellen). Sie konnten ſämtlich in fbon beftebende 
Behörden und Organifationen eingebaut werden. 

Andere Aufgaben waren ihrer Matur nach für eine Behandlung 
nach regionalen Gefichtspuntten ungeeignet, die der Einteilung 
des Reichs in VDerwaltungsbezirte (Länder, Reichsgaue, Pro: 
vinzen uw.) zugrunde liegen. Daber mußte neben den regionalen 
Unterbau ein fachlicher Unterbau geftellt werden. Sür ihn ergab 
fid) die Zuftändigkeitsregelung aus der Aufgabe. Teils war die 
Verarbeitung eines beftimmten Robftoffs entjcheidend, wie bei 
den Überwackhungss(den beutigen Reichs-)Stellen, teils war fie 
auf das jeweils erzielte Produkt abzuftellen, wie bei den Prü⸗ 
fungsftellen, aber aud) den fachlichen Gliederungen der Organi- 
jation der gewerblichen Wirtfchaft, auf die der Reichs wirtfchafts- 
minifter bei wirtfchaftspolitifchen Maßnahmen als feine Organe 
surüdgreifen kann. Diefe Stellen find auch ihrer rechtlichen Ein: 
Heidung nach untereinander verfchieden. Teilweife find fie echte 
Behörden, 3. B. das Reichsauffictsamt für das Kreditweien. 
Ein Teil ift aus etatrechtliden und fistalifchen Gründen in Ge: 
ftalt formal felbftándiger Sffentlichrechtlicher Körperfchaften auf: 
gezogen, 3. B. die Reichsftellen, obne etwas anderes darzuftellen 
als dem Reichswirtfchaftsminifterium unterftellte Mittelbebörden. 
Andere Stellen find äußerlich ein Teil der Eigenverwaltung der 
gewerbliben Wirtfchaft (Reichsgruppen, Wirtfchaftsgruppen 
ujw.), die ibrerfeits die Form bürgerlichrechtlicher Vereine bes 
vorzugen. Diefe Stellen befaffen fic kraft Auftrags mit Hobeits- 
aufgaben. Dabei kommt es wiederum vor, wie 3. 3. bei den 
Prüfungsftellen, die als Teile der Figenvermaltung der Wirt: 
fbaft die Ausfubrforderung durchführen, daß ein dem Reichs: 
wirtfchaftsminifter unterftellter Reichsbevollmächtigter die Ges 
fbäftsfübrung unter eigener Derantwortung leitet. 

Organifation und Aufgaben aller diefer Stellen ergeben fic 
aus der nachitebenden Uberficht: 


A. Die regionalen Dienfiftellen. 


1) Die Landeswirtihbaftsämter. 

Sie beruben auf der Verordnung über die Wirtfcbaftsverwals 
tung und befteben als Abteilungen bei den jeweils böchften Bee 
börden der allgemeinen Derwaltung (Reichsftattbalter, Landes 
minifter, Oberprafidenten und vereinzelt auch Regierungspräfis 
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denten) der Wehrwirtſchaftsbezirke. Die Mebrwirtfchaftsbezirte 
deďten fich zunächſt mit den Wehrkreiſen. Auf Grund der bisher 
gemachten Erfahrungen gebt die Entwidlung dabin, fie den polis 
tifhen Derwaltungsraumen anzupajjen. Aufbau und Aufgabenz 
kreis der Landeswirtfchaftsämter ift oben im Abfchnitt II B dar: 
geftellt. 

Gegenwärtig befteben 29 Landeswirtfchaftsämter. Ihr ὅτι 
licher Zuftändigkeitsbereich und die Behörden, bei denen fie errichtet 
find, ergeben fid aus der nachftebenden Überficht: 


—"n_@=Ñ+— — nn 
Landes: Errichtet 
mirtfdbaftsamt | Gebiet | bei der Behörde 


1. Berlin Reichshauptſtadt Berlin Stadtpräfident 
der Reichsbauptitadt 


Oberpräfident der Pro: 
ving Mart Brandenburg 


Reidhsftatthalter in Ol 
denburg und Bremen 





2. Brandenburg | Provinz Mart Brandenburg (obne 
Ἀτεί[ε Soldin und Prenzlau) 


3. Bremen Hanfeftadt Bremen, Land Olden- 
burg und die Regierungsbesirte 
Aurid und Osnabrüd 





4. Breslau Provinz Niederſchleſien Öberpräfident der 
(obne Kreis Hoyerswerda) Provinz Niederſchleſien 

5. Danzig Reihsaau Danzig-Weftpreußen Reichsftattbalter in 

Danzig⸗Weſtpreußen 

6. Dresden Sand Sadfen und die Kreife Reihsftattbalter 
Hoyerswerda und Altenburg in Gachfen 

7. Düffeldorf Regierungsbezirte Düffeldorf, Regierungspräfident 
Röln und Aachen in Düffeldorf 

$. Sürtb Land Bayern, foweit es im Wehr⸗ Regierungspråfident 


kreis XIII liegt, forvie die můrt:| in Ansbad 
tembergifdjen Kreiſe Mergentheim, 

Rünzelsau und Crailsheim, die 

badifchen Kreife Buchen und Tau: 
berbifhoffsbeim und der thürin: 

gifhe Kreis Sonneberg 


9. Hamburg Hanfeftadt Hamburg Reibsftattbalter 
in Hamburg 
10. Hannover Provinz Aannover (obne Kreis Oberprafident der 


Münden und obne Regierungs: | Provinz Hannover 
bezirte Aurich und Osnabrůď) fo: 
wie das Land Braunfdweig 
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Landes: ; Errichtet 
wirtfchaftsamt Gebiet bei der Behörde 
11. Rarlsrube Baden, foweit es im Webrkreis V | Badifcher Sinanz- und 
liegt Wirtfchaftsminifter 
12. Raffel Regierungsbezirt Kaffel, Land | Oberpráfident der 
Seien, Regierungsbezirte Wies- | Proving Aeffen-Taffau 
baden und Afchaffenburg, foweit 
diefe im Mebrkreis IX liegen, fos 
wie Minden 
13. Rattowit Provinz Oberfchlefien und Regie: | Oberprafident der 
rungsbezirt Troppau Provinz ©berfchlefien 
14. Riel Provinz Sdleswig-Aolftein Oberpráfident der Pros 
vin; Schleswig⸗ Holſtein 
16. Roblenz Regierungsbezirke Roblenz und Regierungspräſident 
Trier in Roblenz 
16. Rönigsberg | Provinz Oſtpreußen Oberprafident der 
Provinz Oftpreußen 
17. Magdeburg | Provinz Sachſen (obne Regies | Oberprafident der 
tungsbezirt Erfurt) fowie Land | Provinz Sachen 
Anhalt 
13. München Bayern, foweit es im Webrkreis | Bayerifcher Wirtſchafts⸗ 
VII liegt minifter 
19. Münfter Provinz Weftfalen, Land Lippe | Oberprafident der 
und Land Sdhaumburg-Lippe Provinz Weftfalen 
20. Pofen Warthegau Reichsſtatthalter 
im Warthegau 
21. Reichenberg | Acichsqau Sudetenland (ohne Res | Reichsftattbalter 
gierungsbezirt Troppau) im Sudetengau 
22. Saarbrüden | Saarland, bayerifcbe Pfalz Reichsftattbalter 
in der Weftmark 
25. Salzburg Reihsgaue Salzburg, Tirol-Dors | Reichsftatthalter 
arlberg, Steiermark und Kärnten | in Salzburg 
24. Schwerin Land Mecklenburg Medlenburgifcbes 
Staatsminifterium 
25. Stettín Provins Pommern fowie die | Oberprafident 


Rreife Prenzlau und Soldin 


der Provinz Pommern 
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Erridtet 
Gebiet bei der Behörde 





Landes: 
wirtfchaftsamt 





26. Stuttgart Land Württemberg (obne Kreife | Württembergifcher 
Mergentheim, Rünzelsau und Mirtfchaftsminifter 
Crailsheim) fowie die Aobenzol- 
lernfcben Lande 


27. Weimar Land Thüringen (ohne Ἁτεί[ε Thüringifcher 
Altenburg und Sonneberg) fowie | Wirtfcbaftsminifter 
Regierungsbezirk Erfurt und Kreis 
Serrſchaft Schmalkalden 


29. Wien Reibsgaue Wien, Niederdonau, | Reichsftatthalter 
Oberdonau in Wien 


29. Wiesbaden | Regierungsbezirk Wiesbaden, Land | Regierungspräfident 
Ahlen und Land Baden, fomeit | in Wiesbaden 
diefe im Wehrkreis XII liegen 


Gebietlid) waren die Landeswirtfchaftsämter zunächſt auf die 
Wehrkreiſe ausgerichtet. Inzwifchen bat fic eine engere Ans 
paffung an die Räume der politifchen Behörden angebabnt. Diefe 
Entwidlung ift noch nicht abgefchloffen, es find daber noch Unde- 
tungen des räumlichen Zuftändigkeitsbereichs der Landeswirt- 
fchaftsamter zu erwarten. 


2) Die Devifenftellen. 


Die Devifenftellen find im Jabre 1931 bei der Einführung der 
Devijenbewirtfchaftung gebildet worden. Ihre heutigen Aufgaben 
ergeben fic) aus dem Gejeg über die Devifenbewirtfchaftung vom 
12. Dezember 1938 und den Richtlinien für die Devifenbewirt- 
fchaftung vom 22. Dezember 1958. Sie find für ihren Bezirk mit 
der Durchführung der Devifenbewirtfchaftung beauftragt und er: 
teilen die nach dem Devijengejeg vorgefchriebenen Genehmigungen 
für den Zahlungsverkehr mit dem Ausland, doch find beftimmte 
Aufgaben (3. B. Erportvalutatontrolle, Abwidlung der Stillhaltes 
Eredite, Regiftermarkgefchäfte) der Reichsbank vorbebalten, und die 
Genebmigung von Zahlungen im Zufammenbang mit der Waren= 
einfubr obliegt den KReichsftellen. 

Die Devifenftellen befteben mit Ausnabme der jelbftändigen 
Devijenftelle Wien bei den Oberfinanzpräfidenten. Sie unter: 
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fteben jetzt famtlid organifatorifh, baushaltredtlid und pers 
fonell dem Reihswirtfchaftsminifterium. Zur Zeit befteben ins» 
geſamt 34 Devijenftellen. In einigen größeren O©berfinanzbezirken 
befteben mebrere Devijenftellen oder auch den Devijenftellen nad: 
geordnete Auskunftftellen. 


5) Die Bergbebörden. 


Dem Reichbswirtfchaftsminifterium unterfteben unmittelbar die 
fünf Preußifchen Oberbergámter mit den ibnen nachgeordneten 
Bergrevierbeamten fowie ferner als Reichsbebörden das Ober: 
bergamt Wien mit den nachgeordneten Revierbergämtern fowie 
die Bergämter im Saarland und im Sudetengau. Über die übrigen 
Bergbebörden der nichtpreußifchen Länder übt der Reichswirt- 
fhaftsminifter feit dem Gefeg zur Überleitung des Bergwefens 
auf das Reich vom 28. Sebruar 1935 die Sachaufficht aus. Der 
Ausbau einer reichseigenen Bergverwaltung ift in Ausficht ges 
nommen, 


Aufgabe der Bergbebórden ift es, den Bergbau in technifcher 
und geubenficherbeitlicher Sinſicht zu überwachen. Ihnen obliegen 
darüber binaus auch wirtfchaftliche Aufgaben, insbefondere die 
einbeitlihe Planung der Gewinnung von Bodenfchägen und die 
Betreuung der Bergbaubetriebe (Mitwirkung bei der perfonellen 
Sicherung und der Materialzuteilung). 

Abgejeben von einigen Reichsjondergefetzen ift der Aufgaben: 
Ereis der Bergbebörden noch landesrechtlich geregelt. 


4) Die Eihbebsroden. 


Súr die Aufgaben auf dem Gebiet des Maß⸗ und Gewichts: 
wejens find dem Reihswirtfchaftsminifter Eichbebörden unter: 
ftellt. Unmittelbar unterfteben ibm die Lichungsdirettionen bei 
den Preußifchen Oberpráfidenten und die entiprechenden Behörden 
in der Oftmark und den übrigen Reichsgauen. Auf der Stufe der 
unteren Derwaltungsbebörde find die Eichämter tätig, die den 
Eichungsdirektionen nachgeordnet find. Über die entipredenden 
Behörden der außerpreußifchen Lander übt der Reichswirtfchafts» 
minifter die Sachaufficht aus. 

Das Maf- und Gewidhtswefen ift [εί der Maf- und Ge 
wichtsordnung des Florddeutfchen Bundes vom 17. Auguft 1868 
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einbeitlich geregelt. Die beutigen Aufgaben der Eichbebörden ets 
geben fid aus dem Maß: und Gewichtsgejeg vom 13. Dezember 
1935. Sie befteben im wejentlichen in der Kichung, Beglaubigung 
und Überwachung der eichpflichtigen Meßgeräte fowie in der Über: 
wachung der Slafben und Schankgefage. 


5) Die Bezirtsausgleicdhsftellen. 


Sie find Abteilungen der Wirtfchaftstammern und auf Der: 
anlaffung des Keihswirtfchaftsminifters im Jabre 1956 aus 
verfchiedenartigen früber ſchon beftebenden Auftragsftellen einbeit- 
lid) bei allen Wirtfchaftstammern eingerichtet worden. Sie unter 
fteben unmittelbar der Auffiht der Reichsausgleichsftelle für 
öffentlihe Aufträge, einem Referat des Reichswirtfchaftsminis 
fteriums, und wirkten, wie fon ausgeführt wurde, bei der Auf: 
tragsvergebung öffentlicher Bedarfsträger mit. 


6) Die Außenbandelsftellen find ebenfalls Dienftftellen 
im Rahmen der Organifation der gewerblichen Wirtfchaft. Sie 
find auf Grund des Gefetzes über Maßnahmen zur Sörderung des 
Außenbandels vom 18. Oktober 1933 durch den Reichswirtfchafts: 
minifter errichtet worden und haben die Aufgaben der bis dabin 
beftebenden Zweigftellen δι Auswärtigen Amts für Außen 
handel übernommen. Jur Zeit gibt es 22 Außenbandelsftellen. 
Sie befteben bei größeren Jnduftries und Handelstammern als 
gemeinfame Einrichtungen der Kammern ihres Bezirks. Ihre 
Aufgabe ift es, die Sirmen ihres Bezirks in Außenbandelsfragen 
3u unterrichten, zu beraten und gegebenenfalls zu vertreten. Die 
Außenbandelsftellen erbalten ibre Weifungen unmittelbar durd 
die dem Reichswirtfchaftsminifterium und dem Auswärtigen Amt 
unterftebende Reichsftelle für den Außenhandel. 


7) Als Sonderdienftftellen befteben am Sig großer Waffen: 
fabriten für die Prüfung von Handfeuerwaffen und Patronen 
Beibußämter und in der Oſtmark, dem Sudetengau und 
den neuen Oftgebieten für die Seingebaltsftempelung von δεῖ» 
metallwaren Punzbebörden. 


Bei den Börfen und einigen Großmärlten find Reichskom⸗ 
mifjare als Träger der unmittelbaren Staatsaufficht beftellt. Das 
gleiche gilt für beftimmte Gruppen von Banken. 


— _ _... 
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B. Die zentralen fachlichen Díenfiftellen. 


I. Sir das Gebiet der Produktionsientung 
und «förderung. 


1) Die Reidsftellen überwachen und regeln den Waren: 
verkehr. Ihre Aufgaben find fon gefchildert worden.?!) Organi: 
jetion und Derfabren ergeben fid) aus der Warenverkehrsverord⸗ 
nung. Die Reidsftellen find im wefentliden im Derfolg der 
Durchführung des „Neuen Plans“ zunächft als Überwachungs: 
ftellen gebildet worden. Die jegige Bezeichnung führen fie feit der 
Bekanntmachung vom 19. Auguft 1939. Don den zur Zeit be: 
ftebenden 31 Reichsftellen unterfteben 24 dem Reichswirtfchafts: 
minifter, die übrigen dem Reicsminifter für Ernährung und 
Landwirtfchbaft bzw. dem Reicsforftmeifter. Zum Gefchäfts: 
bereich des Reichswirtfchaftsminifters gebören: 

Die Reichsftelle für Wolle und andere Tierbaare in Berlin, 
die Reichsftelle für Baumwolle in Bremen, 
die Reichsftelle für Baumwollgarne und ⸗gewebe in Berlin, 
die Reichsftelle für Seide, Kunftjeide und Zellwolle 
in Berlin, 
die Reichsftelle für Kleidung und verwandte Gebiete 
in Berlin, 
die Reichsftelle für Baftfajern in Berlin, 
die Reichsftelle für Metalle in Berlin, 
die Reichsftelle für Eiſen und Stabl in Berlin, 
die Reichsftelle für induftrielle Settverforgung in Berlin, 
die Reichsftelle für Lederwirtfchaft in Berlin, 
die Reichsftelle für Kautſchuk und Ujbeft in Berlin, 
die Reichsftelle für Rug in Berlin, 
die Reichsftelle für Mineralöl in Berlin, 
die Reichsftelle „Chemie in Berlin, 
die Reichsftelle für Tabak in Bremen, 
die Reichsftelle für Koble in Berlin, 
die Reichsftelle für Rauchwaren in Leipzig, 
die Reichsftelle für Papier und Verpadungsweien in Berlin, 
die Reichsftelle für technifche Erzeugniffe in Berlin, 
die Reichsftelle für Waren verfchiedener Art in Berlin, 
die Reichaftelle für Edelmetalle in Berlin, 








21) Dal. den Abfchnitt ILA „Binnenwirtfcbaftlie Maßnahmen“. 
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die Reichsftelle für Kaffee in Hamburg, 
die Reichsftelle für Kali und Salz in Berlin, 
die Reichsftelle für Steine und Erden in Berlin. 


2) Der Reidsiaftverteiler (Reichsftelle für Slektrizi⸗ 
tätswirtfebaft). Seine Aufgaben ergeben fic aus der Derordnung 
zur Sicherftellung der Elektriszitatsverforgung vom 3. September 
1939. Er kann insbefondere die Abgabe der zur Derfügung 
ftebenden elettrifchen Energie an die Derbraucher nad) dem Grade 
der Dringlichkeit regeln, Derbraucer vom Steombezug dauernd 
oder vorübergebend ausfchließen und bat ſchließlich alle Maß: 
nabmen zu treffen, um die Aufrechterbaltung der Lnergieverfors 
gung der wichtigen Verbraucher jicherzuftellen. bm unterfteben 
die Bezirkslaftverteilee bei den Landeswirtfchaftsämtern mit den 
Ortslaftvetteilern bei den Jnduftries und Handelskammern. 


3) Das Reibsamt für Wirtſchaftsausbau ift aus 
dem Amt für Ἀοῦ- und Werkftoffe des Vierjabresplans bervors 
gegangen und durch Erlaß des Beauftragten für den Dierjabres- 
plan vom 5. $ebrust 1958 zunächſt als Reichsftelle für Wirt: 
fchaftsausbau gebildet worden. Unter Beibehaltung des Charakters 
als eine dem Reichswirtfcbaftsminifter machgeordnete Reichs» 
mittelbebörde erbielt das Amt durch den Erlaß des Beauftragten 
für den Vierjabresplan vom 5. Dezember 1959 feine jegige Des 
zeichnung. Durch den gleichen Erlaß wurden die Aufgaben des 
Amts wie folgt umfdrieben: 

a) Sörderung der Sorfehung und der Entwidlung auf dem 
Gebiet der induftriellen Robftofferzeugung und verarbeitung 
durch alle geeigneten Maßnahmen. Veranlajjung und Übers 
wachung von Sorfchungsarbeiten ſowie Betreuung von Lrz 
findern und Erfindungen. 

b) Beobachtung der Bedarfslage und Vorbereitung der vom 
Reichswirtfchaftsminifterium endgültig feftzuftellenden Pla- 
nung auf dem Gebiet der induftriellen Erzeugung. 

c) Einleitung, Betreuung und Überwachung der auf Grund der 
Planung genebmigten Bauten, Robftofffteuerung bierfür, 
Súbrung der Sinanzierungsverbandlungen. 


4) Die Reichsſtelle für Bodenforſchung ift aus der 
früheren Dienftftelle des Dierjabresplans „Erforfebung deut: 
(ben Bodens“ hervorgegangen und ebenfalls durch den Erlaß des 
Beauftragten für den Vierjabresplan vom 5. Februar 1958 zu 
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einer dem Reihswirtfchaftsminifter nachgeordneten felbftándigen 
Reichsmittelbehörde ausgeftaltet worden. Durch Derorönung vom 
10. März 1959 find die geologifchen Landesanftalten der Länder 
in die Reichsftelle aufgegangen, als deren Jweigftellen fie forte 
gefiibrt werden. 

Die Reichsftelle fiir Bodenforfhung bat die Aufgabe, das 
Reichsgebiet nach geologifchen, geopbyfitalifchen, bergmännifchen 
und anderen Methoden mít dem Ziel zu erforfchen, daß die Er⸗ 
gebniffe für die Wirtfchaft nugber werden. Ihr obliegt ferner 
die Weiter: und Meuentwidlung von Verfahren der Boden— 
forfhung fowie von Verfahren sut Derwertung von Boden= 
fhagen. Die bergbauliche Erſchließung zum Swed der Sore 
derung von Bodenſchätzen gebört nicht zu ibren Aufgaben. 
Das Nähere ergibt fic) aus der erwähnten Verordnung vom 
10. März 1939. 


5) Der Reihstommiffar für Altmaterialverwer- 
tung ift gleichfalls urfprünglich als Dienftftelle des Dierjabreg= 
plans eingerichtet worden. Durch den Erlaß des Beauftragten für 
den Dierjabresplan vom 5. Sebruar 1958 ift die Behörde als 
Reichsmittelbebörde dem Reichswirtfchaftsminifter unterftellt wore 
den. Dem Reichstommiffar für Altmaterialverwertung obliegt die 
Erfafjung und Derwertung von Altmaterial aller Art einfchließ- 
lich der Müllverwertung. In der Mittelinftanz fteben ihm die 
Landeswirtfchaftsämter zur Derfügung, die auf Grund der Vers 
ordnung vom 22. September 1959 jeinen Weifungen unterftellt 
find. 


6) Die Reidsausgleidsftelle für Sffentlicde 
Aufträge ift im Jabre 1954 als nachgeordnete Behörde des 
Reihswirtfchaftsminifteriums errichtet worden. Sie ift die Nach⸗ 
folgerin der bis dahin beftebenden Ausgleichsftelle der Länder. Im 
Sabre 1956 bat die Behörde ibren jelbftändigen Cbarafter ver: 
loren und ift als Referat dem Reihswirtfchaftsminifterium eine 
gegliedert worden. 

Die Reihsausgleichsftelle bat, wie ſchon dargelegt wurde,22) die 
Aufgabe, in Zufammenarbeit mit den zentralen Befchaffungs- 
refjorts für die vollswirtfchaftlich zwedmäßige Derteilung von 
öffentlichen Aufträgen zu jorgen. Ihr find die Bezirksausgleichss 
ftellen bei den Wirtfchaftstammern unmittelbar unterftellt. 


22) Dgl. oben Abfchnitt II C. 
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II. Siir das Gebiet der Außenwirtſchaft. 


1) Die Prüfungsſtellen find im Jahre 1935 im Derfolg 
der Ausfubrfteigerungsbeftrebungen zur Erböbung des Devifens 
auffommens im Rabmen der Organifation der gewerblichen 
MWirtfchaft bei den MWirtfchaftsgeuppen der Reichsgruppe Ins 
duftrie errichtet worden. Sie find felbftändige Teile der Gruppen 
und werden von einem Reichsbeauftragten geleitet, der der Dienſt⸗ 
aufficht des Reihswirtfchaftsminifteriums unterftebt. 

Prüfungsftellen befteben, foweit nicht in Ausnahmefällen 
einzelne Wirtfchaftsgruppen eine gemeinfame Prüfungsftelle haben, 
bei allen Wirtfchaftsgruppen der Reichsgruppe Jnoduftrie. Ihre 
Sabl beträgt zur Zeit 27. Bei umfangreichen Gruppen fteben den 
Prüfungsftellen für einzelne Sachgebiete bei den Sach: und Sachs 
untergruppen Dorprüfftellen zur Seite, fie werden von Beauf- 
tragten der Prüfungsftelle geleitet und folgen den Weifungen 
des Reichsbeauftragten. 

Die Prüfungsftellen lenken und überwachen nab den Weis: 
jungen des Reichswirtfchaftsminifteriums die gefamte Waren 
ausfuhr und weifen die von der Wirtfchaft aufgebrachten Aus: 
fubrförderungsmittel in dem früher bereits erwähnten Zuſatz⸗ 
ausfubrverfabren zu. Die Prüfungsftellen können bei der Durch: 
führung ihrer Aufgaben Anordnungen erlaffen, die den Straf: 
ſchutz des Devifengefetzes genießen. 


2) Die Reidsftelle für den Außenbandel (früber 
Sentralftelle für den Außenhandel) ift ein gemeinfames Referat 
des Auswärtigen Amtes und des Reichswirtfchaftsminifteriums 
und aus der am 1. April 1919 begründeten Abteilung für Außen: 
handel des Auswärtigen Amts hervorgegangen. Ihre Aufgabe 
beftebt nad dem Geſetz über Maßnahmen zur Sórderung des 
Außenbandels vom 19. Oktober 1933 in der Bearbeitung von 
Aufgaben der beiden Minifterien auf dem Gebiet der Außen: 
bandelsforderung. Kachrichtenfammlung, Auskünfte, bandels- 
politifche Beratung, Dertretervermittlung und dergleichen be: 
ftimmen die Arbeit diefer Dienftftelle. 

Die Reichsftelle für den Außenhandel ftiigt fich bei ihrer Arbeit 
im Reich auf die 22 bei den größeren Jnoduftries und Handels: 
fammern beftebenden Außenbandelsftellen. Sie übt die Dienft: 
aufficht über die Außenbandelsftellen aus und dient den bezirk⸗ 
liden Organiſationen als zentrale Auskunfts: und Nachrichten— 
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befchaffungsftelle für allgemeine wirtfchaftliche Ermittlungen im 
Ausland unter Mitwirkung der amtlichen Dienftftellen des Reichs 
(Miffionen und Konfulate) im Auslande. 


5) Der Reibstommiffar für die Aus: und Line 
fubrbewilligung. Die Dienftftelle ift aus den Bedürfniffen 
des Weltkriegs im Jabre 1916 als befondere Behörde errichtet 
worden. In Derfolg der Beftrebungen, die Aus: und Einfuhr: 
verbote aufzubeben, wurde fie im Jabre 1925 aufgelöft, bat aber 
feitdem als Abwidlungsftelle für die Bearbeitung der wenigen 
nod beftebenden Aus: und Kinfubrverbote fortbeftanden. Sie 
ift jegt ein Referat des KReichswirtfchaftsminifteriums, ibre Auf: 
gaben find in der Erften Durchführungsperordnung zum Geſetz 
über Aus⸗ und Kinfubrverbote vom 27. März 1959 neu fefts 
gelegt. Danach bat der Reichstommiffar für die Aus- und Eins 
fubrbewilligung den Reichswirtfhaftsminifter im  dienftlichen 
Verkehr mit den für die Aus= und Einfubrgenebmigung zuftán= 
digen Stellen, insbefondere alfo den Reichaftellen, su vertreten. 
£r kann, foweit es ibm erforderlich erfcheint, die Befugniſſe diefer 
Stellen felbft ausüben. 


III. Sit das Gebietdes Kredit: und Verſicherungs— 
wefens. 


|) Das Reibsauffichtsamt für Privatverfide: 
rung ift durch Gejeg vom 12. Mai 1901 als Auffichtsbebörde 
für die privaten Derfidherungsunternebmen errichtet worden, deren 
Gefchäftsbetrieb über den Bereich eines Bundesftaates binaus: 
ging. Inzwifchen ift der Zuftändigkeitsbereich durch eine Reibe 
von Gejegen erweitert worden. Die Aufficht über die bisber von 
den Ländern beauffichtigten privaten Derficherungsunternebmen 
ift zum Teil bereits auf das Reichsauffichtsamt übertragen, zum 
Teil foll die Übertragung erfolgen. Auch die Aufficht über die 
Offentlid-rechtlichen Verficherungsunternebmen, die in Preußen 
bisher nod das Reichswirtfchaftsminifterium «ausübt, foll auf das 
Reichsauffichtsamt übergeben. 

Das Amt erteilt die Erlaubnis zum Gefchaftsbetrieb für Der: 
fiderungsunternebmen im Rabmen feines Zuftändigkeitsbereichs, 
genehmigt die Gefchaftsplane der beauffichtigten Gefellfchaften 
und überwacht laufend ihren Gefchäftsbetrieb. Die Überwachung 
zielt vornehmlich darauf ab, daß die vorgefchriebenen Rüdlagen 
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vorhanden find und vorfchriftsmäßig angelegt und verwaltet 
werden. 


2) Das Reidsauffidtsamt für das Kredsitwefen 
ift aus der im Derfolg der Banfentrife des Jabres 1951 gefchaffe: 
nen Bebórde des Reichstommiffars für das Bankgewerbe bervor: 
gegangen und mit erweiterten Befugniffen ausgeftattet. Die 
jegige Bezeichnung führt das Amt feit der Verordnung zur Un: 
derung des Keichsgejeges über das Kreditweien vom 15. Sep: 
tember 1939. 

Seine Aufgaben ergeben fid aus dem Reichsgejeg über das 
Kreditwejen. Danad liegt dem Keichsauffichtsamt die Aufficht 
über die Kreditinftitute ob, und zwar insbefondere dic Zulaſſung 
neuer Kreditinſtitute oder Zweigſtellen ſolcher Inſtitute, die Re— 
gelung der Zins⸗ und Proviſionsſätze und des Wettbewerbs, die 
Beobachtung der Rapitalverhältniſſe, der Liquidität und der Renz 
tabilitat fowie die Unterfagung von Kreditinftituten. Das Reichs: 
auffichtsamt ift unter anderem befugt, von Kreditinftituten Aus: 
kunft über alle Gefchaftsangelegenbeiten zu fordern, Prüfungen 
vorzunehmen oder vornehmen zu lafjen und in Sällen dringender 
Gefabr zur Erfüllung des Zweds der Beauffichtigung alle not: 
wendigen einftweiligen Anordnungen zu treffen. 


IV. Sonftige Bebörden. 


| Das Statiftifdhe Reichsamt ift die ältefte und größte 
der dem Reichswirtfchaftsminifterium nachgeordneten Zentral: 
beborden. Der Plan, eine eigene Reichsbebörde für Statiftit zu 
fbaffen, gebt auf die Bedürfniffe des Zollvereins zurüd, über 
Doltszabl, Warenverkehr ufw. ftatiftifche Unterlagen zu erbalten. 
Im Jabre 1872 wurde das Kaiferliche Statiftifche Amt errichtet 
und erbielt in der Gefchäftsinftruttion des Reichstanslers die 
Aufgabe, das auf Grund von Gefegen und von Anforderungen 
des Reichskanzlers zu liefernde Material aufzubereiten, aus zu⸗ 
werten und gegebenenfalls zu veröffentlichen ſowie über ftatiftifche 
Sragen gutachtlich zu berichten. 

Das Aufgabengebiet des Statiftifchen Reichsamts ift feitdem 
ftetig ausgedehnt worden. Wirtfchafts- und fozialpolitifche Er: 
fordernifje machten den Um: und Ausbau fbon beftebender 
Statiftiten, wie 3. B. der Bevölterungs:, Handels: und Lands 
wirtjchaftsftatiftik, und die Einleitung neuer Erhebungen erforder: 
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lid. Allgemein befannt ift die Ermittlung des jeweiligen Lebens» 
baltungs= und Großbandelsinder. Um für die finanziellen Aus: 
einanderjegungen zwifchen Reich, Ländern und Gemeinden die 
notwendigen zablenmäßigen Unterlagen über die Sinanzgebarung 
der Gebietskörperfchaften zu erhalten, wurde dem Statiftifchen 
Reichsamt die Durchführung einer umfafjenden Reichsfinang- 
ftatiftit übertragen. Die Iandwirtfchaftlichen und gewerblichen 
Produftionsftatiftiten gewannen zunebmend an Bedeutung und 
erfuhren einen bementfprechenden Ausbau. Darüber binaus wur: 
den die woirtfchaftlichen, fozialen und finanziellen Verbältniffe 
des Auslandes mebr und mebr in den Kreis der ftatiftifchen Unter: 
fuchungen einbezogen. 

Seit der Machtergreifung durch den Mationalfosialismus baben 
die Arbeiten des Amtes erbeblih an Bedeutung gewonnen, weil 
ibm nunmebr die Aufgabe zufiel und künftig noch in fteigendem 
Maß zufallen wird, der oberften Staatsführung für die Meu- 
ordnung des fozialen, wirtfchaftlichen und kulturellen Lebens im 
Reich fowie für den künftigen Aufbau des großdeutfchen Lebens» 
raums die notwendigen zablenmäßigen Unterlagen bereitzuftellen. 

Zu einem bedeutenden Aufgabenzuwachs führte auch die Win: 
gliederung des Preufifchen Statiftifchen Landesamts im Jabre 
1954. 

Auf wirtfchaftsftatiftifchem Gebiet bat in neuerer Zeit das Bes 
dürfnis nach aktuellem Sablenmaterial und nach Einzeldsten der 
Betriebe die mit Aufgaben der Wirtfchaftsientung betrauten amt= 
liden Stellen fowie Gliederungen der Organifation der gewerb- 
liden Wirtfchaft dazu veranlafit, in wachjendem Umfang von 
ſich aus Erbebungen bei den von ihnen betreuten Betrieben durch: 
zuführen. Das Yfebencinander diefer Erhebungen und die nicht 
mebr tragbare Belaftung der Betriebe mit ftatiftifchen Arbeiten 
führten im Jabre 1955 zur Derordönung zur Vereinfachung der 
Mirtfchaftsftatiftit. Dadurch wurde die Genebmigungspflicht 
für wietfchaftsftatiftifche Erhebungen eingeführt und zur Über: 
wecung, Dereinbeitlichung und Dereinfachung der Wirtfchafts 
ftatiftit der Statiftifche Zentralausfchuß ins Leben gerufen. Die 
Súbrung der Gefchäfte diejes Ausfchuffes wurde dem Präfidenten 
des Statiftifchen Reichsamts übertragen. 


2) Das Reibswirtfhaftsgeridt ift aus dem im 
Jahre 1915 errichteten Reichsfchiedsgericht für Kriegsbedarf θες» 
vorgegangen. Es erbielt im Jabre 1916 den Namen Reichs: 
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ſchiedsgericht für Kriegswirtfchaft und führt feit dem Jahre 1919 
feine jegige Bezeichnung. 

Aufbau, Derfaffung und Derfabren des Gerichts find jet durch 
das Geje über das Reichswirtfchaftsgeriht vom 25. Sebruar 
1958 geregelt. Nach diefem Geſetz ift das Reichswirtfchaftsgericht 
ein unabhängiges, nur dem Geſetz unterworfenes Gericht auf 
dem Gebiet wirtfchaftlider Rechtspflege. Es bat feinen Sig in 
Berlin. Das Gericht entfcheidet durch Senate, die mit rechts- 
tundigen Reichswirtfchaftsgerichtsräten und fachverftändigen Bei- 
figern bejett find. 

Die Zuftändigkeit des Gerichts beftimmt fid) nach dem Enume⸗ 
tationsprinzip, ©. b. die Entfcheidung über den Streitfall mug 
dem Gericht durd bejondere gefeglide Beftimmung übertragen 
fein. Die Zuftändigkeit des Gerichts Fann aber auch vereinbart 
werden. Die mannigfachen Sálle, in denen das Gericht zuftändig 
ift, laſſen fid bier nicht aufführen. Erwabnt fei nur, daß das 
Gericht neben lettinftanzlichen auch erftinftanzliche Zuſtändig⸗ 
keiten hat. In dieſen Fällen entſcheidet es endgültig. Seit dem 
1. Mai 1941 iſt das Gericht in das neu gebildete Reichsverwal⸗ 
tungsgericht aufgegangen. 
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